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Das Wort der Woche 


Das deutſche volk wird lieber jede Not 
und Drangjal auf fih nehmen, als von dem 


Gebot der Ehre und dem Willen zur Freiheit 
und der Gl ee ee x 
E Adolf Hitler. 


Maine 


Anbruch 


einer neuen Epoche 
: Von Stefan Ro p p, 


Direktor der Poſener Meſſe. 


der kanadiſche Miniſterpräſident Mackenzie 
WN Ring hatte wohl als erſter in einer feiner 
Bun dan n in Ottawa im Jahre 1932 dem Ge- 
BR after Ausdruck gegebent, daß die Wirt- 
yaltstriie, die die Welt heimſucht, aus der 
N dung ben des Zyklus der Wiederherſtel⸗ 
den der durch den Krieg verurſachten Schä⸗ 

— 0 . eesi 
Schäden bewegte in der ng einer 
eubildung von Kapital und einer Scha ung 
dieje ugungsmitteln. In dem Augenblick, als 
ü ugungsmittel in bedeutend serbej- 
er Form komplettiert waren und fo die 
t von Millionen Schaffender 8 
n, verblieb nur die Umſatzmaſſe der 
auchswaren, während die arbeitslo 
m als Verbraucher fortfielen. 


Diefer Gedanke des großen Kanadiers regt 

SAAN Fol erungen an, die nicht ohne Wahr⸗ 
mlichkeit einen Weg zur Beſſerung zeigen. 
die m. num über Elend oder Wohlſtand nicht 

y en ion von Verbrauchswaren, ſon⸗ 
a die Herſtellung von Produktionsmitteln 
che die Bildung von Kapitalsobjekten ent- 
ö reh muß man vor allen Dingen eine 
i für eine Nachfrage nach dieſen 
e Die Vergrößerung des Verbrauchs 
dericchließlich bei Wiederaufbau der Er⸗ 


K e Wege in, Der Rachtriegegeit tann 
iR, abe ni füllen, ſofern ſich der 
Ferbrauch in den Formen des bisherigen 
1 n e i 1 55 1 2 5 
’ Schuhfabriken der Erde 

re Ae ai 5 Fe 
8 e smal m er r⸗ 
En können als augenblicklich in der Welt 
werden. Selbſt bei einer Vergrö⸗ 
Schuhverbrauchs um 100%, was 
tende Hebung des Wohlſtandes in 
vorausſetzen würde, würde die 
den Schuhfabriken beſchäftigten 
um dreiviertel Prozent e t 
a aele werden Bin 
5 nicht voll ausg wer n 
em Beiſpiel wir aljo, daß eine Ber- 
des Verbrauches bei der Vervoll⸗ 
der Maſchinen nach dem Kriege 
jetzigen Form dieſe Frage nicht loft 
rundlage für eine Beſſerung bildet 
ler Sicherheit eine Aenderung des 
9 der ehalts, die auf einer Umgeſtal⸗ 
Bei beruht, jowie in einer 
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dürfnif 
des Geſchmackes, in einer Bil- 
Lebensformen, neuer Methoden 
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neue ontaktes der Menſchen 
4 ‚en! mit der Welt, 
den und erkehrsformen, neuer Wohnmetho⸗ 
ung de in einer Neugeſtaltung der Verbrin⸗ 
Wird er Freizeit zu erblicken ift. Das Elend 
Ri Lebens lein durch eine Umwandlung des 
x umd von innen heraus und durch eine 
der indilung des Menschen jelbit behoben, 
den clem neuen anderen Leben nach ande- 
die becher ten lachen wir, bie ihm 
wie nden Fabriken in der Vielgeſtalt, 


ordern wird, nicht werden geben 
e allgemeine Motoriſierung wird 
Eiſenbahnweſen vernichten, aber 
oſtraßen und Tauſende von Auto- 
Reifenfabriken überall dort ent⸗ 
„wo bisher nur einige beſtanden. 
ckerung der Städte mehr in das 
hinaus wird die Kleinbewirtſchaf⸗ 
s für den eigenen Bedarf 
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Bolens Politik gegenüber Ungarn 


Elf Leitſätze — drei Abkommen unterzeichnet 


Budapeſt, 21. April. Die Trinkſprüche, die bei 
dem feierlichen Diner geſtern abend zwiſchen 
Gömbös und feinem polniſchen Gaſt Koscial⸗ 
kowſki gewechſelt wurden, feierten zwar in ihren 
Hauptwendungen die jahrtauſendealte aufrich⸗ 
tige und opferbereite Freundſchaft zwiſchen den 
beiden Nationen und kündigten auch für die 
Zukunft die ungetrübte Fortführung dieſer 
Freundſchaft an, ſie ſpielten in diplomatiſcher 
Form aber auch auf die Gegenwartsauf⸗ 
gaben an. 

Aus der Preſſebeſprechung dieſer Trinkſprüche 
ergeben ſich bezüglich der politiſchen Auffaſſung 
Ungarns und Polens folgende Formulierungen: 


1. Die polniſch⸗ungariſche Freundſchaft hat auf 
Grund von Geſchichte und des „wirklichen Le⸗ 
bens“ „Ewigkeitscharakter“, 2. ihre Hauptſtoß⸗ 
kraft richtet ſich zur Verteidigung der euro⸗ 
päiſchen Ziviliſation gegen Oſten, alſo gegen 
Moskau, 3. Polen hat politiſche und wirtſchaft⸗ 
liche Intereſſen im Donautal, und es wird ſein 
Veto einlegen, wenn eine Regelung im Donau⸗ 
raum ohne Mitwirkung aller beteiligten Länder 
verſucht werden ſollte. 4. Polen iſt an der 
Wiederherſtellung einer gemeinſamen polniſch⸗ 
ungariſchen Grenze intereſſiert. 5. Polen wird 
vorläufig noch durch gewiſſe Verträge (z. B. 
noch durch das beſtehende und ebenfalls gegen 
Moskau gerichtete polniſch⸗rumäniſche Militär⸗ 
bündnis) an der freien Entfaltung ſeiner außen⸗ 
politiſchen Zielſetzungen gehindert. 6. Polen 
tritt aber trotzdem, und das wenigſtens theore⸗ 
tiſch, aus ſeinen eigenen geſchichtlichen Erfah⸗ 
rungen heraus für die vollſtändige Souveränität 
aller Länder und insbeſondere Ungarns ein. 
7. Polen iſt dabei jedoch auch der Meinung, daß 
dieſe volle Souveränität nur durch einen Aus⸗ 
gleich Ungarns mit den Staaten der Kleinen 
Entente zu erreichen ſei. In erſter Linie müſſe 
ſich die Tſchechoſlowakei zu Konzeſſionen bereit- 
finden. 8. Polen wird durch den demnächſtigen 
Beſuch Becks in Jugoſlawien, welches Land dem 
derzeitigen polniſchen Beſuch in Budapeſt volles 
Verſtändnis entgegenbringt und ſelbſt auch den 
Zeitpunkt des Beſuchs für glücklich gewählt er⸗ 


achtet, den Verſuch einer Ausſöhnung einzelner 
oder aller Donauländer unternehmen. 9. Polen 
verſteht die ſeitens Ungarns erfolgte erbitterte 
Ablehnung des Flandin⸗Planes, der einen 25⸗ 
jährigen politiſchen Waffenſtillſtand in der Re- 
viſtonsfrage vorfieht. 10. Polen bringt auch den 
römiſchen Dreier- Abmachungen zwiſchen Un- 
garn, Oeſterreich und Italien Sympathien ent⸗ 
gegen. 11. Polen ijt auf Grund feiner geogra⸗ 
phiſchen Lage beſtimmt worden, einen Modus 
vivendi mit Deutſchland zu ſuchen und zu fin⸗ 
den, und iſt dadurch in jenen Intereſſenkreis 
eingetreten, in welchem ſich infolge ſeiner geo⸗ 
graphiſchen Lage auch Ungarn befindet. 


Gelegentlich der Beſprechungen, die heute 
mittag zwiſchen Gömbös und ſeinem pol⸗ 
niſchen Gaſte ſtattſanden, wurden Übrigens 
drei Abkommen unterzeichnet, nämlich ein 


König Fuad I. von 


" Maito, 25. April. König Fuad von Aegyp⸗ 


D 


Berlin, 25. April. König Fuad I. von Aegyp⸗ 
ten wurde am 26. März 1868 geboren. Der nach 
Eee 1914 von England abge ehte 
Khedive Abbas Hilmi war fein Onkel. med 
Fuad Hadſcha erhielt in Turin und Rom, bevor 
er in türk ie Militärdienſte übertrat, feine 
militäriſche Ausbildung. In Wien, wo er ſpä⸗ 
ter als Militärattache verwendet wurde, lernte 
er die deutſche Sprache. Nach ſeiner Rückkehr 
nach Aegypten widmete er ſich der Bewirtſchaf⸗ 
tung ſeiner großen Güter, daneben wurde er 
aber auch vom Khediven häufig mit wichtigen 
amtlichen Aufträgen betraut. Das höhere Bil- 
dungsweſen in Aegypten verdankt i tatkräf⸗ 
tige För e die u. a. auch in der von ihm 
veranlaßten Gründung einer Univerfität in 
Kairo ihren Ausdruck fand Nach der Abſetzung 
des Khediven Abbas Hilmi wurde zunächſt deſſen 
Onkel Huſſein zum Sultan von Aegypten er⸗ 
nannt, und nach deſſen Tode im hre 1917 


RE RATE TER A ETE SEERA TA E ERDE TASTE 


vermehren und ebenſo die dafür benötigten 
Werkzeuge tauſendfach vermehren. Gleich⸗ 
itig wird das Bauweſen eines beſtimmten 
Es unerhört anwachſen. Auch die Ver⸗ 
kehrsfrage in dieſen großen aufgelockerten 
Städten wird zu bisher ungeahnten Maſſen 
wachſen. Das billige Telefon, der Rundfunk 
und das Fernſehen mit ihren neuen noch 
nicht gelöſten techniſchen Formen wird die 
ganze Welt durch Sehen und Hören miteinan⸗ 
der verbinden. Wenn man weiß, was die 
Menſchen eines Landes der Welt in jedem 
enblick denken und wie die Umgebung 
„in der diefe Art des Denkens ent- 
teht, ſo wird ein Mißtrauen in zwiſchen⸗ 
ſtanllichen Dingen engſtirnig wirken. 
In dieſer Aenderung der Formen der Nach⸗ 
frage bildet ſich vor unſeren Augen eine neue 
Epoche des Denkens, die in ſich den Inhalt 
einer neuen Produktionsart enthält. Dieſe 
neue Produktionsart kann nicht nur von 
den beſtehenden Erzeugungsmitteln abhän⸗ 
gen, ſondern bildet tauſendfach neue Metho⸗ 
den einer fabrikmäßigen Herſtellung, die weit 
verſtreut, aber doch miteinander verbunden iſt, 
wie dies zum Beiſpiel in der Textilheimindu⸗ 
ſtrie in Nordfrankreich oder in der kleinen 
Metall⸗ und Glasinduſtrie Thüringens der 
Fall iſt. ; 
Die Epoche entſteht ſchwer bei größter 
Not und unter blutigen Kämpfen des Fort⸗ 
ſchrittsgeiſtes mit dem Impuls vergangener 
Privilegien Wie jeder Fortſchritt im Augen⸗ 
blick ſeiner Erfüllung eine längere Epoche 
eines maßvollen Anwachſens des Wohlſtan⸗ 
des mit ſich bringt und neue Begriffe heraus⸗ 
kriſtalliſiert, ſo ſtehen auch wir augenblicklich 


N 


am Torte einer größeren Epoche. Und 
wenn ſich die Arbeitsloſen, von denen einige 
ſchon die Hälfte ihres jungen Lebens beſchäf⸗ 


tigungslos verbracht haben, die bange Frage 


ſtellen, ob ihnen der Tau nicht die Augen 
ausfrißt, bevor die Röte eines jungen Tages 
ſich in Licht verwandelt, ſo muß die ganze 
Volksgemeinſchaft die Hände nach ihnen 
ausſtrecken und mit geballter Kraft, die aus 
dem Herzen geboren wird, dazu helfen, daß 
die letzte Zeit dieſer Erwartung überdauert 


wird. : 

Deshalb jind alle Anzeichen neuer Gedan⸗ 
ken, neuer But rmen, neuer Ideen, 
ein leuchtendes Ahnen diefer aufgehenden 
„die die Tränen trocknet und die Hun⸗ 
grigen nährt. Die Meſſe iſt nur ein Sammel- 
punkt für alles das, was vor einem re 
noch nicht beſtand. Die Meſſe 8 das verkör⸗ 
perte Ergebnis der Arbeit der Stirn und der 
Fauſt, das dieſer neuen Epoche zugewandt 
iſt. Die Meſſe iſt die geballte Anſtrengung 
aller, die um ein Jahr, um einen Monat, um 
einen Tag das Herankommen des Augen⸗ 
blicks beſchleunigen ſollen, wo alle Segnun⸗ 
gen der Arbeit auf diefe arme erwartungs⸗ 
volle graue Maſſe fließen, die in unſagbarer 
ſeeliſcher Demut auf die Zeit wartet, da ihnen 
dieſe neue Welt erſcheint. 

Auf der diesjährigen Poſener Meſſe wer⸗ 
den 2000 Ausſteller einige Millionen Gegen⸗ 
ſtände zeigen, die ſchöpferiſcher Wille und Be⸗ 
rechnung geſchaffen haben. Ihnen ollen ge- 
bührt Dank und Anerkennung des einfachen 
Mannes der Straße. Sie werden die letzten 
Feſſeln einer Epoche löſen, die wir hinter 
uns laſſen werden. 


Poſener Tagebla 


Die 84 mm breite Millimeterzeile 15 gr, Tertteil-Milli- 
meterzeile (68 mm breit) 75 gr Platzvorſchrift und ſchwie⸗ 
„ 50 Groſchen. Abbeſtellung von Anzeigen 
schriftlich erbeten. — Keine Gewähr für die Aufnahme an beſtimmten Tagen und 
für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift 
osmo? Sp. #0. o., 
zalka Piſſudſkiego 25. — Poſtſcheckkonto in Polen: Poznan Nr. 207 915, 
in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Konto⸗Inh.: Kosmos Sp. 3 ogr. obp., Poznan 
Gerichts- und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. — Fernſprecher 6275, 6105. 
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Einzelpreis 20 gr 
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Unzeigen-Bermittlung, Poznan 3, 
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Wirtſchaftsabkommen, ein Konſularver⸗ 
trag und ein Auslieſerungsüberein⸗ 
kommen. 


Das Berhältnis zwiſchen Ungarn 
und Polen 


Warſchau, 25. April. Der Budapeſter Beſuch 
des polniſchen Miniſterpräſidenten beweiſt, wie 
es in einer ze „Gazeta Polita“ heißt 
daß Polen größten Wert auf die 1 der 
n legt, die die polniſch⸗ungariſchen 

e un immer ausgezeichnet haben. Selbſt⸗ 
verſtändlich, fährt das Blatt fort, entwickle ſich 
die Linie der Politik Polens und Ungarns ent⸗ 
ſprechend den verſchiedenen Exiſtenzbedingungen 
beider Länder. ie Gefühle ehrlicher Freund⸗ 
ſchaft erlaubten wie in der Vergangenheit ſo 
auch jetzt, alles zu entwickeln, was beide Völker 
vereine, aber auch ohne Bitterkeit zu verſtehen, 
daß es Fragen gebe, in denen die Notwendig⸗ 
keiten beider Völker verſchieden ſeien. In der 
in Budapeſt vollzogenen e ee eines 
Konſularabkommens, eines Auslieferungsvertra⸗ 
ges und eines Ergänzungsprotokolls zum Han⸗ 
delsvertrag begrüßt die „Gazeta je Ita“ neue 
Wege für das freundſchaftliche Zuſammenleben 
Polens und Ungarns. 


Aegypten geſtorben 


olgte ihm Achmed 
egypt dem & 
länder im Jahre 1922 Aegypten als jouveränen 
Staat unter militäriſcher Oberauſſicht Englands 
anerkannten, nahm Fuad den Königstitel an 
und regelte die 120 . e in direkter männ⸗ 
licher Linie. Danach iſt ſein augenblickli * 
Ausbildung in England weilender Sohn Prinz 
Faruk der folger, der am 11. Februar 1920 
in Kairo geboren ih. 


König Fuad unternahm mehrere Europareiſen 
von denen ihn eine im Jahre 1929 nach Deutſch⸗ 
land führte. Als er im Jahre 1934 ſchwer er⸗ 
krankte, wurde Profeſſor von Bergmann an ſein 
Krankenlager geholt, dem es gelang, den König 
wiederherzuſtellen. 


Eines der größten Verdienſte des Königs war 
der Ausgleich te widerſtrebenden Intereſſen 
eines Landes gegenüber England, der in der 
nabhän N nö hg Aegyptens im Jahre 
1922 gipfelte. 


óli des Juez-Kanals 
b 


Ein Beſchluß des englischen Völkerbund⸗ 
verbandes 


uad mer als Sultan von 
ron. Nachdem die Eng⸗ 


London, 25. April. Der Vollzugsausſchuß des 
engliſchen Völterbundverbandes hat beſchloſſen, 
die engliſche Regierung aufzufordern, auf der 
nächſten Völkerbundrattagung in Genf 


die Trennung ſämtlicher Verbindungen 
zwischen Italien und der italieniſchen Ar- 
mee in Oſtafrika 

zu beantragen, d. h. den Suez⸗Kanal zu ſchließen. 

Dieſer Beſchluß der engliſchen Völkerbund⸗ 
organiſation wurde am Freitag von Lord Lyt⸗ 
ton, dem Führer der ſeinerzeit nach der Man⸗ 
dſchurei entſandten Völkerbundkommiſſton, in 
einer öffentlichen Verſammlung in Edinburgh 
bekanntgegeben. Der Verband fei, jo ſagte Lord 
Lytton, zu dem Schluß gekommen, daß die Lag⸗ 
verzweifelt ſei und daher verzweifelte Methoden 
erſordere. Um ſeinen Standpunkt zu unter⸗ 
ſtreichen, habe der Völkerbundverband be⸗ 
ſchloſſen, am 8. Mai, drei Tage vor der nächſten 
Ratsſitzung, eine Maſſenverſammlung in der 
Londoner Alberts⸗Hall zu veranſtalten. 


Sechs Tempel in Puna 


niedergebrannt 


London, 25. April. Bei den ſchweren Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen Mohammedanern und 
Hindus in Puna brannte die Menge zwei mo- 
hammedaniſche Moſcheen und vier Hindu⸗Tempel 
nieder. Insgeſamt wurden 82 Menſchen verletzt. 
Um weitere Unruhen zu verhüten, iſt die Stadt 
in eine Art Belagerungszuſtand verſetzt worden. 
Ein britiſches Infanterie-Batailfon hat die Bez 
wachung der Straßen und der wichtigſten Punkte 
unternommen. 


| ee _* Pojener Tageblatt « 
Straffreiheitsgeſetz in Deutſchland 


Amneſtie des Führers für Straftalen aus Nebereifer im Kampf für deu 
nationalſozialiſtiſchen Gedanken, für Vergehen politifcher Nörgler und 
ſogenannte Bagatelldelifte Eh 


der letzten Zeit zeigte, ermöglicht es, Gnade 
walten zu laſſen in den Fällen, in denen an⸗ 
genommen werden kann, daß das Vorgehen 
nicht aus grundſätzlich ſtaatsfeindlichem er⸗ 
halten, ſondern eher aus Fahrläſſigkeit oder 
Leichtſinn geſchah. Alle leichteren pan poli- 
tiſcher Vergehen werden daher amneſtiert. Der 
gi rer a Reichskanzler ſpricht die beſtimmte 
wartung aus, daß mit dieſer Gnade kein 
a ee getrieben wird. Alle Staatsfeinde 
und jene Menſchen, die leichtſinnig beleidigende 
BEN ausſprachen, müſſen wiſſen, daß der 


Parole der Wahenthatung hinfällig gewor⸗ 
den ift. 


Das Archiv des Negus 


Der Kriegsplan eines engliſchen Oberſten 

Asmara, 24. April. Der Aufenthalt des 
Negus ift weiterhin unbekannt. Das Haupt? 
quartic- der Abeſſinier hatte in Deifte faft die 
Hälfte des kaſſerlichen Archivs infolge der wik 
den Flucht nach Süden zurückgelaſſen. Die Ita⸗ 
liener konnten daher viele wichtige Dokumente 


Berlin, 24 April. Der Führer und Reichs⸗ 
kanzler hat am 23. April 1 unter Gegenzeich⸗ 
nung des Reichsminiſters der Juſtiz, Dr. Gärt⸗ 


richte über den Antra auf Einſtellung anhän⸗ 
giger Verfahren zu entſcheiden haben und welche 
Rechtsmittel den Beteiligten zur Verfügung 


ner, ein neues Geſetz über die Gewährung von ſtehen. eutige Staat ſtark genug ijt, jeden Gegner rück⸗ : ei s es 
Straffreiheit unterzeichnet. i x 10 os zu faſſen. Die jetzige Amneſtie ift nicht englischen Drele nus eg y h 
Das neue Straffreiheitsgeſetz, für deſſen Erlaß er Ausdruck einer Schwäche der Regierungs- Negus ſeine Dienſte anbot und ihm Ratſchläge Spi 


Iriminalpolitiiche Erwägungen maßgebend waren, 
unterſcheidet drei Gruppen von Straftaten, für 
2 eine Gnadenvergünſtigung gewährt werden 
jolt: — 

1. Diejenigen Fälle, in denen ſich der Täter 
durch Uebereifer im Kampf für den national- 
ſozialiſtiſchen Gedanken hat hinreißen laſſen. 
Ausgenommen ſind vorſätzliche Handlungen, 
durch die der Tod eines Menſchen herbeigeführt 
worden iſt, ſowie Handlungen, bei denen die 
Art der Ausführung oder die Beweggründe 
eine gemeine Geſinnung des Täters erkennen 
lajien. Die hiernach unter das Straffreiheits⸗ 
geſetz fallenden Straftaten werden ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Höhe der rechtskräftig erkannten 
oder der pi erwartenden Strafe amneſtiert. 
Noch nicht vollſtreckte rechtskräftige Strafen 
werden erlaſſen. Anhängige Verfahren werden 
eingeſtellt, wenn die Tat vor dem 20. April 
1936 begangen iſt; neue Verfahren werden nicht 
eingeleitet. 

2, Die Fälle der politiſchen Nörgler und 


ewalt, ſondern eher der Stärke. Der kleine 
Neſt oppoſitioneller Kräfte mag bei 9 
Anlaß innere Einkehr halten und die Sinn⸗ 
loſigteit ſtaatsfeindlicher Agitation einſehen. 
Die Amneſtierten haben die Pflicht, ſich in die 
grohe Front der deutſchen Vollsgemeinſchaft ein- 
zualiebern und fih durch Dienſt am Volke poli- 
tiſche Bewährung zu verdienen. 

Ueber die Zahl der Amneſtiexten läßt ſich 
vorläufig ein klares Bild noch nicht gewinnen, 
da jeder einzelne Fall nach den Porſchriften 
des Sttaffreiheitsgeſetzes genauer Prüfung be- 
darf, und da eine Fülle von Strafverfahren 
zur Zeit nach anhäne ig ijt, die ebenfalls unter 
as Amneſtiegeſetz da en. 


für die Niederringung der italieniſchen Nord; 
front gab. Die Abeſſinier ſollten danach das 
N der Italiener binden und längs der 

renge des Sudan ein großzügiges Umgehung “? 
manöver ins Innere Erythräas unternehmen. 

Nach unbeſtätigten Gerüchten ſoll der Negus 
auf feiner Flucht durch die Berge ſieben Mau: 
tiere zu Tode geritten haben. In der Ebene 
von Kobbo find den Italienern viele abeſſtniſche 
Nee und Rundfunkgeräte in die Hände 
gefallen. i i 75 


Flucht des Neaus in ein Nloſter? 


Asmara. 24. April. Dedſchas Mangaſch, 
einer der führenden militäriſchen Köpfe Abeſſi?⸗ 
niens, der fih in der Begleitung des Throm 
folgers bis zu deſſen Flucht aus Deſſie befand, 
hat fih in Deſſie dem italieniſchen Oberkom⸗ 
mando unterworfen. Er erklärte, er habe gegen 
die Italiener aus Anhänglichkeit für den Kaiſer 
und das abeſſiniſche Reich gekämpft. Der Negus 


wie es auch ſchon in der Einleitung der amt⸗ 
lichen Mitteilung heißt, aus kriminalpolitiſchen 
Erwägungen erfolgt. Bekanntlich iſt die Kri⸗ 
minalität in Deutſchland, mit Ausnahme weni⸗ 
ger Straftatbeſtände, erheblich geſunken. Die⸗ 
er erfreuliche Stand der Kriminalität hat es 
dem Führer geſtattet, ſeine großherzige Tat zu 
vollziehen, von der das jetzige Straffreiheits⸗ 
geſet geoon ablegt. Darüber hinaus aber 
55 naturgemäß auch allgemeinpolitiſche Gründe 


Die Amneſtie des Führers iſt in erſter Linie, | 


ür die Amneſtie des 23. April 5 ge⸗ 
weſen, die dem ganzen deutſchen Volke ohne 
weiteres einleuchten werden. Die Geſchloſſen⸗ 
heit der Nation, die ſich bei ſo vielen Anläſſen 


Jagd auf ſerbiſche Komitatſchi 


Die Hintergründe der kroallſchen Unruhen 


Schwätzer. Hier handelt es ſich 
a) um Straftaten gegen das Geſetz gegen 
heimtückiſche Angriffe auf Staat und Partei 


und zum Schutze der Warleiuniformen vom witſchs ſoeben einen ſchweren Sturm über nicht gerade behaupten, daß fte ihre Methoden u ; a3 
20. Dezember 1934. (Reichsgeſetzblatt I, Seite ſtanden. Die kroatiſchen Bauern wurden weſentlich geändert hätten. Dennoch hätten die e as a À 


1269) mit Ausnahme der Zuwiderhandlungen 
gegen § 3 (Tragen der Uniformen bei der Be- 
gehung ſtrafbaxer Handlungen) und 8 5, Abl. 1 
(unerlaubter Handel mit Uniformen und i⸗ 
formteilen) ſowie um Straftaten nach § 134 a 
und b Reichsſtrafgeſetzbuch (öffentliche Beſchimp⸗ 
fung des Reiches, der Partei und ihrer Gliede⸗ 
rungen, der Fahnen ufw.) und Vergehen gegen 
den ſogenannten Kanzelparagraphen (ſtaats⸗ 
feindliche Aeußerungen von Geiſtlichen); 

b) um nee des Führers und Reichs⸗ 
fanzlers und anderer leitender Perſönlichkeiten 
des Staates und der NSDAP ſowie um andere 
in politiſchem Meinungsſtreit begangene Ber 
leidigungen oder Körperverletzungen und ſon⸗ 
ſtige ſtrafbare Unmutsäußerungen. 

Straffreiheit tritt auch für Straftaten gegen 
§ 330a Strafgeſetzbuch (Begehung ſtrafbaxer 
Handlungen im Vollrauſch) ein, wenn dieſe 
Verübung eine der vorbezeichneten Straftaten 
zum Gegenſtand haben. 


gei di i 5 iti lichen Kampf gegen Oeſterreich-Ungarn anf- ebildet iſt“. Um ſo mehr muß man hoffen, iſt er jedoch beibehalten worden. Andere „ 
A rap Shaker e nahmen, mit der Gründung des jugoflawiſchen] daß die neuen Einigungsverſuche. die von wird der arabiſche Generalſtreit am en 
nur für die leichteren Fälle, d. h. nur für die. Staates aber einen extremnationaliſtiſchen groß: Stofadinowitſch eingeleitet worden ſind, zu eine Verſchärfung erfahren. Die arabischen i 


jenigen ein, bei denen lediglich Geldſtrafe ader 


eine Freiheitsſtrafe von nicht mehr als ſechs Se * bend eif Die Sym 
mung ee Da 12 pn —— iſt. ee N Me ri A: 19592 N AR 7 und anderen trans- 
em werden dieſe Fälle nicht ohne weiteres b ; S À e le R pe 
nA eert vielmehr werden rechtskräftig er- Bela Khun 77 ſeobachtet im panien Nach Preſſemeldungen find in Jaffa und Tes 
iannte, Strafen nur unter der Bedingung ere ; TE ebd abermals 14 Rommi 


laſſen, daß der Täter nicht binnen eines Zeit⸗ 
raumes von drei Jahren nach Gewährung des 
bedingten ee ein Verbrechen oder ein por 
ſätzliches Vergehen verübt. Iſt das Verfahren 
noch anhängig, ſo wird es nicht ohne weiteres 
Be ſondern bis zum Urteil durd- 
geführt und die Vollſtreckung der Strafe in 
gleicher Weiſe auf Wohlverhalten ausgeſetzt. 
3, Die ſogenannten Bagatelldelikte, d. h. alle 
ſonſtigen Skraftaten, für die keine höhere Strafe 
als Freiheitsſtrafe bis zu einem Monat oder 
Geldſtrafe, bei der die Erſatzfreiheitsſtrafe nicht 
mehr als einen Monat beträgt, rechtskräftig 
erkannt oder zu erwarten iſt. Bei dieſen kleinen 
Strafen kommt es auf die Art der Straftat, 
die . uim. nicht an, ER 
Nähere Beſtimmungen über die Durchführung 
des Straffreiheitsgeſetzes enthält die Verord⸗ 
nung des Reichsminiſters der Juſtiz vom glei⸗ 
chen Tage, die u. a. auch beſtimmt, welche Ge- 


ws ften gibt.“ Bela Khun entzieht fidh weiterer der fünfzadige Somjetſtern eines Stempel e A 
V Ik ä i nach einer | der lettiſchen Umſchrift zu ſehen: „Prole a 
Reorganiſation des Völkerbundes D ee A 


Belgrad, 24. April. 
gierungsſchiff hat unter dem Befehl Stojadino⸗ 


Das jugoflawiſche Re⸗ 


rebelliſch und erſchlugen eine große Anzahl der 

„Tſchetnici“ genannten ſerbiſchen Freiſchärler. 
In nielen Ortſchaften Kroatiens ſeßzten 
e Treibjagden ein, und ſelbſt in 
Städten, mie Split (Spalato), konnte die 
Polizei nicht verhindern, daß ſerbiſche Frei⸗ 
ſchärler auf r umgebracht 


murden. 
An die furchtbarſte dieſer politiſchen Bluttaten. 
die ſich in einem Dorfe bei Zagreb (Agram) 


zutrug und an einem Tage elf Perſonen for⸗ 


derte, reihten fih noch mehrere andere an, die 
zwar geringeren Umfanges waren, aber doch 
klar erkennen ließen, daß es ſich nicht um eine 
zufällige Häufung von Racheakten hay delte, 
ſondern um ſymptomatiſche Ausbrüche des ver⸗ 
zmeifelten Gemütszuſtandes, der große Teile 
Kroatiens beherrſcht. 

Die „Tſchetnici“ find die legitimen ſerbiſchen 
Nachfolger der mazedoniſchen Komitatſchi. die 
nach Vertreibung der Türken ihren anheim- 


ſerbiſchen Charakter annahmen. Sie treten 


Der Verbrecher auf freiem Fuß in Barcelona 


Paris, 24. April. Ein Mitarbeiter des 
„Petit Pariſien“ hat in Barcelona eine kurze 
Unterredung mit dem kommuniſtiſchen Agi⸗ 
tator und Maſſenmörder Bela Khun gehabt. 
der in Barcelona ſein Unweſen treibt und 
abwartet, bis ſeine Stunde gekommen iſt. 
Der Mitarbeiter hat den Kommuniſtenführer 
überraſcht, als er Zeitungen an einem Zei⸗ 
tungsſtand kaufte. Auf die Frage, was Bela 
Khun in Spanien tue, antwortete dieſer: „Ich 
bin als Beſucher nach Spanien gekommen. 
Ich beſchäftige mich mit nichts. Ich ſehe und 
beobachte.“ 


„Aber Ihre Anweſenheit in Spanien, die 


einigermaßen geheim gehalten worden iſt, 


Frankreichs Wünſche an England 


Paris, 24. April. Donnerstag abend ift in 
hieſigen politiſchen Kreiſen ſehr viel über die 
Vorbereitung des Aland der britiſchen 

t 


Regierung an Deutſchland geſprochen worden, Madrid, 25. U A 1 Wrede 
! s z „ 25, April. 121 ſpaniſche Margiiten, Leibesviſitation wurde auch das teine Ba 
ridt et iE Tei M x fan dice Regieren er Mosk ürchtet jede ð die nach der Ditober-Revolution nach Rußland Teſtament gefunden. Alles wollte D. Schaben Ei 
richtet ift, bat die franz gierung noh | ‚Moskau fürchtet jede deutſch⸗ enen cht pier Be, a PAoa 
ſieben Fragen formuliert. die nach London ab⸗ s k ; S ablieſern, aber nicht die ch. N Dr 
gegangen find, um den britiſchen Fragebogen franzöfiihe Annäherung Madrid eingetroffen. Am Bahnhof, wo fih | Ringen wurde es ihm £ 
au e mi Unter diefen Fragen befindet y ) | aug Vertreter der Stadt und der marzijtijhen | jen mit den Worten: Nimm den Died, den 
ſich das Problem der Rheinlandbefeſtigung, Pes | Paris, 23. April. In der Somjetbiplomatie Organiſation eingefunden hatten, bildete ſich bert beſtand aber darauf, daß das Buch mit W,. 
een Mr 1 “e : Hg a it si Be an deu Ahl eden le ein Kundgebungszug, der vor dem Nathaus von Stempel des Gefüngniſſes verſehen werdet a 

aaten, ie kolonialen Jiele, te n x enden er ranzoſt n ahlreden. e S 1575 77 7 A pi a 2 
über die Beſchräntung der Küßſtungen, die Reihe von Parteirebnern, insbeſondere die Bürgevmetter Fedro Rico begrüßt wurde. müſſe. damit es nicht wieder Eo a der bi 
kollettive Sicherheit ulm. radikalſozialen. haben in ihren Reden in einer a abgenommen werden könne. (ih Teſtament 

Die franzöſiſchen politiſchen Ziele beziehen ſich der Zeit entſprechenden 1 darauf larmzuſtand und Dor enſur ſchewiſtiſche Stempel in ein Neues Lauch auf 


auch insbeſondere auf die Frage einer grund⸗ 
ſätzlichen Reorganiſation des Völkerbundes. 
Man ift hier an Hand des oitafrifanifhen Kor- 


| 
Er Sinne habe fih Daladier geäußert, aber 


England feſter an die franzöſiſchen volitiſchen 
Ziele in Europa zu binden, ohne daß Frants 
reich bereit iſt, England in politiſchen Fragen 


außerhalb Eurspas eine Gegenleiſtung zu bieten. 


hingewieſen, daß Frankreich künftig feiner 
Außenpolitik nicht auf eine Beſſerung der Be: 


ziehungen zu Deutſchland verzichten kann. In 


darum als die entſchiedenſten Gegner des 
kroatiſchen Föderalismus auf, und man fann 


Gemolttaten, die in dieſen Wochen on Mit: 
gliedern der Tſchetnik⸗ Organisation verübt 
wurden, wohl niemals in dieſem Umfange ge⸗ 
ſchehen können, wenn durch das jahrelange 
Hinauszögern einer Löſung der kroatiſchen Frage 
und durch den zunehmenden wirtſchaftlichen und 
ſteuerpolitiſchen Druck nicht ein gefährlicher 
Zündſtoff angehäuft worden wäre. 

Das Kabinett Stojadinowitſch hat unter 

dem Eindruck dieſer Ereigniſſe mehrere 

Tage gewankt, weil niemand ihre ſympto⸗ 

matiſche Bedeutung überſehen konnte. 

Indeſſen muß ſelbſt die paxlamentariſche Oppo- 
fition, die Stojadinowitſch gern ausbooten und 
mit den Kroaten eine „Staatspolitik der Ne- 
formen“ machen möchte, offen zugeben, daß auch 
„in der A en Mitte das Gefühl, daß in 
der Politik alle Programme unter dem Geſichts⸗ 
punkt der Möglichkeit ihrer Verwirklichung be⸗ 
trachtet werden müſſen, nicht genügend aus⸗ 


einem glücklichen Ergebnis führen. 


kann doch zu mancherlei Vermutungen An⸗ 
laß geben, $: B. könnte man der Meinung 
jein, daß Sie gekommen find, und mit revo⸗ 
lutionären Gruppen zuſammenarbeiten.“ 

„Ich antworte darauf folgendes: Der Kom⸗ 
munismus entwickelt ſich und pflanzt ſich in 
Spanien ein, und zwar auf die natürlichſte 
Art und Weiſe. Er wird ohne Revolution 
zum Siege kommen. Natürlich intereſſiere ich 
mich a für die Evolution der ſpaniſchen 
Politik. Aber ich miſche mich in Spanien in 
keiner Form ein.“ 

„Aber wäre es für Sie vielleicht nicht inter⸗ 
eſſanter geweſen, in dem gegenwärtigen 
ee nach Deutſchland zu gehen?“ 

„Sie können verſichert ſein, daß es in 


Deutſchland immer noch viele Kommuni⸗ 


121 ſpaniſche Marxiſten 
aus der Sowjetunion nach Spanien 
zurückgekehrt 


in Spanien bleiben beſtehen 


Madrid, 25. April. Entgegen dem geſtrigen 


geſchlagen worden. Ich be 

italieniſchen Oberhoheit und ſtelle mich in ihren 
Dienit in der Hoffnung auf ein künftiges Wohl 
für das ich mich als 


Auf die Frage, ob der Negus noch Widerſtand 
leiſten nnd Windo Mangos : „Mit mel > 
chen Truppen?“ i ; 


ergehen meines 
Soldat geſchlagen habe.“ 


habe die Leitung des Heeres dem Thronfolgel h 
überlaſſen und ſei ins Landesinnere geflüchtet, 
ſein Heer ſich ſelbſt überlaſſend. i 


uge mich 


Qandes, 


n i i 
Aus ziemlich glaubwürdiger Quelle verlautet, 


daß der Negus- fih in ein Kloſter geflüchtet 
haben ſoll. 5 : er 


Weiterhin geſpaunte Lage 


in Baläftina 


Jeruſalem, 24. April. In den Außenbezirlen 
der Städte Jaffa und Tel Aviv iſt am Freitag 
abend der Ausnahmezuſtand vorläufig 
hoben worden; für die Zentren dieſer 


rſeit⸗ 


Autobeſitzer und Chauffeure haben beſchloſſen 
ab, Sonnabend ebenfalls zu. jtreiten. 


niften verhaftet worden. Viele Brandſtiftungen 
jekt man hier auf das Konto der Kommuniſte . 

Nunmehr find auch die erſten Gerichtsurten : 
gegen Unruheſtifter ergangen. Wegen 
und Zuſammenraottung jind Strafen bis. 


das neue Teftament mit dem 
bolſchewiſtiſchen Stempel 


Nach dem Tode des baltiſchen 
D. Oskar Schabert hat die Württemberg 
Bibelanſtalt das kleine Neue Teſtament Ae 
ten, das er ſtets benutzte und das er 25 
jeinen Lebzeiten der Württembergiſchen ar 
anſtalt für ihr Archiv verſprochen hatte. . 


Heine Buch hat ein eigenartiges Merkmal: 400 i 
15 


der Titelfeite rechts oben ijt klar und de 


t B. Schabert ins Gefängnis wan er 
755 ns Gef jene 


endlich wieder zug che 


nicht nur auf die Titelſeite, ſondern einzige 


verſchiedene andere Seiten. Es war der idung 


Troſt der vielen Gefangenen, ihre Era 


flittes zu der Auffaſſung gekommen, daß nicht Beſchluß des Miniſterrates, den Alarmzuſtand | und ihre Aufrichtung. ; I ER a 
alle Staaten her Bel für cine prionn praa anh vonata peee $ Friedensbereitſchaft der | Und pie Vorzenfur be ganzen Lande . Das Rigaer Gefängnis ift nicht 5 che, 
Nee i gsn a amar menn de nach: franzöſſſchen Linken har nun Mostan mahiti- der benorftehenden Wahlen der Vertrauensleute | gemejen, wohin D. Schaben. Dee mitnahn. 
univerſelle Syſtem allmählich abgebaut werden fiert, und fo ijt der ruſſiſche Botſchafter Potemkin aufzuheben, hat die Regierung unter dem Çin- ment als ſeinen treuen Begleiter rieges in 
und dir Altrflamteit des Wälterbundes und ins, nach Syon gefahren, um Herriot au bearbeiten, | fuh des Sinifterpräfibenten Mana ihre marker jhon mar er währen) MT feit den 
beſondere des Artikels 16 foll mehr und mehr . Ach e — Auffaſſung in letzter Stunde geändert und ſibiriſcher Gefangenſchaft. und zwa. it Gottes. 
auf die europäischen Verhaltniſſe reduziert wer⸗ ift ihm über die Außen pofitiice 1 ijt entſchloſſen, trotz der dringenedn Gordes Jahre 1915. Auch hier hat das verbannt 


den, mögen die anderen in ihren Erdteilen 
machen, was ſie wollen. 
Auf dieſe Weiſe ſoll die Einkreiſung Deutſch⸗ 
lands eine feltere und beſtimmtere Form 
im Rahmen des Völkerbundes jelbit an- 
nehmen, auf den ja die Engländer großen 
Wert legen. 
Ob die Engländer allerdings dieſe franzöſi⸗ 
ſchen Pläne begrüßen werden, muß fraglich er⸗ 


| 
| 


ſcheinen. Denn fic laufen ia darauf hinaus. 


ſprochen Die Möglichkeit einer deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Verſtändigung ruft im allgemeinen bei 
den Moskauer Diplomaten ihon Angſtzuſtände 
hervor, ein überzeugender Beweis dafür, daß 
Moskau an der Aufrechterhaltung der ſchlechten 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich ein großes Intereſſe hat, eben weil Moss 
lau der einzige große Nutznießer eines curos 
päiſchen Krieges wäre, ohne den der Kom⸗ 
munismus Geh nicht ausbreiten kaun. 


rungen der Preſſe den Ausnahmezuſtand und 
daher auch die Proſſevorzenſur aufrechtzuerhal⸗ 
ten. Hierbei hat offenbar die Ueberlegung den 
Ausſchlag gegeben, daß das Argument, den 
Rechtsparteſen durch die Aufhebung des Aus: 
nahmezuſtandes ein Entgegenkommen zu er⸗ 
weiſen und ſie dadurch zur Teilnahme an den 
Wahlen zu bewegen, durch die trotz dieſer Ver⸗ 


geflüchtet waren, ſind am Freitag abend in 
| 


| iprehungen von der Rechten aufrechterhaltene 


zurückgegeben worden und ſoll in t 


das D. Schabert feinen 70 mit ihm ärkt u 


Am 7. Januar 1996 ift D. Schaber e 
worden. Nach ſeinem Wunſche iſt ſein 
Teſtament der Württembergiſchen, Bi 

hrem 
erzählen von dem Segen, den dieſes 
Büchlein hat wirken können. 


deshalb der 


cA 


Aura" 
zu acht“ 
zehn Monaten verhängt worden. 


Pfarrers 


Aungen äußert fih der bekannte Literat Grzy⸗ 


Sonntag, 26. April 1936 


7 „Stellungſuchende“ 
Die Not der Zeit bringt es mit ſich, daß die 
beati possidentes, die Beſſergeſtellten, häufig 
zon Freunden und Bekannten erſucht werden, 
ch um Stellung für irgendeinen Arbeitsloſen 
zu bemühen. Ueber die dabei gemachten Erfah⸗ 


nala⸗Siedlecki im „Kurjer Warfzawfti“: 
ae zehn Arbeitſuchenden haben wenigſtens 
er keinen beſtimmten Beruf. Solange ich dies 


Aicht handgreiflich feſtſtellte, hatte ich nicht ver- 


er „wenn es nicht jhon infolge der Kriſe jo 
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* ale Hilfe für Arbeiter und Angeſtellte ſehr 


bat Siedlecki zweifellos im ehemals ruſſiſchen 


— Mbiihe Kinder in Mi 
en edzyſzyn bei Wa 
 Nbreißt der „Kurjer ornen as le 


E aippieles Sanatorium drehte kürzlich einen 


Dan): 


MER 


y ki die kommuniſtiſche Weltanſchauung darz 
K k brüto 


8 i breiten 


di Ju 


1 ği 
118 * 


t 
an Felder 


* daß in unſerer Geſellſchaft ein ſo bedeu⸗ 
Be: Prozentſatz von Menſchen ohne jede kon⸗ 
= Qualifikation zum Leben exiſtiert. And 
a ein Prozentſatz von durchaus befähigten 
urn. Iſt unter den vielen Urſachen unſe⸗ 
s wirtſchaftlichen Kränkelns dies nicht eine 
r wichtigſten? Es ift klar, daß dieſer Ums 


5 wäre, für die unabſehbare Maſſe der Ge⸗ 
digten Verdienſt zu finden, eine regelrechte 


würde.“ 

paietu bemerkt der Krakauer „Iluſtrowany 
3 Codzienny“, daß jener Typ der Nicht⸗ 
Teiliſtzierten gerade für das ehemals ruſſiſche 
Hong et charakteriſtiſch ſei: „Die Qualifika⸗ 
Hai jener, von denen Siedlecki ſpricht, beſteht 
. faa r Feige . und bereit ſind, 
„ir welcher Arbeit“ zu unterziehen. Mit 
* Wort, „ſie ſuchen Stellung“. Dieſe Er- 
nung der Leute ohne „volle“ Qualifikation 


danlgebiet angetroffen, wo übrigens das Syſtem 
„Irgendeineſtelleſuchens“ (ich kann alles) 
Dre feine Vorkriegstradition hat. In Klein⸗ 
Er "3 S. gibt es auch eine Arbeitsiofigteit — 
unte nur unter den Arbeitern, ſondern auch 
weile der qualifizierten Intelligenz, wo zu⸗ 
10 Vai Juriſten und Aerzte ſich Arbeiten unter⸗ 
i a die mit ihrer fachlichen Ausbildung nichts 
9 ati Wollte man aber eine Geſamt⸗ 
* aufſtellen, ſo würde ſich zeigen, daß viele 
ne ohne „beitimmten Beruf“ Stellungen ein- 
en, während qualifizierte Fachleute keine 
en. 


Jüdiſche Agitation Ä 
ber Vorgänge im Medem-Sanatorium für 


m mit dem Titel „Der Weg der Jungen“. 
E Film ſoll angeblich das Leben der Kinder 
hen matorium ſchildern und nach dem jüdi⸗ 
über „Naſz Przeglad“ der Propaganda für das 
. im 5 und Ausland die⸗ 

rberei t der Juden 
Zwecke der Anſtalt wecken. 2 = 


ie 


gezeigt hielt, „Den Weg der Jungen“ zu kon⸗ 
in de Die Begründung iſt a Se 
Sei „Der Weg der Jungen“ enthält unter dem 
Erienn Humanitarismus und neuzeitlicher 
an der 


Ah 
i ngsmethoden Szenen, die ein Sichweiden 
Not der Maſſen und eine Propaganda 


len, Infolgedeſſen könnte die Vorführung 
Wesen die Lebensintereſſen der Republik be⸗ 
Ronfien; Der „Naſz Przeglad“ beſpricht dieje 
N ſchöne derung, die er „ein Unrecht gegen eine 
wah Inſtitution“ nennt, in anmaßender und 
Athait jüdiſcher Art, indem er ſolche Aus: 

: „wir laſen mehrmals dieſen 
.. „der Inſtitution tft unrecht ge- 
werden - das Unrecht muß wieder gutgemacht 
... „die Konfiszierung muß aufge⸗ 

* den“ .. „dem Medem⸗Sanatorium 
e Möglichkeit gegeben werden, in den 
dopula n Schichten dieſe ſchöne Inſtitution zu 
% ien riſteren“ uſw. uſw. Aehnlich ſchreibt 
Mimik; in den füdiſchen „Wiadomosci Lites 
Alles „muß“ ſein, denn ſo wünſchen es 
uden, Ans ſcheint jedoch, wenn die Film- 
i ung, die im allgemeinen liberal in ber 
jene ift, dieſen Film konfisziert hat, fo 
es ſicherlich ſchon ſehr ſchlimm mit ihm 
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Leben unterm Sternenbanner. 


die polniſche Meinung 


| 


Titol, ein deulſches Schiefalstand 


; Sur Erinnerung an die Volksabſtimmung am 24. April 1921. 


don Der Friede, den der Präſident der Vereinigten Staaten 
dem kampfdurchtobten Europa bringen 
x beſeimn ollte als einen Bauſtein des Fundaments das „Selbſt⸗ 
zungsrecht der Völker“ beſitzen. Im Jahre 1918 hatte 
s este vor den Vertretern des amerikaniſchen Vol⸗ 
ene I lich der Kriegsziele erklärt, daß „alle klar umſchrie⸗ 
Nationalen Anſprüche die weiteſtgehende Befriedigung 
* die ihnen zuteil werden können“. (Rede vom 
$ 12 Er gab vor, daß „die Regelung aller Fragen, ſo⸗ 
1 erritorialen wie der Souveränitätsfragen, der wirt- 
zen und politiſchen Fragen auf der Grundlage einer 
nnahme dieſer Regelung durch das Volk, das un⸗ 
davon betroffen“, eine der Aufgaben ſei, für das 
. Völker der Welt kämpfen müſſen“. (Rede vom 
Für die Erreichung dieles Zieles waren die ameri⸗ 
i u Soldaten auf den europäiſchen Kriegsſchauplatz ge- | 
fi ihr gutem Glauben, einer heiligen Sache zu dienen, ließen | 


Die gemäßigte Front 


der „Czas“ zur innerpolitiſchen Lage 


Im Zuſammenhang mit der Tagung der 
Föderation der polniſchen Vaterlandsverteidiger, 
die am letzten Sonnabend in Warſchau ſtattfand, 
bringt der konſervative „Czas“ eine recht inter- 
eſſante Analyſe der innerpolitiſchen Situation. 
Das Blatt ſchreibt: 


Seit Auflöſung des Reigerungsblocks ſind die 
Elemente, die auf der Grundlage der von Mar⸗ 
25 Pilſudſki geſchaffenen neuen Staatsordnung 
tanden, ohne politiſche Organiſation, die ihnen 
egenſeitige Verſtändigung, anderer⸗ 


einerſeits 
aſſen der 


ſeits Einwirkung auf die breiten 
Bevölkerung ermöglichen würde. 


Nur die oppoſitionellen politiſchen Organiſa⸗ 
tionen ſind erhalten geblieben. Zwar treten ſie 
im Sejm nicht als ſchloſſene Gruppe auf, doch 
entfalten fie ihre Tätigfeit in der Preſſe und 
auf der Straße. 


Das Ergebnis dieſes Zuſtandes iſt, daß oppo⸗ 
poue lemente beſtimmte Fragen innerhalb 
er Bevölkerung zur paar bringen und 
dort zu entſcheiden ſuchen. Es war nicht beſon⸗ 
ders ſchwer, bei der augenblicklichen wirtſchaft⸗ 
lichen Notlage und in einer Zeit, wo neue For⸗ 
men des politiſchen Zuſammenlebens geſchaffen 
werden, eine Reihe gewaltſamer Ausſchreitungen 
herbeizuführen. So kam es zu den Ausſchrei⸗ 
tungen in Krakau und Lemberg. Die Notwen⸗ 
digkeit einer politiſchen Organiſierung der Be⸗ 
völkerung durch Faktoren, die auf der Grund⸗ 
lage der augenblicklichen Ordnung in Polen 
ſtehen, iſt von uns oft betont worden. Auf die 
Zujammenarbeit der Regierung mit der Benöl- 
kerung, vor allem des Sejms mit der Bevölke⸗ 
rung, haben wir oft hingewieſen. Von dieſem 
Geſichtspunkt her ſind die Beſchlüſſe der letzten 
Tagung der Föderation der Vaterlandsverteidi⸗ 
ger günſtig zu beurteilen. In der Entſchließung 
wird bekanntlich der Grundſatz verkündet. 


„daß die Idee eines ſtarken Polen der⸗ 
maßen n und durchgeführt 
werden müſſe, die breiteſten Maſſen 
des polniſchen Volkes an ihr teilnehmen“. 


Von dieſer Vorausſetzung ausgehend und im 
Hinblick auf die Lage des Staates und der 
Volksgemeinſchaft, ſo heißt es in der Entſchlie⸗ 
pung weiter, ſtellen wir fejt, daß es eine 
rennende Notwendigkeit iſt, 


ein politiſches Lager mit einem klaren 

der Ideologie des Marſchalls Pilſudſti 

gemäßen, ideell⸗politiſchen Programm un⸗ 
verzüglich ins Leben zu rufen. 


„Die Kraft des Staates, die in der Struktur 
aller von der Aprilverfaſſung vorgeſehenen Be⸗ 
hörden enthalten ift, muß ihr wichtigſtes Funda⸗ 
ment in der ideell organiſierten Nation finden. 
Indem wir den 
Vorrang der nationalſtaatlichen Idee 

verkünden, drücken wir die Anſicht aus, daß es 
einer der wichtigſten Punkte des Programms 
der Gegenwart und des Programms für die 
nächſte Zukunft ſein muß, ſich mit eigener Kraft⸗ 
anſpannung aus der wirtſchaftlichen Bedrängnis 
durch Ueberwindung der Urſachen der Krije und 


Weitere Auskünfte durch: 


einem Manne vertraut 
ſprechens ſchuldig blieb. Auf 


Land Tirol. 


Der Anfang iſt 


hören gewohnt waren. 


Südostausstellung in Rreslau 


vom 7. bis 10. Mai 1936. 
Die Pfiegestätte des Handels zwischen polen u. Deutschland 


Die deutsche Industrie zeigt: Landmaschinen und Geräte, 
landwirtschaftlich-industrielle Betriebseinrichtungen, 
Düngemittel, allgemeinen 
Werkzeuge und Werkzeugmaschinen, Transportmittel, 


Personen- und Lastkraftwagen, Wasserversorgung, 
Feuerbekämpfung, Elektrotechnik, Funkgeräte, Baustoffe. Siedlungswesen, Bürobedarf. 


Starke Beteiligung der südosteuropäischen Staaten. 
Export von Agrarerzeugnissen nach Deutschland. 
Messeausweise und verbilligte Fahrkarten bei allen Reisebüros. 
Hauptniederlage: Polnisches Reisebüro ORBIS, Warschau, Ossolinskich 8. 


Breslauer Messe- u. Ausstellungsgesellschaft, Breslau 16 


Und wie ſah es ſpäter in Wirklichkeit aus? Das deutſche 
Volt an Rhein, Memel und Etſch, das den großen Worten des 
nordamerikaniſchen Staatsmannes volles Vertrauen entgegen⸗ 
gebracht hatte, mußte zu feinem Entſetzen feititellen, daß es 


hatte, der die Einlöſung ſeines Ver⸗ 
ein Veiſpiel der Nichtbeachtung des 
Selbſtbeſtimmungsrechtes jei heute hingewieſen: auf das deutſche 


In dieſen Tagen jährte ſich zum 15. Male der Tag, an 
dem die deutſche Bevölkerung Nordtirols durch Volksabſtimmung 
in überwältigender Mehrheit ſich für den Anſchluß an das 
Deutſche Reich entſchieden hatte. Am 24. April 1921 bekundete 
das Bergvolk Tirols aus freiem Willen den Wunſch, ſich mit 
den deutſchen Brüdern im Reiche zuſammenzuſchließen. Der 
Ruf der Tiroler nach Freiheit und Selbſtbeſtimmung war um⸗ 
ſonſt! Das feierlich gegebene Verſprechen Wilſons hatte nur 

Gültigkeit, wenn gegen Deutſchland und ſeine Kriegsverbün⸗ 
deten entſchieden wurde. Davon konnte ſich die Welt auch bei 
der Volksabſtimmung in Tirol im Jahre 1921 überzeugen. 

Im Fridensdittat von St. Germain vom 10. 9. 1919, durch 
das der Kriegszuſtand zwiſchen den „alliierten und aſſoziierten 

Mächten“ und Deutſch⸗Oeſterreich aufgehoben worden war, hatte 
das heilige Land Tirol des Freiheitskämpfers Andreas Hofer 
zwei ſchwere Schläge erlitten: Trotz der klaren Beſtimmung des 
Punktes 9 der berühmten Wilſonſchen „14 Punkte“ 


Poſener Tageblatt 


durch Stabiliſierung der Bedingungen der ſo⸗ 
zialen Wohlfahrt herauszuarbeiten.“ 


Dieſes Programm ſoll zum San haben: 
„eine Aenderung der ſozialwirtſcha tlichen Struk⸗ 
kur durch eine auf eigene nationale Kapitalien 
beſtimmte F Polens und eine 
Aenderung der Agrarſtruktur“. Im Programm 
zur Durchführung dieſer Aufgabe müſſe man 
„auf das Element und die Welt der Arbeit 
ſtützen“, nicht nur durch Einführung des Ar⸗ 
beitsbegriffes als eine moraliſche Wertung für 
das Leben Polens, ſondern indem dieſer Ar⸗ 
beitswelt ein Anteil an der konſtruktiven Arbeit, 
an den Rechten und an der Verantwortung für 
die Schickſale des Staates gegeben wird. 


2 


ie Aktivierung des wirtihajtlichen Lebens 

1 in umfafjenditem Maßze in Angriff zu 
nehmen.“ $ 

Dies wird nicht nur durch die große Not des 

Landes gefordert, ondern auch durch die Not⸗ 

wendigkeit, „die Wehrkräfte des Staates auf 

ein entſprechendes Niveau zu bringen“. 


„Hier muß raſch . werden, weil die 
olitiſche Situation der ganzen Welt, ſowie das 
ieberhafte Wettrüſten es nicht geſtatten, dieſe 
Arbeiten auf längere ger zu verteilen. 

In der Situation, in der wir leben, muß man 
auf breiter Front zur Ideenoffenſive unter Zu⸗ 
hilfenahme aller zugänglichen Mittel übergehen.“ 


Die 8 2 betont zum Schluß: 


die Zu 


„Wir müſſen um jeden Preis eine Brücke 
ſchlagen zwiſchen der Föderation und dem 
jungen Ges lecht und dieſem die Werte 


überweiſen 
Unabhängigfeit zu Grunde lagen.“ 


70 erſten Male, ſo ſchreibt der „Czas“ zu 
dieſer Entſchließung, ift unzweideutig unter Mit- 
wirkung offizieller Faktoren die Notwendigkeit 
einer politiſchen Sagerbilbung betont worden. 
Das ilt zweifellos ein poſitiver Beitrag der 
Föderation zum innerpolitiſchen Leben. Zum 
erſten Male wird die Atmoſphäre des Ab- 
wartens, der nnausgelproßpenen Gedanken und 
der verſteckten Beſtrebungen durchbrochen. 

Das ift das poſitive Ergebnis der Tagung. 
emacht, und das iſt viel. In 
Zukunft aber muß auf dieſem Gebiet vieles in 
käglicher Kleinarbeit geleiſtet werden. Die 
Bildung einer politiſchen Organiſation der Na⸗ 
tion ſteht noch bevor. 


ein 


lie 


wehen, mu 
ten Front $ 


Die übrigen Programmpunkte der Ent⸗ 
schließung find ſehr GREEN, gehalten. Viel⸗ 110 9710 
eia war das beabſichtigt. Die Entſchließung 
enthält ſchüchterne, aber zweifellos vorhandene Man muß 
radikale Tendenzen, die wir in den Entſchließun⸗ | mähigte 


en des ſogenannten Verbeſſerungslagers zu 


Die Föderation der Vaterlandsverteidiger 
umfaßt alle Schichten der Bevölkerung und 
repräſentiert alle ſozialen Tendenzen. Wenn nun 
die Entſchließung, die radikale Tendenzen durch⸗ 
ſcheinen läßt, von den Mit liedern der Födera⸗ 
tion unterſchrieben würde, ſo bedeutet das nicht, 


iſt, ein ſolches 


* 
= 
sh 
® 
2 
= 
2 
D 
3 
= 
a 
— 
3 
z 
* 


dieſe 
an uns ſelbſt. 


Beſchlüf 
Wir wi 


wird. 


gemäßigten 


um p 
Maschinenbau, Kraftanlagen, ig ift. 


sanitäre Einrichtungen und 


Deutih-Hidtirol 


einigung mit dem deutſchen 


vember 1918 den 


verschafft Ihnen das 
Polen hergestellte Aspirin 
mit dem Bayerkreuz auf 
Packung und Tableite. 


ASPIRIN 


in allen Apotheken erhältlich 
Packung mit 6 Tabletten Zt. 0.90 


Die geſchloſſene oder ſich immer mehr ſchl 
Front der radikalen Richtung, 

ücken die Fahnen der dritten Internationale 
Ss Gegengewicht in einer gemäßige 
inden: 


Wenn eine politiſche Organiſation der Na- 
affen werden foll, dann darf man 
gemäßigten Tendenzen vergeſſen. 


ſich vielmehr gerade auf dieſe ge⸗ 
ichtung ſtützen. 
Es iſt zu bedenken, daß ein jeder Umbau, 
er von den radikalen Elementen gefordert 
immer von einem Au 3 ausgeht. Ob das 
Volk, das von der Kriſis a i 
Erperiment über fi 
aſſen kann, wird t 
konnen. Ein Radikalismus auf dem Gebiet der 
5 bedeutet Etatismus, 

endenzen geführt haben, 


Die Aktivierun r 
e der Föderation in Fluß gekommen. 
ſen nicht, ob die Föderation 
niſierung des politiſchen Terrains 
Vielleicht wird 

andere Wege finden müſſen. Feſt 
unde Entwicklung der 
Staat die Konſolidierung 
Elemente und ihre aktive Einſtellung 
itiſchen Umbau unſeres Volkes notwen⸗ 


daß für eine gef 
Verhältniſſe im 


Kleinste Flügel 138 cm lang 
Die besten Pinos 
B — 


— 
lietert zu niedrigsten Preisen 
u. bequem. Zahlungsbedingung. 


B. Sommerfeld, Poznan 


nlica 27 Grudnia 15. 


Erites Beiblatt Ar. 97 


in 


» 20 » Zł. 2.25 


daß die breiten Maſſen radikaliſiert wurden. Es 
bedeutet dagegen, daß die radikalen Faktoren 
eine größere Initiative entfalten als die ge⸗ 
mäßigte Richtung. 


Das po eine Lehre für alle die fein, die 
i unft des Staates und des Volkes in 
einer Evolution ſehen, welche die traditionellen 
Werte einer völkiſchen Kultur mit einem wohl⸗ 
verſtandenen Fortſchritt verbindet. 


Dieſe Lehre gilt für alle, die in der Reli- 
gion der Familie und dem Eigentum nicht 
überholte Phraſen, ſondern eine Erbſchaft 
ſehen, auf der wir eine beſſere Zukunft des 
Volkes bauen könnten und wollen. 


Wir ſprechen den radikalen Elementen nicht 
die Daſeinsberechtigung ab. Wir treten dafür 
„ daß im politiſchen Leben die wirkliche 
5 innerhalb der Bevölkerung zum 
Ausdruck kommen N Die Bevölkerung A ens 
iſt in ihrer großen 
een Elemente müſſen fý zuſammen⸗ 

n. 


ehrheit gemäßigt. Dieſe 


ende 


hinter deren 


wie 
wird. 
o hart mitgenommen 


ergehen 
Wohl jeder ſelbſr beantworten 


und wohin uns 
das ſpüren wir 


der Innenpolitik iſt durch die 
ur Orga⸗ 


2 jein 
man andere Formen, 
eſt ſteht jedoch, 
der ala 

er 


bis zum Brenner abgetrennt und dem italieni: 
ſchen Staate einverleibt, und Nordtirol mußte auf die Ver⸗ 
Mutterlande Verzicht leiſten, ob 
gleich die nach dem Zuſammenbruch der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Monarchie zuſammengetretene Nationalverſammlung am 12. 
Anſchluß aller Bundesländer Deutſch⸗Oeſter, 
reichs an das Deutſche Reich beſchloſſen hatten. 


9 


Der erneute Verſuch der treudeutſchen Bevölkerung Tirols 


zu geſtalten, 


recht! 


ſich uns ein tieftrauriges 


gierung, die im Solde und 


wurde geſetzt haben. 


im Jahre 1921, das Schickſal des Landes nach freiem Willen 
ſcheiterte wiederum an dem Widerſtande der 
Mächte, die vorgaben, für die elementarſten Rechte der Völker 
den Weltkrieg gegen Deutſchland geführt 
dieſen unantaſtbaren Grundrechten gehörte nach den Worten 
des Phantaſten Wilſon vor allem auch das Selbſtbeſtimmungs ' 


zu haben, und zu 


Wenn wir heute, 15 Jahre nach dem unvergeßlichen und 
denkwürdigen Abſtimmungstage Rückſchau halten, dann bietet 
Bild des herrlichen Berglandes 
dar. Das Deutſchtum Nordtirols leidet ſchwer unter einer Re⸗ 
Bunde des weltlichen und kirch⸗ 
lichen Rom ſteht, und Deutſch⸗Südtirol ringt verzweifelt um 
Erhaltung deutſcher Sprache, deutſcher 
mit den Welſchen, die ſich die Vernichtung deutſchen Lebens⸗ 
willens und deutſcher Kultur ſüdlich des Brenners zum Ziele 


Tirol 


Art und deutſchen Bodens 


(Fortſetzung folgt.) 
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Sejmmarſchall Car über die Verfaſſung 


Eine Nundfunkanſprache 


Sejimmarſchall Car, der an der Schaffung 
der neuen Verfaffung hervorragenden An⸗ 
teil hat, hielt am Jahrestag der Annahme 
der neuen Verfaſſung eine Rundfunkanſprache, 
in der er über die Grundlagen der neuen 
en und über ihr Zuſtandekommen 
pra 

Das vergangene Jahr, ſo ſagte eingangs 
Ear, ſei für Polen ein Jahr des innerpoli⸗ 
tiſchen Umbruchs geweſen; denn in dieſem 
Jahre ſei der größte Politiker Polens, der 
Marſchall Pikſudſki, in die Ewigkeit einge- 
gangen. In ihm ſeien alle hervorragenden 
Eigenſchaften der großen polniſchen Könige 
und Politiker vereinigt geweſen. 

Im Augenblick des Todes Jozef Pitſud⸗ 
ſtis habe Polen einen bedeutungsvollen 
Faktor verloren, der die Verantwortung 
für das Schickſal des Staates und des Vol⸗ 
fes auf ſich genommen habe. Marſchall 


Pikſudſki habe, als er feinen Tod nahen 


paite das zukünfti er Schickſal Polens 

ſicherſtellen wollen. toj feien die ann 
niſſe ſeiner Arbeit in der e terung 
des Heeres und auf außenpolitiſchem Ge- 
biete geweſen. Aber auch für das innen⸗ 
politiſche Leben habe Pikſudſki immer Sorge 
getragen und habe danach geſtrebt, den 
Staat auf ein dauerhaftes Nechtsfundament 
zu ſtellen. 

Die Verfaſſung vom 17. März 1921, die 
vom verfaſſungsgebenden Sejm angenom⸗ 
men wurde, ſei der polniſchen Volksſeele in 
ihrem Grunde fremd geblieben, da u aus 
anderen moraliſchen Quellen entſtanden, 
auf fremden Vorbildern aufgebaut und nicht 
dem Charakter des pouf 2 Volkes ange⸗ 
glichen geweſen ſei. Aale 
habe nicht die geogra Which poll iſchen Be⸗ 
dingungen und die e namik 
des neuen Staates berückſichtigt Partei- 
intereſſe habe den geſunden Inſt intt — 
umnebelt. 

Deshalb ſei eine Verfa 1 
notwendig geweſen. Marſchall Pitſudſki 
habe das zuerſt erkannt. Lange hätten die 
auge um dieſe neue Verfaſſung gedauert. 
Aber der Widerſtand ſei gebrochen worden. 
Die Sorge um das ickſal des Staates 
habe den Sieg über das Parteiintereſſe 
davongetragen. Die geſetzgebenden Körper⸗ 
hol ften, in denen eine Mehrheit der Pit- 
udſki⸗Anhänger beſtanden — hätten diefe 

Arbeit begonnen und in ſtrengem Pflicht 
gefühl zu Ende geführt. 

Die neue Kerja ung. fei aus den Gedan⸗ 
ken und dem Auftrag des großen Marſchalls 
geboren worden. 

Ihr Grundgedanke ſei die Hebung der 
Staatsautorität und dadurch des Staates 
ſelbſt. Das drücke ſich am deutlichſten im 
Artikel 1 der neuen Verfaſſung aus, der 
folgenden Wortlaut habe: „Der polniſche 
Staat iſt gemein un Gut aller Staats- 
bürger. Durch und Opfer jeiner 
beſten Söhne errichtet, fol er im Laufe der 
Jahrhunderte von Generation zu Generation 
weitergegeben werden. Jede Generation iſt 
dozu verpflichtet, durch eigene Arbeit die 
Kraft und das Anſehen zu heben. Für die 
Erfüllung dieſer Pflicht iſt jeder vor der 
nachfolgenden Generation mit feiner Ehre 
und feinem Namen verantwortlich.“ 

In dieſer Formulierung fei der Inhalt 
der wichtigſten Verfaſſungsfrage enthalten, 
nämlich das Verhältnis des Staatsbürgers 
zum Staat. Dieſes Verhältnis dürfe nicht 
äußerlich formell ſein oder aus einem Rechts⸗ 
zwange 3 ſondern müſſe auf einer 
moxaliſchen Grundl 0 vl ebaut fein. 

Die neue Verfa tehe auf dem 
Grundſatz der Einheit a rer eit der 
Staatsgewalt. Den Pr eg An fallen 
große Aufgaben zu: Gef beben Annahme 
des piee e aia Era Nane und 
Kontrolle der Regierung. ondere Sorge 
pas die Verfaſſung auch der 10 ep i 

es Staates. Gleichzeitig enthalte fie auch 


Ein Spefulationsitandal 
in London 


London, 25. April. Ein Spekulationsſtandal, 
der ſich aus dem vorzeitigen Bekanntwerden der 
Haushaltserhöhungen für den Teezoll und die 
Einkommenſteuer entwickelt hat, erregt nicht 
nur in der Londoner City, ſondern in der gan⸗ 
zen engliſchen Oeffentlichkeit beträchtliches Auf⸗ 
ſehen. Die völlige Geheimhaltung des Haus⸗ 
haltes bis zu ſeiner Bekanntgabe im Unterhaus 
wird in England als eine der am ſorgfältigſten 
gepflegten Aeberlieferun betrachtet. Um fo 
größer iſt daher die Erregung darüber, daß 
einige Spekulanten infolge s vorzeitigen 
Durchſickerns der erwähnten Haushaltsmaßnah⸗ 
men in der Lage waren, große Gewinne zu er⸗ 
zielen. Der Ausſchuß der Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft Lloyd hat den bisher noch nie vorgekom⸗ 
menen Schritt unternommen, durch ſeine Agen⸗ 
ten die Namen der Kunden feſtſtellen zu laſſen, 
die ſich in letzter Stunde gegen eine Erhöhung 
der Einkommenſteuer und des Teezolles ver⸗ 
ſichern ließen. Die guszuzahlende Verſiche⸗ 
rungsſumme beläuft ſich auf mindeſtens 4 Mil⸗ 
lionen Zloty, was mehr als das Zehnfache der 
normalen Summe iſt. 


die Gewähr für die Unabhängigkeit der 
Rechtſprechung. 

Die neue Verfaſſung ſei national. Im 
Einklang jedoch mit der traditionellen pol⸗ 
niſchen Toleranz räume ſie den Staats⸗ 
bürgern anderer Nationalität die piei en 
Rechte ein, lege ihnen jedoch auch dieſelben 
Pflichten dem Jahr e gege enüber auf. 

Vor einem Jahr ſei die neue Verfaſſung 
durch den Staatspräſidenten unterſchrieben 
worden. Auch Marſchall Pitſudſki habe feine 
Unterſchrift unter die Verfaſſungsurkunde 
gejeßt und fie jo nigi nur rechtlich, ſondern 
un} moraliſch beſtätigt. 

Die pom ganzen Volk anerkannte Auto- 
rität Joſef Heſadſtis gebe der neuen Kon⸗ 
ſtitution eine beſondere Kraft und mache 
aus ihr ein peltiiies Teſtament, das der 
große Marſchall ſeinem Volk als Erbe ge⸗ 
geben habe. 


XV. Posener Mustermesse 
26. 4. bis 3. 5. 1936. 
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Unsere ständige 


| 


100 Millionen ſchwediſchen Kronen für Luft⸗ 


Schwet ſcher Mill onenkredit 


an Fowjelrußland? 


Stockholm, 24. April. Die ſchwediſche Preſſe 
bringt am Freitag abend eine Nachricht, wonach 
von ſchwediſcher Seite an Sowjetrußland ein 
Millionenkredit gewährt worden ſei. Dieſe 
Nachricht, die bereits am Vortage von einigen 
Zeitungen gebracht worden war, ijt bisher von 
amtlicher Stelle nicht dementiert worden. 


„Abendbladet“ weiß in dieſem Zuſammenhang 
über große ruſſiſche Beſtellungen bei der größ⸗ 
ten ſchwediſchen Waffenfabrik in Bofors zu 
melden. Es ſoll ſich danach um einen Liefe⸗ 
rungsauftrag in einer Geſamthöhe von etwa 


und Maſchinengewehre für 


ü 
abwehrgeſchütze Trotz wiederholter De⸗ 


€ eln. 
1 Bee ett glaubt das Blatt an 
dieſer Meldung feſthalten zu können und weiſt 
u. a. auf die erneut ſteigende Tendenz der Bo⸗ 
ſors⸗Aktien an den Börſen hin. 


Buch- Ausstellung 


befindet sich in der Nähe der Haupimesse- 
halle, Aleja Marsz. Pilsudskiego Nr. 25. 


Wir stellen aus: 
Geschenk- Werke 
Neue Romane 
Bücher über Politik 
Reiseführer 
Jugendschriften 
Gartenbücher u. Werke 
über Landwirtschaft u. 
Forstwesen. 


Zeitungen - Zeitschriften 


Modezeitungen 

Illustr erte Zeitschr ten 
Künstl. Ans 'chtskarten 
heimischer Liebhaber- 


photographen. 


Kosmos-Buchhandlung Poznan 
Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 


Beachten Sie unsere Schaufenster. 


Pro domo 


Mit lebhafter Teilnahme begleitet auch die 
deutſche Bürgerſchaft Poſens die Beſtrebungen 
staatlicher und privater Organiſationen, die ih 
kürzlich im Sitzungssaal des Poſener Rat- 
hauſes zu gemeinſamer Beratung vereinigten, 
um die Verſorgung unſer ſtark anwachſenden 
Großſtadt mit Grünflächen und Baumpflanzun⸗ 
gen rzuſtellen. Befremdend wirkt nur, daß 
auch dieſe Gelegenheit nicht vorübergelaſſen 
wurde, um, wie aus dem Kurjer Poznaaſti (Nr. 
181 vom 18. April) zu entnehmen iſt, den völlig 

unbegründeten Vorwurf zu erheben, die Deut⸗ 
jhen der Vorkriegszeit hätten in dieſer Bezie⸗ 
hung ihre Pflichten vernachläſſigt, und zwar mit 
Vor bedacht. 

Da Uebertreibung und blinde Einſeitigkeit 
im Weſen des Fanatismus begründet ſind und 
ſanatiſche Deutſchfeindlichkeit nun einmal zum 
unentbehrlichen Nequifit der hierzulande herr- 
ſchenden Partei gehört, jo könnte man über 
jenen Vorwurf zur Tagesordnung übergehen, 
wenn er nicht aus einem Gremium ſtammte, 
bei dem es nicht erlaubt iſt, etwa niedrigen Bil⸗ 
dungsgrad als mildernden Umſtand anzuneh⸗ 
men. Darum iſt ein Wort der Abwehr geboten, 
namentlich für jene polniſchen Mitbürger, die 
aus Unkenntnis der deutſchen Geſchichte Poſens 
und des deutſchen Volkscharakters überhaupt 
geneigt wären, den böſen Deutſchen auch die Ver⸗ 
worfenheit zuzutrauen, mit Vorbedacht die An⸗ 
lage von Grünflächen und das Vaumpflanzen 
verhindert zu haben. 

Dem Deutſchen ift die Liebe zur freien Nas 
tur eingeboren, und mancher Ankömmling vom 


Oſten hat namentlich in den erſten Jahren, als 
die hieſige deutſche Minderheit noch nicht ſo zu⸗ 
ſammengeſchmolzen war wie heute, mit Staunen 
feſtgeſtellt, daß die Ausflugszüge nach Puſzezy⸗ 
kowo und Ludwikowo in auffallend ſtarkem 

Maße von Deutſchen benutzt wurden. Zu deut⸗ 
ſcher Zeit gab es im ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebiet kaum ein Städtchen von 5000 Einwoh⸗ 
nern, das nicht ſeinen überwiegend aus deut⸗ 
ſcher Initiative entſprungenen Verſchönerungs⸗ 
verein hatte, der ſich mit beſcheidenen Privat⸗ 
mitteln um die Anlage von Schmuckplätzen und 
Spazierwegen bemühte — eine Erſcheinung, die 
in dieſem Umfange ſchwerlich ihr Gegenſtück in 
den übrigen Teilen Polens hatte. Die Behaup⸗ 
tung, daß die Deutſchen auf dieſem Gebiet „Zer⸗ 
ſtörungen“ angerichtet hätten, die heute „aus⸗ 
gebeſſert“ werden müßten, entbehrt daher ſchon 
aus pfychologiſchen Gründen jeder Grundlage. 

Aus den Reiſeberichten zahlreicher Polen, die 
zum erſten Male die deutſche Grenze überſchrei⸗ 
ten, wiſſen wir, welch tiefen Eindruck auf fie 
gerade die ſchmucken und ſauberen Städte mit 
ihren reichen und peinlich gepflegten Grünan⸗ 
lagen machen. Deutſchland iſt das Land, in dem 
die urbaniſtiſchen, auf Hygiene, Zweckmäßigkeit 
und Schönheit gerichteten Forderungen Anwen⸗ 
dung gefunden haben, lange bevor man in 
Polen, ſelbſt in größeren Städten, dieſe For⸗ 
derungen wenigſtens teilweiſe in die Praxis zu 
überführen ſuchte. In dieſen urbaniſtiſchen 
Veſtrebungen waren die ſtädtiſchen Körperſchaf⸗ 
ten Poſens nach Maßgabe der verfügbaren Mit⸗ 
tel leineswegs hinter den übrigen 1 


r 


ünktliche ‚Zustellung 


Posener Tageblatts 


wird erreicht, wenn das Abonnement 
für den Monat Mai heute noch 
erneuert wird! Geben Sie die 
Bestellung sofort bei Ihrem zuständi- 
gen Postamt auf. 


. 
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Deutschlands zurükgeblieben. Nur darf nicht 
vergeſſen werden, daß Poſen als Feſtung n 
Ranges keine volle Bewegungsfreiheit hatte. 
Erit um die Jahrhundertwende hat die Auf- 
hebung der geſetzlichen Rayonbeſchränkungen den 
jahrzehntelang verſchloſſen geweſenen Weg Rar X 
freien ſtädtebaulichen Entwicklung geöffnet. U p: 
was auf dieſem Gebiet im letzten „ $ 
vor dem Weltkrieg geleiſtet wurde, das kann bei 
objektiver Betrachtung nur die Anerkennung 
ſelbſt der ſtrengſten Krititer finden. Damit fol A 
keineswegs behauptet werden, daß nun a 2 
alle Einzelfragen, wie z. B. die Geſtaltung des j 
früheren Wilhelmsplages (Plac Wolności), au 
mufterhafte Art gelöft worden jeien, Aber als 
Ganzes die deutſche Leiſtung herabzufegen, ii 
durchaus ungerecht. Wenn bald nach der Ueber- 
nahme der Stadt in den polniſchen Staatsver- 
band zahlreiche ausländiſche Beſucher Poſen als 
die europäiſche Großſtadt Polens erklärt haben N 
fo kann der Ruhmestitel hieraus Iogifhermeil 
nur der deutſchen Verwaltung zufallen, die vor 
einem Jahrhundert die Stadt in einem 3 
kläglichſter Verwahrloſung übernommen boite, 


Was im beſonderen die Pflege der Grünam 
lagen betrifft, ſo darf man wohl daran erime 
nern, daß in jener kurzen zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Zeit vor dem Weltkrieg der prächtige grohe 
Park von Solacz und innerhalb der Stadt der 
heutige n ferner die kilometerlangen 
Promenaden mit den anſchließenden kleineren 
Parks (Mon iuſzko⸗, Marcinkowſtipark) gigah 3 
fen wurden. Weitere fertiggeſtellte Pläne, die un 
den Magiſtratsakten ruhen, mußten in der 7 
zeit des Krieges ſelbſtverſtändlich unausgeführt 1 
bleiben. Das alles waren Leistungen für ein? 
Stadt von 150 000 Einwohnern, während 3 
Poſen über 100 000 Einwohner mehr zählt, 2 $ 
um 70 Prozent gewachſen iſt und natürlich 
dem erweiterten Stadtgebiet auch neue 
größere Bedürfniſſe hat. 1 
Und wie war es denn nach dem Kriege wäh- 
rend des letzten Jahrzehnts? Wurden nicht? 
was unter deutſcher Verwaltung kaum , j 
bar geweſen wäre — mit einer erſchreckenden JA 
Unbekümmertheit ganze Alleen und viele prä? 
tige Einzelexemplare von Bäumen, ja, gange * 
Naturparks von köſtlicher Unberührtheit = 4 A 
den nördlichen und öſtlichen Feſtungsglacis) nie“ 
dergelegt, fo daß ſich aus der Bürgerſchaſt he be. Ñ 
tige Proteſte gegen dieſes Zerftörungsmwert 
hoben? Auch das „Poſener Tageblatt“ hat on 
i Jahren (in Nr. 90 vom 22. April 10 
gegen dieſe Baumſchlächterei an das 
empfinden der maßgebenden Kreiſe in einen 
längeren Aufſatz appelliert, der ein gaise 4 
des Echo auch im „Rurjer Poznanſti“ ge 
hat. Eine unſerer damals erhobenen Ford „ 
gen kommt übrigens vollinhaltlich zum Ausdrun 
in der Rejolution der eingangs erwähnten Ver“ E 
ſammlung; es heißt darin u. a, daß im 4 
gebiet kein alter Baum gefällt werden biz“ k 
bevor nicht durch eine Sonderkommiſſion die m; 
bedingte Notwendigkeit feiner Beſeitigung a 
geſtellt ift, Der Reſolution, die übrigens 
in ihren ſonſtigen Teilen nichts e 
eine Beſchuldigung der früheren den tſchen Ber me r 
waltung ausgelegt werden könnte, wünſchen 1 4 
vollen Erfolg in der Praxis. i 
Das unbewieſene und unbeweisbare a f 
Gerede aber von angeblich mit Borbeda i 
verſchuldeten Vernachläſſigungen der Deant „„ k 
auf dieſem Gebiete weiſen wir zurück. Hier H 
jemand mit Steinen geworfen, der im Gla Ei 
ſitzt. ke 
iE a E Br 


Deutſche Vereinigung 


Deriammlungskalender 


D.G. Deutſcheck: 25. April: Mitgl⸗Verſ. „ 
0.6, Neubrüd: 26. April, 6 Uhr: Mitgl. V 
5 bei Andrzejewifi. 
Aa Steinberg: 26 April: Betiamml ne Po 
©.-6. Pinne: 25. April, 8 Uhr: Gefolgſcha 
abend im Schützenhaus. 1. 
O.⸗G. Wittowo: 26, April. 3 Uhr: Verſam bei A 
2.6. Bnin: 25, April, 8 Uhr: Mitgl.Berl- 
eifer. 
O.⸗G. Görchen: April: Mitgl. Berl. be 
Strato (Mitgliedskarte m dale aden A 
O.⸗G. Pinne: 2. Mai, 8 Uhr: Feier de ‚a 
9.6. Wulſch: 2. Mai: Feier der Arbeit nes) 
D.-6. Neutomiſchel und Sontop: 2. Ma! i 
der Arbeit in Sontop. i 
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Alleinverkauf von Bintriis- Ahonnemens 1 
OLYMPIADE in Bo | 4 
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Im Zeichen der Meſſe 


Sonntag, 26. April 1936. Seilage zum poſener Tageblatt Kr. v. 


An ten Ausgleich zu ſchaffen und vor Chriſtlichem Hoſpiz und am Raifteifen-Genoffen: 
allen. um den Geſchäftsleuten eine ruhige | ſchaftshaus vorbei auf den ſchönſten Platz 
Beſichtigung der Exponate zu ermöglichen, Poſens, den das im Stil der deutſchen Hoch⸗ 
hat ſich die Dtefenermeiting. diesmal: zu | renaiffance im Jahre 1911 erbaute Verwaltungs: 
Jah eb: | Ceen letzten der Heiminduſtrie und die Halle des Hand- der Neuerung entſchloſſen, den Eintrittspreis gebäude der Univerfität (Collegium Minus), 

ren immer mehr ihre Daſeinsberechti⸗ werks, die ein Gradmeſſer für die Leiſtun. am Vormittag höher zu halten als am | das Schloß und die Landſchaft umgeben. Das 


induſtrie verſpricht durch ihre Mannig- | 
Jah unter Beweis geſtellt. Von Jahr zu gen Polens auf dem Gebiet der Handarbeit Nachmittag. Man hofft dadurch den Haupt- Schloß it in rein romaniſchem Stil 1905 bie 


faltigkeit und vielſeitige Beſchickung der 
Mittelpunkt der ganzen Meſſe zu werden. 
Beachtung verdienen aber auch die Halle 


Eine Vorſchau 


Die heute zur Eröffnung gelangende 
15. Poſener Muſtermeſſe hat in $ 


— — 


iſt ihr Umfang größer geworden, ſein werden. ſtrom der Meſſebummler auf den Nachmit⸗ 1910 von Profeſſor Schwechten erbaut worden. 

u S E vr e ne Mal Poſen ift zum Empfang der Gäſte ge- tag zu verlagern. 

er 5 iif 9 i ene 
dem bereits im vergangenen Jahr der Höchſt⸗ 1 5 n Die Meſſe wird am Sonntag, dem 
ſtand des Konjunkturjahres 1929 über⸗ ten, ſo rechnet hpa An 5145 ER 26. April, um 9,30 Uhr vormittags vom 
dh die piesiabrige die ni. bes er größeren Jahl. Es ift aljo zu erwarten, Minilter für Handel un Induſtrie, Gene⸗ 
t e £ 755 A $ pa - p 

j in daß Mangel an Unterkunftsräumen eintritt ral Gorecki. eröffnet. Deutſcherſeits wer⸗ 
Baal hinſichtlich des Umfanges der Aus⸗ (i y | den an der Eröffnung eine ganze Reihe offi⸗ 
zieller Perſönlichkeiten teilnehmen. E. P. 


Sein Aeußeres trägt reichen Relieſſchmuck, der 
73 Meter hohe Turm iſt ein Wahrzej“ der 
Stadt. Im Schloßinnern befinden die 
Schloßkapelle, die nach der Kapella Palatina in 
Palermo von Profeſſor Oetken erbaut wurde, 
mit zahlreichen Glasmoſaiken und Marmor⸗ 
ſtulpturen, ferner die alten, der Beſichtigung 
zugänglichen Repräſentationsräume und Unis 
verſitätsräume. Gegenüber vom Schloß ſtehen 

i mächtige, vein romaniſche Gebäude, die 
Landschaft (Ziemſtwo Krajowe) und Oberpoſt⸗ 
direkt! ıı. 


Zwiſchen Collegium Minus und Schloß dehm 
ſich bis zur Parallelſtraße ul. Fredry eine prãch⸗ 
tige, neuzeitliche Parkanlage, der Park Marcin⸗ 
kowſkiego, aus, an deſſen Rand ſich ein mächti⸗ 
ges Herz⸗Jeſu⸗Denkmal erhebt Von dort hat 
man einen Durchblick und Ausblick auf das 
heute als Oper dienende Teatr Wielki, das 1910 
in neuklaſſiſchem Stile nach einem Entwurf des 
Münchener Profeſſors Littmann erbaut wurde. 
Auch die Rieſenkuppel des Gebäudes der Anſied⸗ 
lungskommiſſion, das nicht weit vom Theater 
liegt, kann man vom Schloßplatz aus ſehen. Um 
dieſe Kuppel des Mittelbaues, in dem heute das 
Bezirkslandamt und das Collegium Medicum 
untergebracht ſind, ſtehen ſechs mächtige Bronze⸗ 
ſtatuen, die einen Ziſterzienſermönch, einen Or⸗ 
densritter und vier Bauern und Bürger dar⸗ 
ſtellen, welche jeinerzeit die deutſche Beſiedlung 
des Landes verſinnbildlichten. 


Die Verlängerung der Aleja Mariz. Pilſud⸗ 
ſtiego nach dem Miltelpuntt der Stadt zu bildet 
die ul. sw, Marcin, eine lebhafte Geſchäftsſtraße 
mit hohen Wohnhäuſern. Die erſte Seitenſtraße 
der ul. w. Marcin führt an einen Straßen ⸗ 
kreuzungspunkt, den das mächtige Gebäude der 


ellungsfläche als d len der Aus- und daß vor allem auf dem Meſſegelände 
er und Veſucher bei tar übertreffen ſtändig ein reger Betrieb herrſchen wird. 
wird. 


Die Bedeutung der Poſener Meſſe für INANA E 


das Inland jowie auch für die ausländi- 
Eine Widmung des deutſchen Botſchafters 


[Ben Lieferfirmen liegt darin begründet, 

daß ſie ſich immer mehr zu einem Einfalls⸗ 
Die Poſener Meſſe hat in dieſem Jahr mit der Ausgabe eines offiziellen 
Meſſeorgans, dem „Biuletyn Targów Miedzynarodowych“, begonnen, deſſen 


tor des Weſtens nach dem Oſten entwickelt. 
Die günſtige 7 0 Poſens, das die am wei⸗ 

erſter Nummer der deutſche Botſchafter in Warſchau, Herr von Moltke, 
folgende Widmung zukommen ließ: 


teſten nach Weſten vorgeſchobene Stadt iſt 

und das die günſtigſten Eiſenbahnverbin⸗ 

dungen nach allen Richtungen beſitzt, ver⸗ 

Ida t der Meſſe derart große Vorteile, daß 

hre überragende Bedeutung über die Lem⸗ Der deutſche Botſchafter 

berger und Wilnaer Meſſe verſtändlich und 

erklärlich wird. Dieſer Umſtand iſt ſchon 

vor längerer Zeit von der heimiſchen Indu⸗ 
ie und dem Handwerk erkannt worden, 
te in immer ſtärkerem Maße in Kollektiv⸗ 

ausſtellungen auf den Plan treten; erfreu⸗ 

licherweiſe beginnt aber auch das Ausland 

mit der Poſener Meſſe als Faktor zu rech⸗ 

nen, der im Handel mit dem Oſten heute 

nicht mehr auszuſchalten iſt. Dieſe Erkennt⸗ = 

nis kommt am beſten in der Zahl der offi- | £ 

Ka beteiligten Staaten zum Ausdruck. 


Warſchau, den 23. März 1936. 

Die Internationale Muſtermeſſe in Poſen hat ſeit jeher die Zusammenarbeit 
zwiſchen deutſchen und polniſchen Wirtſchaftstreiſen erleichtert. Nachdem feit der 
letztjührigen Meſſe ein auf dem Grundſatz der Meiſtbegünſtigung aufgebauter 
deutſch⸗polniſcher Wirtſchaftsvertrag zuſtande gekommen iſt, ſteht zu hoffen, daß die 
diesjährige Meſſe in beſonderem Maße zu einer weiteren Belebung der deutſch⸗ 
polniſchen Wirtſchaftsbeziehungen beitragen wird. In dieſem Sinne wünſche ich 
der Meſſe als der großen Schau des polniſchen Gewerbes und als dem Mittelpunkt 
für die Anknüpfung von Außenhandels beziehungen einen vollen Erfolg. 


(—) von Moltke, 
Deutſchland, Ungarn, Schweden, Bra lien, Deutſcher Botſchafter. 
Argentinien, Spanien, Frankreich, Portu⸗ i 0 
Sin Südſlawien, Rumänien und Belgien. . A 
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ährend im vergangenen Jahr fünf 
aaten offizielle Stände bezogen, ſind es 
dieſem Jahr bereits elf, und zwar: 


ALLAAH HUANENG AUAA 


L 


nau kommt noch die Freie Stadt Danzig, 
i leichfalls in beträchtlichem Umfang 


Ken ferner Dur Gline enener ue Wir führen durch Dofen 


Am beachtlichſten iſt fraglos der deutſche 

ſizielle Stand, der mit 800 Quadratmeter Wenn man vom tiefgelegenen Bahnhof die ] Großſtadt, die es bereits geweſen ift, als es am 
3 alle übrigen Stände bei wet- Silhouette des Stadtbildes erblickt, hat man den | 27. Dezember 1918 dem wiebererttindenen Polen 

m übertrifft. Außerdem felt Deutſchland Eindruck, einer modernen, jungen Stadt gegen einverleibt wurde. Heute ift Poſen mit feinen 
in einer beſonders dieſem Nan Ag iae überzufteben, Und doch ift dieje Stadt eine ur. etwa 250000 Einwohnern, von denen etwa 
eee. Etzeugniſſe feiner alte, faßt taufendjährige Gründung. Ueber die | 32 Prozent deuiſcher Nationalität find, ale 
„ es und Fahrradinduſtrie m Dew Zeit der erſten Siedlung it nichts Sicheres bes Handelsplatz der Landwirtſchaft, als Beamten 

nationalſozialiſtiſchen 8 and bel font, Wir willen nur, daß zwichen Cybina | fart und Garniſon, als Studentenzentrum Weft- 
n pua w br 5 * und Warthe ein Fürſtenhof entſtanden ift, um | polens vielleicht die ſchönſte Stadt Europa⸗ 
Bet ü us] 2 ind 2 d 110 lands Qei den die unfreien Handwerzer und jpäter zuwan⸗ unter den Städten mit gleicher Einwohnerzahl. A 
fhir 6 251 fii telt ns „man dernde Kaufleute regellos ihre Häufer erbauten, Vom Bahnhof aus führt die ulica Dworcowa, Brande im Jahre 1808 neuerſtanden. Ein wei⸗ 
kungsfäg 9 illi keit f en 6 ea enheit die Der Uranfang der Gründung waren. Im | von Anlagen geſäumt, leicht anſteigend zur | tes Geniert, in deſſen Häuſerreihen fih die be 
nicht auf gkeit, ſon 9 Jahte 968 hatte dieje Gründung bereits Bedeu- Stadt mter einer Brücke hindurch, über welche | deutendſten Banten, Geſchäftsläden, Reiſebüro⸗ 


Es kreuzen 

neben der Nieſenkuppel der Landſchaft der Turm 
der evangeliſchen Paulikirche aufragt, mit der 
ul. Sewerma Mielzyufkiego und die ul. 27. 
Grudnia. Erſtere beherbergt im Haufe Nr. 26 
die Geſellſchaft der Freunde der Wiſſenſchaften, 
wo ſich auch das ſogenannte Mielzyuſki⸗Muſeum 
befindet, in welchem vorgeſchichtliche Sammlun⸗ 
gen und eine Bildergalerie non Meiftern bis 
1850 ausgeſtellt find. Letztere ift die normehmite 
Geſchäftsſtraße der Innenſtadt und führt am 
Teatt Volſti vorbei in das Herz der Stadt — 
auf den Platz Wolnosci. Dieſer Stadtteil ift 
durchwegs neugeitlich und nach dem großen 


der Exponate Gewicht legt, will man bes n i ; f { 
mg, denn Mieczyslaus I. gründete hier das | die ul. Towarowa nach rechts als Straße mit u. a. befinden, umſchließt eime Parkanlage. 
CCT 
"Stahl: und Leichtmetallge enſtände großpolniſchen Fürſten Przemyslaus und Bos links auf das Meſſegelände führt. Das Delle: | baute Kaczynſki⸗Bibliothek mit einer reichen 
as: und Porzellanwaren, vor allem Lab, leslaus am linien Ufer der Warthe eine Nene | gelände bildet eine architektoniſch ſchöne Gefamt: | Sammlung altpolniſcher Geſchichte und Literatur 
ratoriumsgläſer chemiſche Artilel Farben, | tabt, die den Uranfang der heutigen Stadt dar.] anlage von geräumigen Hallen, die um den und einem öffentlichen Leſeſgal. Im Geviert 
Galanteriewaren Prä iſionswerkzen e — | itelt. Ueberſiedler aus der Altſtadt, Neufiedler | fhön gegliederten Oberſchleſiſchen Turm, dem | der Häuſerreihen am Plac Wolnosci befindet 
das ſind die Hauptartikel die zur Ausſtel⸗ aus deutſchen Landen ließen die Staßt raf auf. größten mitteleuropäiſchen Waſſerturm, der im ſich noch das Staroſtwo Grodskie (Stadtpolizei 
lung gelangen. Im Gegenſatz zum Vorjahr blühen, und in der erſten Hälfte des 16. Jahre Jahre 1911 anläßlich der Oſtdeutſchen Ausſtel⸗ amt) und ein im Werden begriffenes modernes 
iſt aber die Zahl der Exponate ganz we⸗ hunderts war Poſen eine der wohlhabendſten | Img. von Profeſſor E. Pölzig⸗Breslau erbaut Beton- Hochhaus, das füt das Poſtipartaſſenam 
. vergrößert worden, ſo daß in 5 o⸗ rag 1 5 T rg wurde, r ie. . end beſtimmt ift. 
anterer Weiſe ein Ueberblick über Deutſch⸗ rg, Augsburg, ja reichten. mündet I. Dworc a hnüber 8 
lands Spien abrikate gewährt wird. Eine Kriege, Belagetungen, Seuchen und Brände rung Kaponiera, die eine uptſtraße der Nens eee 3 ragen An 
Neuerung, ebenfalls in das Gebiet ber ſuchten die Stadt in der folgenden Zeit heim. ſtadt, die Aleja Marſgalka Pilſudſtiego, mit den bibltothet Tram Grehpolviſchen Heeresmufenm 
Werbung fallend, ift die Buchausſtellung, Am Anfang des 18. Jahrhunderts war die Bes | meiften Bauten der preußiſchen Zeit der Stadt da dem Grundſtock des im Jahre 1928 ais 
die mit 11000 Bänden beſchickt wird. Da⸗ völkerung Poſens dezimiert. Mit der Regies trägt. Nach links führt dieſe breite, ſchön an⸗ Are Hi 2 nburgmufeums entftanden i 
durch wird auch das geiſtige Schaffen | rungszeit der ſächſiſchen Könige trat wieder ein | gelegte Straße an der Deutſchen Bücherei, am paea N Waſſen⸗ un ER Erinne ra 
Deulſchlands ſtark in den Vordergrund ge- | Auſſchwung ein. 1793 wurde Poſen preußiſch] Gebäude der großen dentſchen Druderei Con“ des polniſ dei Heeres bildet N Hand⸗ 
oben. Ueber die Pracht, die hier unter | und nahm als Mittelpunkt des weuerworbenen | cordia“, die auch das „Poſener Tageblatt“ und Sa nigen Fi ee Aaa ef. dem 
ündiger Leitung entiteht, werden wir in | Großherzogtums eine neue Entwicklung. die in] die „Deutſche Tageszeitung“ umſchließt, am . re fhrea — e 2 
unſerem Artikel über die Eröffnung der der napoleonischen Zeit, die Poſen 1807-1815 | Deutſchen Generalkonſulat vorbei nach dem | Yusich vertehrenden Autobuſſe, führt 
Meſſe berichten. dem Großherzogtum Warſchau zuteilte, eine vor- [Zoclogiſchen Garten, in dem auch das Natur- gebung 5 
Neben Deutſchland ſteht an zweiter Stelle übergehende Hemmung fand In wenigen wiſſenſchaftliche Muſeum liegt. Nach rechts Den Abſchluß des Platzes Wolnosci bilden die 
Frankreich, das gleichfalls alle Mühe auf: Jahrzehnten wurde Poſen mit ſeinen Nens führt die Meja Mariy Pilſudſkiege nach der Aleje Marcinkowſtiego, eine moderne breite 
. wendet, ſeine Erzeugniſſe ins rechte Licht bauten, Gärten und Anlagen eine moderne Innenſtadt am Evangeliſchen Vereinshaus mit Straße, in der ſich das Großpolniſche Muſeum, 
zu rücken. Ganz ausge⸗ s die Bank Polſti, das Bezirks⸗ 
giönet verſpricht auch die gericht, das Hauptzollamt, die 
usſtellung der Freien 5 Haup und das Korps⸗ 
Stadt Danzig zu werden, Kommando befinden. Das 
ge andere Staaten e hr 8 
re 
nachſtehen dürften. mh E e, de 


In ungleich größerem j 

Maße als im Vorjahr rüſtet form fertiggeftellt morden und 

es i enthält heute eine reichhaltige, 
smal die einheimiſche wertvolle Sammlung der 
nduſtrie, die neben der Se rotang fta iicgen Rün 


Roleftivausjtellung. der 
Stadt Bielig vor allem 
urch Loda vertreten fein 
Wird, rfreulicherweiſe 
haben ſich diesmal auch die 

goter Metallfirmen zur 

T teiligung entſchloſſen. Die 
textilinduſtrie wird durch 

. — Großfirmen und da⸗ 

s eben durch zahlreiche klei⸗ 
n E irmen vertreten fein. 
rade die Halle der Textil⸗ 


und des Kunſtgewerbes, fer⸗ 
ner die Naczynſti⸗Gemälde⸗ 
ſammlung. 

Am Großpolniſchen Muſeum 
vorbei führt eine bergab 
laufende Straße, ulica Nowa. 
nach der Altſtadt, nach dem 
Stary Ryne! (Alter Markt). 
An der linken Seite der ulica 
Nowa liegt das alte Schloß 
Przemeslans I., des Grün- 


`~ 


* Poſener Tageblatt = 


ders der Neuſtadt. Mauerreſte der alten Stadt⸗ 
mauern zeigen, daß hier einſt das Ende der alten 
Kolonialſtadt war. Gegenüber liegt die Fran⸗ 
ziskaner⸗Kirche, die auch der deutſch⸗katholiſchen 
Gemeinde zur Verfügung ſteht, 


| 
| 
| 


ein Barockbau 


aus den Anfängen des 17. Jahrhunderts. Ein 


ſchönes altes Geſtühl ſowie die Altarbilder, die 
zum Teil Kopien von Murillo⸗Bildern ſind, 
lohnen den Beſuch dieſer alten Kirche. 


Den Alten Markt beherrſcht das Rathaus, 
einer der ſchönſten Renaiſſancebauten Polens, 
das an Stelle des alten gotiſchen Rathauſes im 
Jahre 1555 nach mehreren Umbauten von dem 
italieniſchen Architekten Johannes Baptiſta di 
Quadro in ſeiner heutigen Form erbaut wurde. 
Der Turm des neuen Rathauſes iſt 70 Meter 
hoch. Neben den Prunkräumen mit wertvollen 
Gemälden befinden ſich im Rathaus Archive von 
Dokumenten aus der älteſten Zeit der Stadt. 
Vor dem Rathaus ſtehen der Proſerpinabrunnen 
und die alte Prangerſäule, die eine Roland⸗ 
ſtatue trägt, als Symbol des Magdeburger 
Stadtrechtes. An der Oſtſeite befindet ſich der 
Bamberkabrunnen, eine Erinnerung an die aus 
der Umgebung vom Bamberg eingewanderten 
deutſch⸗katholiſchen Anſiedler um 1720—1750. An 
der Südſeite ſteht ein barocker hlg. Nepomuk. 
Neben dem Rathaus iſt auf dem Alten Markt 
der Dzialynſti⸗Palaſt, ein polniſches Edelhaus 
aus dem 18. Jahrhundert, der ſchönſte Bau. Die 
Stadtwache und das danebenliegende Stadthaus 
find Bauwerke des ſtilloſen ſpäten 19. Jahr⸗ 
hunderts. Vom „Ring“ — wie der Markt im 
Often genannt wird — führt die Jezuicka zur 
Pfarrkirche, der ſchönſten Kirche Poſens, zu einem 
der ſchönſten Barockbauten ganz Polens. Dieſe 
Kirche wurde als Jeſuitenkirche 1651 gegründet, 
mit einem Denkmal des heiligen Ignatz von 
Loyola über dem Haupteingang, reichen Votiv⸗ 
gaben und einem ſchönen Kreuzgang. In dem 
neben der Pfarrkirche ſtehenden ehemaligen Je⸗ 
ſuitenkollegium iſt heute die Wojewodſchaft un⸗ 
tergebracht. In der ehemaligen Jeſuitenſchule, 
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Gneien, des Primas von Polen, und der Dom, 
run! im die Häuſer der Domherren und das 
erzbiſcofliche Prieſterſeminar. Das älteſte erhal⸗ 
tene Bauwerk iſt die kleine Marienkirche, ein 
Baudenkmal der Backſteingotik des 15. Jahrhun⸗ 
derts, äußerlich unverändert erhalten. Daneben 
iſt das mittelalterliche Haus des Pfſalteriſten 
und gegenüber das Denkmal des 1584 verſtor⸗ 
benen Dichters und Domherren Kochanowſti. 
Der Dom jelbit, ein 1431 begonnener, im 18. 
Jahrhundert wiederholt umgebauter Ziegelbau, 
bietet äußerlich wenig architektoniſche Schönhei⸗ 
ten, birgt aber in ſeinem Innern wertvolle 
Kunſtſchätze. Wunderſchön ſind die Türringe und 
ſtiliſierten Löwenköpfe am Weſtportal und im 
Innern verſchiedene bronzene Grabplatten aus 
der Werkſtatt Peter Viſchers. 12 Seitenkapellen 
umfaßt der Dom, in denen verſchiedene wertvolle 
Kunſtdenkmäler als Grabplatten und Denkmäler 
ruhen. Unter dieſen Kapellen iſt die ſogenannte 
Königs: oder goldene Kapelle mit den Doppel⸗ 
ſtatue der erſten Polenfürſten Mieczyslaus und 
Boleslaus, mit Wappen und Runen an den 
Wänden, mit wertvollen Stickereien und altem 


Sezirkslandamt und Collegium Medicum (früher Anfiedlungstommiflion) 


die einen aus etwa 1700 ſtammenden barocken 
Innenhof aufweiſt, befindet ſich heute die Kunſt⸗ 
gewerbeſchule. 

Von der Nordoſt⸗Eche des alten Marktes nach 
Norden erſtreckt ſich das Judenviertel der Stadt 
Pojem, deſſen beide Hauptstraßen die ulica Zy 
dowſta und Wroniecka find, Im 15. Jahrhundert 
wanderten aus Böhmen, Schleſien und aus dem 
Weſten zahlreiche Juden ein. Bald darauf kam 
es aus wirtſchaftlichen und konfeſſionellen Grün⸗ 
den zu einer Judenverfolgung. Die Legende er⸗ 
zählt, daß die Juden Hoſtien entwendet und ge⸗ 
ſchändet hätten. Auf der Stelle des Privathauſes, 
in dem die Schändung der Hoſtien geſchehen ſein 
jott, in der ul. Zydowſka, wurde 1702 die Herz⸗ 
Jeſu⸗Kapelle gegründet, die intereſſante Ge⸗ 
mälde dieſer Legende enthält, und unter der einſt 
eine wundertätige Quelle geſprudelt haben ſoll. 
In der ulica Wroniecka befindet ſich die aus 
dem 15. Jahrhundert ſtammende, ſpätgotiſche 
Katharinenkirche mit einem alten Sterngewölbe. 
Am benachbarten pl. Stawny ſteht der im Jahre 
1908 im byzantiniſchen Stile erbaute große Ju⸗ 
dentempel. Dort nimmt die ul. sw. Wofſciecha 
ihren Ausgang, in der die aus dem 16. Jahr⸗ 


— 


hundert ſtammende St. Adalbertkirche ſteht, ein 


ſpätgotiſcher Ziegelbau mit einem mittelalter⸗ 
lichen Holzrelief der Himmelfahrt Mariä. 


Vom Alten Markt über die Warthe nach der 
Cybina führt die ulica Wielka, mit der ulica 
Szewſta als Seitenſtraße, an der die Domini⸗ 
kanerkirche liegt. Eine Doppelkirche aus dem 
17. Jahrhundert mit einer Grabplatte von Peter 
Viſcher. Nicht weit von dieſer Kirche wird 
z Wielka von der breiten ulica Wielkie Gar: 
ry überquert, die auf den pl. Bernardynſki 
führt, mit der Bernhardinerkirche und dem Bern⸗ 
hardiner⸗Krankenhaus. Von der ulica Wielkie 
Garbary zweigt die ulica Grobla ab, an der die 
ältefte evangeliſche Kirche, die Kreuzlirche, ein 
Spätbarockbau mit unvollendetem Turm, die 
ſchönſte proteſtantiſche Barockkirche im Zentral- 
ſchema ſteht. Nicht weit davon liegen die 
ſtädtiſchen Liht- und Waſſerwerke. 


Die ulica Wielka ſelbſt führt über die Warthe 
nach der Vorſtadt Chwaliſzewo (Walliſchei) mit 
der Dominfel, die faſt ausſchließlich von Ge⸗ 
bäuden des Kapitels beſetzt iſt. Dort liegt die 
ſchmuckloſe Reſidenz des Erzbischofs von Poſev⸗ 


Kirchengerät die ſchönſte, ein Werk Chr. Rauchs, 
des Schöpfers des Grabmals der Königin Luiſe in 
Charlottenburg. Hinter dem Dom liegt die 
Vorſtadt Srödfa, der älteſte Teil Poſens mit der 
älteſten Kirche Poſens der Johanneskirche, die 
vom Malteſerorden erhalten wird. 


Wenn man von der Dominſel über die Wal⸗ 
liſchei⸗Warthebrücke zur Innenſtadt zurückgeht 
und am Wartheufer flußaufwärts wandert, ſtößt 
man am Ausgange der ulica Grobla auf die 
Wälle, die im großen Bogen, zurückkehrend an 
die Warthe, die Neuſtadt als verſchieden be⸗ 
namſte Waly umgeben. Am Wal Jagielln 
liegt die Karmeliterkirche mit Kloſter und 
ſchräg gegenüber das deutſche Schillergymnaſium, 
eine moderne Muſterſchule neueſten Stils. Jen⸗ 
ſeits dieſes Walles liegt die Vorſtadt Wilda, 
nach der aus Nürnberg ſtammenden Ratsherren⸗ 
familie Wild benannt, ein vorſtädtiſches Fabrik⸗ 
viertel, in deſſen Mitte das ſtädtiſche Stadion, 
eine moderne Anlage der jüngſten Zeit, liegt. 
An einem der anſchließenden Wälle, den Waly 
Zygmunta, ſind gegenüber von Park Marcin⸗ 
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Slick von der Univerfität auf das Stadt ⸗ Theater 
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die 
Eiſenbahndirektion und die neue Handelshoch⸗ 


lowſtiego Großbauten aus jüngerer Zeit, 


ſchule. Nach Ueberquerung der Al. Mariz. Pi- 
ſudſtiego liegt am Schloß die Straße Waly Jana, 
in der ſich das deutſche Below⸗Knotheſche Mäd⸗ 
chengymnaſium und das moderne, großangelegte 
Garniſonsſpital befinden. In unmittelbarer 
Nähe ſteht der große Ziegelbau des Johannen⸗ 
hauſes, des alten Diakoniſſenhauſes, das heute 
als Alters- und weſternheim ſowie als Frem⸗ 
denhaus Verwendung hat. Auf der anſchließen⸗ 
den Wallſtraße, Waly Leſzezynſkiego, an der der 
Park Moniuſzki und weitläufige Promenaden: 
anlagen liegen, entſtand 1928 ein ſäulenge⸗ 
ſchmückter prunkvoller Großbau, das Studenten⸗ 
heim „Dom Akademicki“. Vorbeilaufend am Ka⸗ 
ſernenviertel lehrt dann der Wallring zur 
Warthe zurück und ſchließt am alten Befeſti⸗ 
gungs⸗Kernwerk, an dem der Garniſonfriedhof 
liegt, den Ring um die Innenſtadt. 

Den Kreis der Vorſtädte, den wir in Wilda 
berührten, unterbricht der Güterbahnhof und die 
Anlagen des Hauptbahnhofes. Jenſeits dieſer 
Unterbrechung liegt die Vorſtadt Lazara, ges 
jäumt von der ul. Marſzalka Focha, die am Aus⸗ 


! ſtellungsgelände und 


Wilſonpark vorbei in den 
und der ul. Grunwaldzka, 
die an den modernen Großbauten des Chemi⸗ 
iden Inſtitutes und Ausſtellungshotels „Po⸗ 
lonia“ vorbei durch das Kavalleriekaſernenvier⸗ 
tel zum Dialoniſſen⸗Krankenhaus und zu den 
evangeliſchen St. Pauli⸗ und St. Lukas⸗Fried⸗ 
höfen führt. Der Wilſonpark war früher Bota- 
niſcher Garten und ift mit ſeltenen Koniferen 
und ausländiſchen Laubhölzern, neuzeitlichen 
Gewächshäuſern, dem umfangreichen Palmen: 
haus und Victoria⸗Regia⸗Haus der ſchönſte und 
wertvollſte ſtädtiſche Garten der Stadt. 

Anſchließend an Lazari dehnt fih der Vorort 
2 7 aus, den die vlica Dabrowſkiego 
als Hauptſtraße durchquert, die am neuen Bota⸗ 
niſchen Garten beim alten Waſſerturm vorbei 
zum Vorort Lawica führt, wo ſich die Flieger 
ſtation und der Pferderennplatz befinden, 

An Jezyce ſchließt fih die Villenvorſtadt Se 
iaca Fa die ps Ring der Vorſtädte ſchließt. 
Dieke Gartenvorſtadt wurde erſt 1910 als Be⸗ 
amtenviertel begründet und umfaßt einen gro⸗ 
ken Naturpark mit wei“ ſäufigen Parkanlagen. 
Am Ausgange dieſer Anlagen entſteht ein groß 
angelegtes Bad. das in dieſem Jahre eröffnet 
werden ſoll. An Solacz ſchließt ſich als Vorort 
Golecin an, wo die kurz vor dem Kriege vollen⸗ 
delen. weitläufigen Anlagen der Autilleriela- 
ſernen liegen und die landwirtſchaftliche und 
forſtwiſſenſchaftliche Ableilung der Uuiverſtta: 
Poſen. 


Unſer Weg vom Rahrhoi quer durch die In⸗ 
nenſtadt nach der Dominſel, von der Warthe: 
brücke über den großen Bogen der Waly um die 
Innenſtadt und die Streiſe durch die außenlie⸗ 
genden Vororte iſt keineswegs eine alle Sehens⸗ 
würdigkeiten und Schönheiten unſerer Stadt er⸗ 
faſſende ee ſondern nur ein Verſuch, 
Fremden das thild der ſchönen Stadt Poſen, 
der Stadt der Parkanlagen und Gärten, der 
ſchönſten Stadt Weſtpolens näher zu nora 


Vorort Górczyn führt, 


Kleiner Führer durch die Meſſe 


In dieſem Jahr hat die Meſſeverwaltung eine 


Aenderung der Verteilung der einzelnen Aus⸗ 
ſtellungsgruppen vorgenommen, da die ſtarke 
Ausdehnung einiger Abteilungen ihre Unter⸗ 
bringung in den bisherigen Ausſtellungshallen 
verhinderte. Damit der Meſſebeſucher ſich auf 
dem ausgedehnten Gelände leichter zurechtfinden 
kann, bringen wir nachſtehend einen kurzen 
Ueberblick über die Neueinteilung der Gebäude. 

Beim Betreten des Meſſegeländes durch den 
Haupteingang gegenüber der Bahnhofsbrücke be⸗ 
findet ſich rechter Hand der Auskunftspavillon, 
in dem ſich 28 Büros des öffentlichen Dienſtes 
befinden. Dort ſind die Poſt und Poſtſparkaſſe, 
Fernſprechzellen für den Stadt⸗ und Fernver⸗ 
kehr, die Büros der Kompenſationsgeſellſchaft, 
die Rettungsbereitſchaft und Feuerwehr, die Po⸗ 
lizei, das Note Kreuz, die offizielle Speditur, 
eine Bank, die Bereitſchaft des Elektrizitäts⸗ 
werks und der Gasanſtalt, die Allgemeine Aus⸗ 
kunftsſtelle, die Reiſegeſellſchaft „Orbis“, die 
Büros der Handelsvertretungen uiw, unterge⸗ 
bracht. 
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Belgiens, Uruguays u 
die Ausſtellung des Arbeitsſchutzes untergebracht. 
In der Halle 7 finden wir die offiziellen 
Stände Danzigs, der Tſchechoſlowalei, Rumi- 
niens und Süpilawiens ſowie eine große Moto⸗ 
riſierungsſchau. mia 
In der Halle 8 befinden ſich bie Mö belabtei⸗ 
lung und die Ausſtellung der Volkskunſt. 5 
In der Halle 9 iſt die Allpolniſche Handwer⸗ 
termeſſe untergebracht, an der etwa 600 Aus: 
ſteller teilnehmen. 
In der Halle 10 hat die Textilabteilung und 
die Keramik ihre Unterkunft gefunden. 
Pavillon 11 beherbergt eine Reitauration. 
Die Hallen 11a und 12 werden von der elettro 
techniſchen und Nadioinduſtrie eingenommen. 
Halle 13 iſt die Metall induſtrie 


3 befindet ſich die Induſtrie 
ür Kühlanlagen. ; 

Im Oberſchleſiſchen Turm, Halle 15, befinden 
find weitere Teile der Metallinduſtrie ſowie die 
Bauindustrie. Auf dem erſten Stod find die fet: 
nen Neuheiten untergebracht. f 

In der Halle 16 hat die Fiſchinduſtrie Unter⸗ 
kunft gefunden. 

In der gegenüber liegenden Halle 3, befinden 
ſich die Staats monopole. ERT 
In der Halle 17 ift folgende Verteilung vor 


te i 

Sate Heiminduſtrie 
und Erfindungen. L 
In der gegenüberliegenden Halle, der sr 
ten in Polen ift die Automobilausſtellung unter: 
gebracht. 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 25. April 


Sonntag: Sonnenaufgang 4.32, Sonnen- 
untergang 19.09; Mondaufgang 8.09, Mond- 
tergang 0.17. — Montag: Sonnenaufgang 
0, Sonnenuntergang 19.11; Mondaufg. 9.23, 
Monduntergang 0.53. 

A ſſerſtand der Warthe am 25. April + 9,38 
en - 0,40 Meter am Vortage. 

m Pettervorherſage für Sonntag, den 26. April: 
ed . ieee 4 keine 
emerkenswerten Niederſchläge mehr; anfangs 
Ieh jlärter bewärt Ft 4 


4 Teatr Wielki 


Zonnabend: „Julius Caefar“ (Premiere) 
onntag, 15 Uhr: „Roſe⸗ Marie“; 20 Uhr: 
della“ mit Jawadzka und Drabik. 
Montag: „Ball im Savoy“ 


E Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Ubr 
im Metropolis 5.15. 7.15, 9.15 Uhr 


Apollo: „Mazurka“ (Deutſch); von Sonntag: 
Liebeslied“ mit Kiepura. j 
azda: „Dodet an der Front“ (Poln.) 
ropolis: „Die Zauberin“ (Engl.); von Sonn⸗ 
g: „Liebeslied“ mit Kiepura. 
: „Wien, Du Stadt meiner Träume“ 


b 


tsch. 

: „Die gute Fee“ 

Mlſonag: „Die unvollendete Sinfonie“ (Deutſch) 
5 nb 


5 a 
deutlſcher meſſeabend 

Wie bereits hingewieſen, veranſtaltet die 
tsgruppe Poſen des Verbandes für 
ndel und Gewerbe ſ am 28. April d. Is., 
. Uhr im Deutſchen Haufe, ul. Grobla 25, 
anten traditionellen Meſſeabend. Dieſe Ver⸗ 
Iintaltung hat den Zweck, reichsdeutſche und 
mändiſche Ausſteller zu zwangloſem Gedanken⸗ 


den diesjährigen Meſſeabend gewonnen 
den: Dr. Waſchko⸗Poznan, Direktor der 
ener Induſtrie⸗ und Handelskammer: „Fünf 
ate Handelsvertrag mit Deutſchland“, Dipl.⸗ 
t. 9. Lorenz⸗ Berlin, Syndikus der Fn- 
iez und Handelskammer Berlin „Die deut- 
Autoſtraßen mit Lichtbildern und Aſſeſſor 
Kindler ⸗Warſzawa, Beauftragter der 
chen Handelskammer für Polen in War⸗ 
„Entwickelung des deutſch⸗ polniſchen 

Nbels“, Teilnahmeberechtigt an dieſer Ver⸗ 
Iiſtaltung find infolge Raummangels nur ges 
dene Gäſte und Verbandsmitglieder. Am 
tittag des 28. April d. J. findet für Ver- 
mitglieder ein gemeinſamer Beſuch der 
ſtatt. Treſſpunkt: 10 Uhr im Verbands⸗ 


Eiſenbahn erteilt auch in dieſem Jahre 
der Fahrpreisermäßigungen, für die folgen⸗ 
$ zu beachten iſt: An den Schaltern der Hei- 
hnhöfe ijt eine ſogenannte Teilnehmer- 
(farta uczeſtnictwa) anzufordern, die 
los gegeben wird und am Heimatbahnhof 
empelt werden muß. Für die Fahrt nach 
n ift der volle Fahrpreis zu entrichten. Für 
Rückfahrt wird eine 75prozentige Fahrpreis⸗ 
Ah Bigung gewährt, doch muß an der Meſſe⸗ 
dale ein Bon (farnet) für 3 Zkoty gelöſt wer- 
2. der gleichzeitig zu freiem Eintritt in die 
und zu verſchiedenen Ermäßigungen in 
ätten, Hotels, Theatern, Muſeen, Zoolo⸗ 
wen Garten uſw. berechtigt. Zuſammen mit 
w M Bon wird eine Marke ausgegeben, die 
ul die oben erwähnte Teilnehmerkarte (farta 
ictwa) aufzukleben ift und zu der vor⸗ 
kſehenen Fahrpreisermäßigung berechtigt. 


dDdDeulſche Bühne 


Se te bereits vorangekündigt, bereitet die 
a g Ipielabteitung der Deutſchen Vereini⸗ 
8 er ie Komödie „Towariſch“ vor. Auf die 
deutung und den Wert des Stückes inner⸗ 
10. r modernen dramatiſchen Literatur 
men wir ſpäter noch zurück. Die 
eigen, diesmal nur zwei, finden am 
tag, dem 8., und Sonntag, dem 10. Mai, 


Garmiſch⸗partenkirchen 


ii Der Deutſche Sport⸗Club Poſen veran⸗ 
um S am Montag, dem 27. April d. Is, 
Ike, Uhr im Studenten eim, ul. Dabrow⸗ 
dende 77, einen Kameradſchaftsabend, an 
R j am. Gerhard Erhorn über feine 
Diele nach Garmiſch⸗Partenkirchen zu den 

bischen Winterſpielen ſpricht. Für 
mitglieder iſt Erſcheinen Pflicht. Gäſte 
en durch Mitglieder eingeführt werden. 


Auf⸗ 


14; 
ſta 


15 Kino Apollo 
uf allgemeinen Wunſch das Filmmeiſter⸗ 


3 Mazurka 
lan genialen Pola Negri unwiderruflich 
etzten Male in einer bejonderen Vor⸗ 
wilt 185 Sonntag, 26. d. Mts., um 3 Uhr 
085. 
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Familienabend der deulſchen 
Volksſchule 


Es wird noch einmal auf den am Sonntag. 
dem 26. d. Mts., um 4 Uhr nachmittags im 
großen Saale des Eygl. Vereinshauſes ſtatt⸗ 
findenden Familienabend der Deutſchen 
Volksſchule hingewieſen. Die Deutſche Volks⸗ 
ſchule hat ihren diesjährigen Familienabend 
unter den Gedanken der Werbung für die 
Deutſche Kinderhilfe geſtellt. Der 
Abend iſt nicht nur für die Eltern der Schü⸗ 
ler, ſondern auch für alle Freunde der Schule 
und alle Deutſchen in Poſen beſtimmt. 


die „Kellenfahrt“ durch Großpolen 


Die anläßlich der Poſener Meſſe veranſtaltete 
Propaganda⸗Kettenfahrt durch Großpolen hat 
am Freitag begonnen. Aus 
Städten Polens ſind die gemeldeten Kraftwagen 
zu dieſer Fahrt geſtartet. Insgeſamt waren es 
43 Maſchinen, wovon aus Wojen ſelbſt bei einem 
Sammelſtart vor dem Lokal des Touringklub 
in der ul. Fredry elf Maſchinen ſich auf den 
Weg gemacht haben. Weitere acht Maſchinen 
wurden zu anderen Zeitpunkten und von anz 
deren Stellen abgelaſſen. Ein Teil der Teil⸗ 
nehmer übernachtete in Poſen und ſetzte in den 
Morgenſtunden die Fahrt fort. Die Zielkom⸗ 
miſſion wird am heutigen Sonnabend von 16 bis 
21 Uhr am Zoologiſchen Garten zum Empfang 
der Fahrer tätig ſein. Unter den Teilnehmern 
fe ſich auch der Vize⸗Finanzminiſter Smi- 
ta ji der von Warſchau aus geltartet ift. Der 
Poſener Motorradfahrer Mieloch jol am erſten 
Tage 520 Kilometer zurückgelegt haben. 


Sitzung 
des Arbeitsloſen⸗Hilfskomitees 


Am Freitag fand eine Sitzung des Arbeits⸗ 
n he ſtatt, auf der Stadtpräſident 
ieckowſki über die bisherigen Ergebniſſe der 
Arbeitsloſen⸗ Hilfsaktion . 
Zuſammenhang damit kam der Stadtpräſident 
auf die letzten Arbeitsloſendemonſtrationen zu 
ſprechen, die er als Ausfluß kommuniſtiſcher 
Aufwiegelungen bezeichnete. Zum Schluß for⸗ 
derte er die Komiteemitglieder auf, ihre ſchwere 
Arbeit zur Linderung der Not weiter mit Auf⸗ 
opferung zu leiſten. 


Kiepuras erſter Amerifa-Film 


In den Kinos „Apollo“ und „Metropolis“ 
läuft in der Meſſewoche, vom Sonntag ab, der 
erſte amerikaniſche Film mit Jan Kiepura. In. 
dieſem Film, der mit einem großen Koſtenauf⸗ 
wand gedreht worden iſt, hat der polniſche 


Meiſterſänger reichlich Gelegenheit, ſeine hohe 


Geſangskunſt zu entfalten. 


Jurückgeſtellter Chauſſeebau 
Wie jetzt feſtſteht, ift der von Piatkowo nach 
Morajto geplante Chauſſeebau leider auf unbe- 
ſtimmte Zeit zurückgeſtellt worden, da an Stelle 
dieſer zu bauenden Chauſſee eine wichtigere Ver⸗ 
kehrsſtraße als Chauſſee ausgebaut werden ſoll. 


3 


Würfel 


aus. reinem 
‚FPleischextrakt 
hergestellt, 
verfeinern. 


Die Bewohner von Moraſko, die ganz beſonders 


im Frühjahr und im Herbſt unter ſchlechten 


Wegeverhältniſſen zu leiden haben, würden es 
ſehr begrüßen, wenn ihren vollauf berechtigten 
Wünſchen in nicht zu ferner Zeit Rechnung ge⸗ 
tragen werden würde. 


das Geſetz über die riluelle 
Schlachlung in Polen 


Im polniſchen Staatsgeſetzblatt pom 21. April 
iſt der Wortlaut des neuen Geſetzes über das 

erbot der rituellen Schlachtung in den öffent⸗ 
lichen und privaten Schlachthäuſern in Polen 
veröffentlicht. In dem Heſetz ſind auch die 
Ausnahmen angeführt, in denen für die Juden 
Vieh auf 7 Meile geſchlachtet werden 
darf. Dieſe Ausnahmen ſind nur 100 in 
den Gegenden, wo die Juden mehr als Ipro: 
zent der Geſamtbevölkerung ausmachen. as 
neue Geſetz tritt am 1. Januar 1937 in Kraft. 


— — aa 


Stuhlverhaltung. Die Hauptvertreter der 
neuzeitlichen Frauenheilkunde haben das natür⸗ 
liche ag oſeſ“ Bitterwaſſer in einer ſehr 
großen Zah Neuen als raih, zuverläſſig 
und ſchmerzlos wirkend erprobt. 


” 


verſchiedenen 


ericht erſtattete. Im 


TJaufrisch- 


sagt man das auch von Ihrer Haut? 


Natürliche Frische — immer ist sie 
die Voraussetzung für eine wirk- 
lich schöne Haut. Bedenken Sie: 
durch schlechte Seife kann sie nur 
allzu leicht verloren gehen 
ErsteineguteSeife— Elida7 Blumen 
Seife — bringt jeder Schönheits- 
pflege den Erfolg! Ihr reicher, wei- 
cher Schaum holt aus den Poren alle 
Unreinheiten. Sie ist kosmetisch 
wirksam und so mild. Sie pflegt 
die Haut, erhält sie weich und zart. 


5 Beendigung des 


Sonntag, den 26. April 1936 


und Land 


EN 

SEIFE 
SIE SOLLTEN NICHT 
DARAUF VERZICHTEN! 


Bauarbeiterſtreiks 


— 


Arbeitsbeginn am Montag 


Noch vor Eintreffen der Schiedskommiſſion 
aus Warſchau haben unter dem Vorſitz des 
Bezirks⸗Arbeitsinſpektors Dr. Mroczlowͤſki in 
Poſen Verhandlungen zwiſchen den Verbänden 
der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer im Bau⸗ 
gewerbe ftattgefunden, um die Beendigung des 


ſeit dem 1. April andauernden Bauarbeiter⸗ 


| 


ſtreiks zu beſchleunigen. Man beriet mit einer 
zweiſtündigen Pauſe von 11—22 Uhr und einigte 
ſich. Der Vorſitzende der Schlichtungskonferenz 
trug die Streiklage vor und wandte ſich an die 
Parteien mit der Aufforderung, noch vor dem 
Entſcheid der miniſteriellen Schiedskommiſſion 
für Wiederaufnahme der Arbeit zu ſorgen. Der 
Bezirksverband der Arbeitgeber verpflichtete 
ſich, vom Tage der Wiederaufnahme den Arbei⸗ 
tern die Lohnſätze zu zahlen, die von der 
Schiedskommiſſion feſtgeſetzt werden ſollen. Die 
Kommiſſion tritt wahrſcheinlich am 30. April 


zuſammen. Von den Vertretern der Arbeit⸗ 
nehmer wurde die Verpflichtung eingegangen, 
am 27. April unter folgenden Bedingungen 
die Arbeit wieder aufzunehmen: 


1. Die von der Schiedskommiſſion feſtgeſetzten 
Löhne werden vom Tage der Arbeitsaufnahme 
gezahlt. £ Se TE 

2. Es darf niemand wegen Teilnahme am 
Streik entlaſſen oder auf andere Weiſe verfolgt 
werden. 

8. Es ſollen alle auswärtigen Arbeiter ent 
laſſen und in Zukunft auswärtige Arbeiter 
nicht beſchäftigt werden, bis das Kontingent der 
Orts⸗Arbeitsloſen erſchöpft ift, ebenſo wie Ar- 
beiter nur unter Vermittlung des Wojewod⸗ 
le e Adee d eingeſtellt werden 

| ollen. Die Vertreter der Arbeitgeber haben 
dieſe Bedingungen angenommen. , 


WUNDEN 


De Eröffnung der Poſener Meſſe wird 
außer dem Handelsminiſter Görecki auch der 
Vizepremier Kwiatkowfki erwartet. Am 
Montag foll Minifter Ülrych in Poſen ein- 
treffen. 


Der Poſener Hauptbahnhof hat über dem 
Haupteingang eine Rieſenauſſchrift „Dworzec 
Glowny“ erhalten, die abends erleuchtet wird. 
Uebrigens ſind nach der Preisſenkung die Bahn⸗ 
ſteigautomaten wieder in Tätigkeit. 

Der Poſener wimmverein hält heute, 
Sonnabend, um 8 Uhr abends eine Mongts⸗ 
Nn ab. Pünktliches Erſcheinen der 
Mitglieder iſt erwünſcht. ; 

Die Ausgrabungen in Biskupin werden am 
heutigen Sonnabend wieder aufgenommen. Es 
wird ein ſtändiges Lager eingerichtet. 


Die Gerichtsverhandlung gegen den wegen 
Beamtenbeſtechung angeklagten Bäckermeiſter 
Franciſzek Saczkowſki, der ſeinerzeit gegen 
Hinterlegung einer Kaution auf freien Fuß ger 
ſetzt wurde, wird im Mai ſtattfinden. 


Eine Mieterverſammlung ijt für den 30. April, 
abends 8 Uhr, in den Gaal der Krölowa Jad⸗ 
miga, Aleje Marcinkowſtiego 1, einberufen 
worden. Es ſollen u. a. die Abgeordneten 
Mróz und Skowacki ſprechen. 


Wochenmarklbericht 


Der Freitags⸗Wochenmarkt lieferte ein reih- 
haltiges Warenangebot zu folgenden Preiſen: 
Tiſchbutter 1,50, Landbutter 101,40, Weiß⸗ 
käſe 25—30, Sahnenkäſe 50—60, Milch 18—20, 
Sahne Viertelliter 25—35, die Mandel Eier 
75—80, Buttermilch 12 Gr. — Den Geflügel- 
ändlern geitte man für Hühner 1,40— 3,50, 
nten 2,506, Gänſe 3,50-—7, Puten 3,509, 
Perlhühner 2—3, Tauben das Paar 901 20, 
junge Hühnchen das Paar 2,50 —4, Kaninchen 
1—2,50. — Die Fleiſchpreiſe waren nur wenig 
erhöht und e ür Räucherſpeck 1,00, rohen 
Speck 80, Schmalz 1,10, Gehacktes 70, Schweine⸗ 
fleiſch 60—90, Rindfleiſch 50—90, Kalbfleiſch 
601,20, Hammelffeiſch 60—1,00, Kalbsleber 1, 


Schweine und Rinderleber 40—80 Gr. An den 
Verkaufsſränden war die Nachfrage allgemein 
ſehr rege, ſo daß ein guter Umſatz erzielt wurde 
— Der Gemüſemarkt brachte viel Spinat zum 
teie von 15—30 Gr., Rhabarber koſtete 25—50, 
adieschen 10—15, jg. Mohrrüben 60, ig. Kohl⸗ 
zabi 60—70, Morcheln 40, grüne Gurken das 
Stück 80—1,40, Kartoffeln 5—7, Wruken 10, 
Sauerkraut 15—20, Erbſen, Bohnen je 25—50, 
grüne Peterfilie, Schnittlauch 5, Dill 10, Sauer- 
ampfer 10—20, Meerrettich 35—40, rote Rüben 
10, Sellerie 25—30, Zwie In 30—35, getrockn. 
ilze Viertelpfd. 50 — 80, Aepfel 20—60, Apfel- 
nen 10—35, Bananen 25—40, Nitumen 18—20, 
eigen 90, Backobſt 90—1,20, Pflaumenmus 80, 
Musbeeren 40, Schwarzwurzeln 50, Salatkartof⸗ 
eln 15, Mohn 60, Rotkohl d. Ri: 20, er bh 
Birfingfohl je 20, Majoran 10 Gr. — Der Fiſch⸗ 
markt war mäßig beſchickt; man verlangte für 
echte 1,40, Schleie 1,30, Barſche 50—1,00, Weiß 
iſche 50—80, Karpfen 1,20—1,30, Aale 1,60, 
orſch 40—50, grüne Heringe 30, Nan 85, 
Salzheringe 9—15 Gr. das Stück; äucherfiſche 
waren reichlich vorhanden und wurden gern 
gekauft. — An den Blumenſtänden gab es eine 
reihe Auswahl an Sämereien, Blumen⸗ und 
Gemüſepflanzen. Auch der Krammarkt brachte 
ein größeres Warenangebot. 


KINO METROPOLIS] 


Kino Metropolis . 
Beſondere Nachmittags⸗Vorſtellung am Sonn 
tag, 26. d. Mts., um 3,30 Uhr nachm. 

Die reizende Anny Ondra in der entzücken⸗ 
den Komödie t 
„Die Negimentstochter“. 

Karten von 25 Groſchen 


„ 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Krotoſchin 

Diebe mit Kraftwagen. In der Nacht vom 
ER 24. d. Mts. dae Dicke . ein 
re Fenſter in den Viehſtall des Land⸗ 


wirts Oswald Schwarz in Deutſch⸗Koſchmin 
ein und ſtahlen zwei weine, die ſie an Ort 
und Stelle abſchlachteten. Da ihnen dieſe Beute 


wohl nicht genügte, ließen fie n 20 Hühner 
mitgehen. ie die Spuren ergaben, ſchafften 
die „vornehmen Diebe“ ihre Beute mit einem 
Auto fort. Vielleicht tragen die Spuren zur 
baldigen Feſtenien der Täter bei. — In ders 
jelben Nacht ſtatteten bisher nicht feſtgeſtellte 
Langfinger dem Landwirt Wilhelm Friedrichs 
in Konarzewo einen Beſuch ab und entwendeten 
zwei Schweine von etwa 2 Zentnern Gewicht. 
Die in der Nähe aufgefundenen 1 e 
deuten darauf hin, daß auch hier die Abſchlach⸗ 
tung an Ort und Stelle erfolgte. Bisher fehlt 
von den Dieben jede Spur. 


Birnbaum 


Einführung des neuen Seelſorgers 
hs. Nach längerer Unterbrechung haben die 


evangeliſchen Kirchengemeinden Birnbaum und 


Raduſch endlich wieder einen Seelſorger in der 
Perſon des Paſtors Müller bekommen. Am ver: 
gangenen Sonntag fand die feierliche Einfüh⸗ 
rung ſtatt. Superintendent Dey hielt die Ein⸗ 
bie GEinfühe und eine Anſprache, an die ſich 
die Einführung und Einſegnung des neuen 
Seelenhirten ſchloß. Ein Mädchen aus der Ges 
meinde begrüßte den neuen Seelſorger mit einem 
Gedicht, und der Poſaunenchor ließ den Pſalm 
„Der Herr iſt mein Hirte“ erklingen. Paſtor 

ranke verlas die Berufungsurkunde, worauf 

aſtor Müller die Saen der hielt. Mit dem 

oral von Leuthen klang der feierliche Gottes⸗ 
dienſt aus. 

Am Nachmittag fanden ſich noch einmal Ge⸗ 
meinde und Seelſorger zu einer kurzen, ſchlichten 
Feierſtunde im Gotteshaus zuſammen. Sm 
Mittelpunkt der Feier ſtand ein Sprechchorſpiel. 
Paſtor Franke ermahnte in ſeiner kurzen An⸗ 
ſprache Gemeinde und Paſtor, treu zuſammen⸗ 
zuſtehen im Glauben. 

Mit der Berufung des Paſtors Müller ift der 
Wunſch der Gemeinde erfüllt worden, einen 
jungen und tatkräftigen 1 5 haben, 
dem es hoffentlich vergönnt ſein wird, lange 
Jahre zum Segen unferer eigenen Heimat und 
Gemein zu wirken. 


Liſſa 

k. Pilgerfahrt nach Gneſen. Die Teilnehmer 
an der Hilgerfahrt nach Gneſen werden darauf 
-aufmerfjam gemacht, daß die Abfahrt beſtimmt 
am Sonntag, dem 26. d. Mts., ý um 5.30 
Uhr iar Sammelpunkt der Teilnehmer iſt 
der Liſſaer Bahnhof um 5,15 Sl Iniſches 
Reiſebüro „Orbis“, Agentur Liſſa. —— 8.) 

k. Ein nge peraan ber sloſen⸗ 
hilfe beabſichtigt das 5 1 Arbeitsloſenkomitee 


am 2. Mai im „Hotel Polſti“ zu veranſtalten. 
Das Konzert wird ausgeführt vom Orcheſter des 
55. Inf.⸗Regts. Die Vereine und Organiſa⸗ 
tionen werden gebeten, an dieſem Tage keine 
en 1 Veranſtaltungen zu arrangieren, um 
jedem Bürger Gelegenheit zu geben, an dieſem 
Abend die Veranſtaltung des rbeitsloſenhilfs⸗ 
komitees zu beſuchen. e 


Buſſing-Nag auf der Poſener Mefe 


_ Die Buſſing⸗ Nag Werke eine der älteſten 

Spezialfabriken der Welt für Laſtkraftwa 

und Omnibuſſe, haben aus ihrem um angreiden 
t 


rs gut geeig⸗ 
net find, Es handelt ſich hierbei nicht um un⸗ 
ausprobierte neue Konſtruktionen, ſondern um 
altbewährte Laſtkraftwagentype, wie ſie ſchon 
jeit langen Jae in vielen Ländern der t 
g vollen Zufriedenheit ihrer Beſitzer laufen. 
heiten Yaftınapen, bat eine Sabrgeiteilttagfählg, 
ſtellten Laſtwagen eine rge a 
keit von 2850 Kilogramm. Als Antrieb dien 
ihm ein Vierzylinder⸗Dieſelmotor mit einer 
Leiſrung von 65 PS. Das zweite Fahrgeſtell, 
Typ 375, zählt infolge ſeiner hohen Leiſtung 
Ian fajt pe . — Schwerlaſtwagen. Seine ae? 
ähigkeit beträgt 5300 Kilogramm: es ift mit 
einem 95 PS Sechszylinder⸗Dieſelmotor ausge⸗ 
rüſtet. Die Dieſelmotoren der beiden ausgeſtell⸗ 
ten Laſtkraftwagen arbeiten, wie alle Buffing: 
Nag =: Diefelmotoren, nach dem Vorkammerver⸗ 
ren. Die Kurbelwelle des Vierzylinder⸗ 
motors iſt fünfmal, die des Sechszylindermotors 
eee gelagert. Die Motoren ſind mit dem 
ierganggetriebe zu einem Block zuſammen 
faßt. der auf Gummipolſtern in drei Punkten 
des Fahrzeugrahmens gelagert iſt. Als beſondere 
Qualitätsmerkmale dieſer beiden Buſſing⸗Nag⸗ 
Konſtruktionen iſt die „ über 
ein kräftiges Schubrohr und eine Druckkugel 
direkt auf den Wagen hervorzuheben, eine Bau⸗ 
art, welche die Federung von allen unerwünſ 
ten zuſätzlichen Beanſpruchungen durch Schub⸗ 
oder Bremskräfte entlaſtet, und ferner die Bettung 
der Hinterachsfedern in ig vaf raise felbitein» 
ſtellenden Gleitlagern. Zum 855 beſon⸗ 
ders heftiger Stöße auf ſchlechten Straßen die⸗ 
nen beſondere Fangfedern. Ueberall, wo die 
Arbeitsbedingungen für einen Laſtkraftwagen 
beſonders ſchwer find, wo es auf kräftige Bauart 
ankommt, wo die Fahrzeuge hart beanſprucht 
und wenig gepflegt we können, haben ſich 
die beiden Buſſing⸗Nag⸗ Typen 285 und 375 
hervorragend bewährt. Die Motorleiſtung, die 
Tragfähigkeit und die Größe des Laderaumes 
ſtehen in einem geſunden Verhältnis zueinander; 
und die große Wirtſchaftlichkeit der Bulfing-Nag- 
Laſtkraftwagen kommt nicht nur in dem gerin- 
gen Betriebsſtoffverbrauch, ſondern auch in dem 
niedrigen Aufwand für die Inſtandhaltungs⸗ 
koſten und in der hohen Lebensdaues überzeu⸗ 
gend zum Ausdruck. K. 519. 
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Ab morgen, Sonntag, den 26. d. Mts. 


JAN KIEPURA 


in seinem neuesten amerikanischen Film 


„LIEBESLIE DL 


Heute, Sonnabend zum letzten Male: Apollo: Mazurka Metropolis: Die Zauberin. 


Wort vom Sage 


9 u“ desmeiſterſchaften im Bozen ausgetragen. 
„Siemens gegen „W. K. 8 Bon 12 Poſener Borern wurde überraſchen⸗ 
Am ertet Meſſeſonntag treten fih, wie be- 


derweiſe Ratajak, der in ausgezeichneter 
reits gemeldet, im Städtiſchen Stadion um | 


Form fein follte, von dem wenig bekannten 
12 Uhr mittags die Berliner Hockey⸗Mannſchaft | ſchleſiſchen Boxer Manecki ausgeſchaltet. Ro: 
„Siemens“ und der Poſener „W. K. S.“ zu einem 


galſki wurde in feinem Kampfe gegen den 
Wettſpiel gegenüber, das angeſichts der hohen | Lodzer Spodenkiewicz ein ſchmeichelhafter 
Klaſſe der N us intereſſant zu Sieg zugeſprochen. 
werden verſpricht. Die Poſener, die vor zwei Fi 
Jahren in Berlin gegen „Siemens“ 0:3 ver Das dritte Ligafpiel der Warkaner 
loren haben, werden alles daran feen, um | Am Sonntag, dem 26. April, treten ſich um 
diefe Niederlage wettzumachen. „Siemens“ 16,15 Uhr auf dem Wartaplatze der Benjamin 
kommt in ſtärkſter Beſetzung und tritt vermut⸗ ber Landesliga, „Dab“, und „Warta“ zum fälli- 
lich mit folgender Mannſchaft an: Kraft Bol- gen Ligawettſpiel gegenüber. Die Grünen wer⸗ 
ger, Schulz, Bormerte, Otto, Moiel, Sauer, den es nicht leicht haben, durch die gute Ver⸗ 
Grunewald, Lange, Melde und Grap. Die t eidigung der Gäfte, von denen beſonders der 
Polen werden folgende Mannſchaft zur Stelle rechte Läufer Dytko als Repräſentotionsſpieler 
haben: Rojada, Sledzinſki, Szymczak, Minickt, zu erwähnen ijt, durchzukommen. Sie dürfen 
Kohmann, Hamerſti, Ziemnial. Czetala, Pacz nach der Niederlage gegen „Warszawianka“ 
kowſki. Auromfli, Berkrandt und Wiza. Die keinen Punkt verlieren, wenn ſie in der Folge⸗ 
deutſche Mannſchaft trifft am heutigen Sonn: zeit auf eine führende Stelle in der Tabelle 
abend um 9,20 Uhr abends in Poſen ein. Anſpruch erheben wollen. Eine Geringſchätzung 
der Schleſier würde den Verluſt zweier Punkte 
bedeuten. Man wird ſich erinnern, daß Dab. 
Am geſtrigen Freitag wurden in Lodz die | im vergangenen Jahre der Poſener „Legia 
erſten Begegnungen der diesjährigen Lan: den Aufſtieg verſperrte. 


— ,., . TTTTETNTRFERTENTN 


für diesen Zweck zur Beſchäftigung von Arbeits⸗ 
I Am 22. 23. und loſen beſtimmt il. zu erhalten. Weitere Mittel 


5 tn hat der Magi⸗ 
24. April fand in Gneſen der traditionelle Adal⸗ 3 Der de aris aus verige. 
ee at warez, eenn ant. | Denen. wicht. ausgenugten. olien adone Jr 
Mittwoch und onnerstag der Markt nur Sitar wich geschrien En en En 
ag a en gin ne em Pertot den 820 Metern der gefamten Strape 1 Bi 
rieb. Auch fand an dieſem Tage der | sur: m nho 
Viehmarkt ftatt. Der Auftrieb von Vieh und 1 en De Berk Werden ſo lange 
Alen Tao Ihr, grok, Der Panbel ging an | Bie gur Sertügung Redenben Gefomittel auareie 
ferde an te man 600 3L, Arbeits ee Hen. Die Verteilung bet . 
2 5 250-300 31. Für Fettvieh Suiten pis | Dieler Strahe e e 
3 beſitzer iſt vorläufig zurückge tellt worden. 


Beginn der Boxmeiſterſchaſten 


250, für Milchvieh 130—220 und für Jungvieh ife der Hilfswoche für die 
50—100 31. it. Der Wochenmarkt war an t. Sammelergebniſſe der Hilfsw le 
dieſem . ſtark beſucht, da am Sonntag | Arbeitsloſen. ährend der Hilfswoche De 


der große Ablaß in Gneſen ſtattfindet. Man Arbeitsloſen, die, wie in anderen Kreiſen, 


lte für Landbutter 1,30—1,40 31. und für 
ie Mandel Eier 65--70 Gr. 


Schroda 

t. Beſchlüſſe des Stadtparlaments. Während 
der letzten adtverordnetenſitzung wurde be⸗ 
dee die Pacht für den Platz der Benzin⸗ 
tationen der Firma „Nobel“ auf 400 Zloty und 
der Firma „Karpaty“ il 300 Zlot pesat 
item, Der jeinerzeit gefaßte Beſchluß bezüglich 
ntihädigung der Reviſionskommiſſionsmitglie⸗ 
der der Teilnahme an 


ämpfung des Fie- 


ommunal⸗Sparkaſſe für 


den Sitzungen wurde annuliert, da für dieſen i ab · 
Zmed bie nötigen Mittel, die von de. Stadt und e io To Ba 
nicht etwa dürch die Kaſſe zu zahlen waren, P - d fieb 
fehlen, Weiter wurden gewiſſe Aenderungen in stillendes und fieber - 
em 8 mit der Firma „Meat Export herabsetzendes Mittel sind., 
Company Ltd.“, tädt. 


bezü — Benutzung des 
mus zur Sen ellung von Konſerven 
und Baconwaren beſchloſſen. Nach der Wahl 
einer Anzahl neuer Mitglieder für verſchiedene 
Kommiſſionen wurde der Bericht über die Revi⸗ 
ſton der finanziellen und wirtſchaftlichen Tätig⸗ 


en E eeepc eee S ERA ARRESTARE eee 
im Kreiſe Schroda veranſtaltet wurde, kamen 


neben verſchiedenen Sachſpenden an Bargeld 
im Kreiſe ER 4354 Zloty und in der Stadt 


keit der Stadt ſowie das Reviſionsprotokoll der i 

Kommunal⸗Sparkaſſe zur Kenntnis genommen. are ere e. Sai Schrodaer Stadtver⸗ 
Die Erledigung einiger weiterer Fragen leitete . 1 0 alle Beſitzer und Pächter von 
über zu einer regen Ausſprache über die Pfla⸗ Grundſtucken daran, daß fie verpflichtet find, 
krung der Bangen Cita -bte Khon Teil‘ Sahren an ährlich auf ihren Grundftüden die gegebenen- 
ringend notwendig it, wegen der finanziellen “> auftretenden Diſteln zu vernichten, indem 
55 8 mmer eden gurid feie mitfamt den Wurzeln aus a werden 
n | UN pum minbeften verite witb, DaB, Re m 

ung gelungen, aus m Arbeitsfonds 7 
eine Anleihe von 7000 Zloty, die ausſchließlich Blühen kommen. Nichteinhaltung dieſer Pflicht 


wird im Sinne der Strafvorſchriften der Ver⸗ 
ordnung über die Bekämp uag von Pflanzen: 
krankheiten und Pflanzenſchädlingen beſtraft 


Barum Haferloſt? werden. 
Der gg i laser eg ſagte > Wollſtein 
mal, als er ſchon ein alter Herr war: „. „Per letzte Freitag⸗Wochenmarkt hatte mies, 
hatte das Glück, von Eltern abzuitammen, bei | der einen er Be — aufzuweiſen. Beſonders 


denen Hafer noch in gebührenden Ehren ſtand. 
und verdanke meiner Jugendernährung den 
gie Teil meiner jetzigen Ausdauer und 
raft. 


flanzenſtände waren von 
großen Menſchenmaſſen umlagert, wo alle Arten 
von Gemüſepflanzen in Bündeln billig zu haben 
waren. Ebenſo ſtart waren alle anderen la 

a wirtſchaftlichen Erzeugniſſe vertreten und mur- 
bei Blutarmut und Bleichſucht, weil den zum Kauf angeboten. Für Butter wurden 
fe natürlichen Gehalt an Eiſen und Phosphor- gesa lt 1,10—1,30, Cier 60—70, Weißkäſe 20 bis 


die Gamen- und 


Haferkoſt findet zweckdienliche Anwendun 


alzen aufweiſt, bei Nervoſität, wegen 0, junge Täubchen 70—80, Hühner 1,60—2,20, 
hres hohen Lecithin⸗Gehaltes, bei Magen- | junge Gänſe 0,80—1,20, Kaninchen 0,70—1,10, 
ſchwäche und Darmſtörungen, weil fie | junge Ziegen bis 2, Kartoffeln 2—2,50 Zkoty 
leicht verdaulich iſt und dem menſchlichen Orga⸗ der Zentner. Der Markt war um 1 Uhr beendet. 
nismus ers ett und Kohlehydrate zuführt Wirt 


fürftillende Mütter, weil ſie eine Kraft⸗ 
nahrung darſtellt und in bekömmlicher Form § Bau eines maſſiven Bootshauſes. Die hie- 
blut- und knochenbildende Kalk- und Phosphor⸗ | fige Meeres- und Kolonialliga hat mit dem Bau 
ide ſowie Vitamine 3 Haferkoſt hat | eines neuen Bootshauſes an der Lobſonka be- 
thon vielen Verzweifelten geholfen. gonnen. Die Arbeiten werden vom Baumeiſter 
Die bekannte Knorr⸗Fäbrit erzeugt nach einem | Jawadzki ausgeführt. Vorſitzender des Vereins 
ift Richter Jankowfti, der die hieſige dert ei 

a 


eit vielen Jahrzehnten erprobten und mit den d € 
ortſchritten der Wiſſenſchaft verbeſſerten Ber- der Meeres- und Kolonialliga ſehr gefördert 
Ritſchenwalde 


ahren Knorr Hafermehl und Knorr 
aferflocken. Bei der Herſtellung dieſer 
Earn wird beſonders Wert darauf Nahr st. Jahrmarkt. Der letzte Vieh⸗ und Pferde⸗ 
daß die im Hafer enthaltenen natürlichen Nähr- markt zeigte keinen großen Auftrieb. Für eine 
werte in eine für den menſchlichen Organismus hochtragende Kuh wurden bis 225 Zl- verlangt, 
| für geringere entſprechend weniger. Für ein 
gutes Arbeitspferd verlangte man 500 31. Es 


aufnehmbare Form umgewandelt werden. 
- R. 516. 


U 


Vorfüh Vorführungen iel Ferkel angeboten und fanden zum Prei 
sn Soul APOLLO - METROPOLIS 55 — 75 9 Uhr DOA —32 31595 15 atiae Obwohl 15 


Wongrowitz 


ſeltene Gelegenheit, am Sonnta } i 
die Tonfilmoperette „Czardasfürſtin“ zu feher 

und zu hören. 
Film wird im Tonfino „Metropolis“ ge 
und zwar um 2%, 5% und 8% 


0 die Gelegenheit nicht ungenutz i 
laſſen, einen deutſchen Tonfilm anzuhören. 


Bäckereien unſerer Stadt den Brotpreis 
bar eigenmächtig erhoht. 


bewerb gehen — wenig in Anbetracht de 


dt. Deutſcher Tonfilm. Es mee Pinis ; 

iej utſche 
Dieſer hervorragende dae 3 
Uhr abends 


edenfalls wird die deutſche Bigger ee gehen h 
vor = 


Trotz des A 
haben alle 


heim 
Es bleibt die Gel 31 


lungnahme des Staroſten abzuwarten. Be 

dt. Razzia auf Berufsbettler. Bei einer ven 
der Polizei durchgeführten Razzia auf 15 ; 
bettler wurden 40 Bettler fefgenommen uns 
ins Polizeigewahrſam genommen. RR: 

dt. Verſchönerung des Bahnhofsgeländ® — 
Längs der Nebengebäude unſeres Bahnhofs ind 
15 junge Akazienbäumchen angepflanzt worden 
die den Geſamteindruck unſeres Bahnhofs gun“ 
ſtig beeinfluſſen werden. 3 


dt. Abermalige Brotpreiserhöhung. 
eindringlichen Verbots des Staroiten 


— 


Inowroclaw 3 
a e HERA Rs 5 De Aang 

ochenmarkt wurden fo e Preiſe ver N 
Butter 1,20—1,40, Eier 65—75, Weißkäſe , 
ein Liter faure Sahne 11,20, ein Kopf i: 
kohl, 15—30, Rotkohl 20—50, Wirfin kohl ie | 
Roſenkohl 25, Karotten 7, rote Rüben 5, Zw 6. 
bein 10—15, Rhabarber 20—30, Radieschen id $ 
Schnittlauch 15—20, Salat 7—10, Me reg 
810, Aepfel 20-50, Apfelfinen -10--25 Un 
tronen 15—20, getr. Steinpilze 40—50, ane 
3—5,50, Enten 2,50—3,50, Hühner 180 1% 
Puten 2,80—4,50, Tauben 30—35 dae Ste, 
Hechte 1,00, Schleie 1,10, Barsche 89. Ka 
1,20, Karauſchen 501,00, Bücklinge 15—25, ven N 
120150, ein Bund Heu 50, Stroh 40, KOM 
toffeln 1,80—2 31. der Zentner. EEF, 


* 


Bom Weitkampf der Jeden 
Der Literatur: Wettbewerb ' 
XI. Olympiade Berlin 1936, deſſen mene, 
am 1. April ablief, hat die nach dem K N 
ſtärkſte Beteiligung aufzuweiſen: zwölf ligt. 
tionen ſind mit Einſendungen bete J 
gegenüber zehn in Amſterdam 1928 und nn 
in Los Angeles 1932. Dieſes Ergebnis Mi 
fo erfreulicher, als verſchiedene große Nate g 
wie Frankreich oder (das früher nie vertretene) . 
Großbritannien, daneben Holland, Belgie * 
Dänemark und Schweden, in dieſem abrt abit i 
in Wettbewerb piren find, dafiir aber gu ⸗ 
wie Finnland, Griechenland, Lettland und 9° 
garien zum eritenmal in Erſcheinung treten. 
ahlenmäßig an der Spitze der 37 gemelde n; 
wen ſteht Oeſterreich mit 8 Cinfendunget 
es folgen die Schweiz und Italien (Eu 
Deutſchland, Ungarn und die Vereinigten ad. 
ten (je 4), Tichechoſtowakei (2) und pintar 
Griechenland, Lettland, Polen mit je einer gen 
beit. Die Zahl der bulgariſchen Meldung“ 3 
ſteht noch aus. 10 
Die Gruppen Lyrit und Epos find zien 
glei 5 beſchickt worden, während an 
matiſchen Arbeiten nur ſechs Arbeiten in 


ache, daß für jede 
portlichen Kämpfen, drei Auszeichnungen 
erfügung ſtehen. Neben bekannten Namen 
Literatur treten auch hier, wie bei der M 
eine ganze Reihe bisher nicht hervorgetren 
— Dichter auf den Plan, was dem ; 1 
ewerb ein beſonderes Intereſſe ſichern di 
In der Gruppe der lyriſchen Werke 
7 rg Unter den Epen finden wir 
Ernſt t, „Mein Fliegerleben“, und W 
Ehmers, „Um den Gipfel der Welt“, 
„Dyſt Olimpiſſti“ von Jan Parandowift. 


ruppe, entf 


3 


j 


55 


— 
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erhalten Sie am gleichen Nachmittage i 
wie in Berlin die A 


Größte Abend-Zeitung 
Deutschlands 
inPoznan. 
Zu haben im Strassenhandel $ $ 
ab 17 Uhr. — | 
Auslieferung ! 
Kosmos-Buchhandlun 
Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego “^ 
Verlangen Sie Probenummer®- ; 
— ir 


Monatl. Bezugspreis 21. 855 i 


Bezieher in der Stadt Poznań, erhalte 
Nachtausgabe ebenfalls am gleich. Na 


16 


1 


1 Erſt wenn ein Volkstum in allen ſeinen Gliedern, 
an Leib und Seele geſund ijt, kann ſich die Freude, ihm 
anzugehören, bei allen mit Recht zu jenem hohen 
F: Gefühl ſteigern. das wir mit Nationalſtolz bezeichnen. 
Dieſen höchſten Stolz aber wird auch nur der empfin⸗ 
den, der eben die Größe ſeines Volkstums kennt. 
er Der Führer. 


ANNO 


Sozial oder fozialiffiih 


Einer der vom Standpunkt der bürgerlichen Welt un- 
A angenehmſten Züge des Nationalſozialismus iſt ſeine 
grundſätzliche ſozialiſtiſche Haltung. Sie entſpringt nicht 
* der verſtandesmäßigen Einſicht, den Minderbemittelten aus 
Mitleid materiell zu unterſtützen, ſie iſt vielmehr eine in⸗ 
ſtinkthafte Selbſtverſtändlichkeit, die dem raſſiſch gebun⸗ 
denen Nationalſozialismus arteigen iſt. Der Sozialismus 
it für den Nationalſozialiſten der Nationalismus der 
at, die tägliche Realität des völkiſchen Lebens. Während 
e bürgerliche Welt in ihrem ſozialen Gedanken eine auf 
Mitleid baſierende rein wirtſchaftliche Unterſtützungsaktion 
ſieht, ift beim Nationalſozialismus die Finit Hal- 
tung, unabhängig vom Wirtſchaftlichen, ein einfach vor- 
handene und damit ohne große Gebärden ausgeſtaltete 
Handlung. Man ſollte ſich doch endlich einmal grundſätz⸗ 
E lich darüber klar fein, daß auch der primitivſte unter den 
Vlolksgenoſſen inſtinktiv herausfühlt, daß unter dieſer 
zſozialen Einſtellung nichts anderes als Minderwertig⸗ 
keitskomplexe vertuſcht werden, die letzthin auf Charakter⸗ 
Saar Oder iſt es kein Charakterfehler, wenn 

r Kapitaliſt mit verſtandesmäßiger Ueberlegenheit den 


davon, mit ſcheinbar „großzügiger Geſte“ den bemitleidens⸗ 
werten Geſchöpfen wieder zuteil werden zu laſſen? Man 


ern nahe war, einige Sechſer in die Hand 
echt kann eine ſolche „ſoziale Haltung“ als 
Sozial ſein heißt, 


í n 
gab, Mit N 
eine Verhöhnung empfunden werden. 


geſamte völkiſche Gemeinſchaft hingeben. Erſt die 
Haltung des Bürgertums, die im letzten Viertel 


e 
vergangenen Jahrhunderts mit allem Tamtam auf⸗ 


ces aften Anſchwellen der marxiſtiſchen Parteien, Eine 
kelhafte Scheinmoral, die durch hie ganje Handlungsweiſe 
en urchleuchtet und die durch den liberalen klaſſiſchen 
Satz, — weſſen Brot man ißt, deſſen Lied man ſingt —, 
u einem raffinierten Syſtem von Charakterloſigkeit aus⸗ 
rs Ar apiet zausgeſaugten Hand und Kopfarbeiter 

exaufbeſchwören mußte. Es gehört nicht gerade eine über⸗ 


a 
rg 
u 


ſchen 5 
nicht dur 


N bei einer 


| alſozialiſten iſt. des 
5 Arbeit elt. tten die ganze bürgerli pren be ſoziale 


Dauſelei ad abſurdum geführt. Die Fahnen des Dritten 

Reiches find rot mit weißem Feld und ſchwarzem Haten- 

kreuz, und der Führer ſelbſt hat ihre 

mn ſeinem e e 5 feſtgelegt, 
den Sozialismus, im Wei 

| euz die Miſſion des 3 für den Sieg des Gallen 

> Menſchen und mit ihm zugleich auch den Sieg des Gedan⸗ 
ens der ſchaffenden Arbeit zu ſehen haben. 


Huge Hagen (Aus Wille und Macht). 


aß wir im Rot 


neee, 
AZueeinfalb Millionen Pfadfinder” 

Vom Internationalen Scoutsbüro wurde eine Statiſtit über 
die Zahl der zum Internationalen Scoutsverband gehörenden 
unlichen Jugendlichen ausgearbeitet. Danach ſind im Scouts⸗ 
tband 2505963 Pfadfinder erfaßt, von denen auf das bri- 


e ghon, 940 000 entfallen. Im Vergleich zum Vor⸗ 
t ſich die Zahl um 
99 00 2 4 * 


t 206 000 ve 


5 


vertreten. 


Der Deutf 


Beilage zum „poſener Tageblatt“ N 


rbeiter ausnutzt, um dann ſpäter einen geringen Teil 


hatte goth dadurch ſozial zu ſein, daß man einem der 
dem Verhu 
mojen geben, nan iſch fein aber heißt, fein Leben für 


aut und fundiert, war der letzte radikale Anſtoß zu dem 


arbenbedeutung 


den Nationalismus, im Haken⸗ 


rmehrt. Polen ift dabet mit 


20. Oſtermond 1936 


. Der Wiederaufbau 5 
. des Bauernfums in Deufſchland 


Zur Zeit der Machtergreifung durch Adolf Hitler befand 
ſich das deutſche Bauerntum am Rande des Verderbens. Wie 
eine Lawine ſchwoll von Jahr zu Jahr die Zahl der Bauern 
an, deren Hof und Hufe vom Gericht zwangsweiſe verkauft 
wurden und die nun mittellos ins Elend gehen mußten. Wie 
war es dahin gekommen? Die Bauernbefreiung in „ter durch 
Hardenberg verfälſchten Art hatte dem Bauern die ceiheit des 
Schuldenmachens gebracht, obgleich der wahre Bauernbefreier 
Freiherr von Stein ſchon damals gewarnt hatte: „Wie ein Soldat 
ſein Gewehr nicht in das Pfandhaus tragen darf, ſo darf auch 
der Bauer ſein Land nicht verſchulden!“ Aber im Zeitalter des 
Liberalismus, wo man für die Freiheit des Händlers und des 
Wucherers ſchwärmte, hatte man nicht auf Stein gehört. Nun 
wurden immer höhere Preiſe für das Bauernland geboten, denn 
der Käuſer brauchte ja nicht bar zu zahlen, ſondern konnte 
Schulden, Hypotheken auf den Boden aufnehmen. Auch wo ein 
Sohn den väterlichen Hof erbte, mußte er ſeinen Geſchwiſtern 
ihre Erbanteile bar auszahlen und dafür Schulden aufnehmen. 
So ſtieg die Schulden⸗ und Zinſenlaſt auf den Bauernhöfen 
immer höher, bis plötzlich der Zuſammenbruch da war. 

Da rettete ihn noch einmal Bismarcks ſtarke Hand. Durch 
Einführung von Schutzzöllen wurde der Preisſturz der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Erzeugniſſe ſo weit abgebremſt, daß der deutſche 
Bauer einſtweilen ſich auf ſeinem Hofe halten konnte. Aber 


kaum war Bismarck entlaſſen, da hob ſein Nachfolger, der Reichs⸗ 


kanzler von Caprivi, dieje Zölle faſt ganz wieder auf. Viele 


„kluge“ Leute in Deutſchland waren damals dafür, das deutſche 


Volk müſſe ſich mit aller Kraft auf die Induſtrie werfen, die 


ganze Welt mit deutſchen Induſtriewaren überſchwemmen und 
ſeine Lebensmittel im Auslande kaufen, wo ſie am billigſten 
ſeien. Sie meinten, es ſchade gar nichts, wenn das Land in 
Deutſchland ebenſo menſchenleer und die Landwirtſchaft ebenſo 


der Induſtrie geopfert würde wie in England. Dort iſt faſt alles 
Landvolk in die Induſtrie abgewandert, und die meiſten Aecker 


liegen brach und find als Jagdreviere an reiche Kauf⸗ 


leute verpachtet. „Das würde auch bei uns nichts ſchaden,“ 


meinten viele Deutſche vor dem Weltkriege, „unſere Induſtrie 


mit ihrer wachſenden Ausfuhr hat Arbeit genug für alle Bauern 


und Landarbeiter, wenn die Landwirtſchaft nicht mehr lohnt. 
Und für das Geld, das unſere Ausfuhr einbringt, können wir | 
uns im Ausland mehr Brotkorn, Fleiſch, Zucker, Eier und 


Butter kaufen, als wir aufeſſen können“. Im Weltkrieg 
ſah das deutſche Volk, daß dieſe Meinung ein verhängnisvoller 


Irrtum war. Dann zeigten Weltwirtſchaftskriſe und Arbeits⸗ 
loſigleit, wie unſicher die Rechnung auf dauernde Steigerung 


oder auch nur auf die Dauerhaftigkeit unſerer Ausfuhr war. 
Niemals hätte die Arbeitslofigfeit eine fo erſchreckende Höhe 


erreichen können, wenn der deutſche Bauer noch in der Lage 


geweſen wäre, ſo viel Geräte, Maſchinen, Kunſtdünger und Möbel 


zu kaufen, ſeine Gebäude ſo inſtand. zu halten und auszubauen, 
wie es eigentlich notwendig geweſen wäre um ſeinen Hof in 
Ordnung zu halten. Aber der Bauer konnte daran gar nicht 
denken, ihm ſchnürten Schulden und Zinslaſten die Kehle zu, 


und mancher war in die Finger von Wucherern meiſt jüdiſcher 
Herkunft geraten. 

Rieſengroß aber ſtieg die Gefahr herauf, daß das deutſche 
Volt öſtlich der Elbe den Boden völlig unter den Füßen verlieren 


würde. Wäre die Landflucht, d. h. die Abwanderung der deut⸗ 


jhen Arbeiter⸗ und Bauernſöhne⸗ und ⸗töchter in die Induſtrie⸗ 
ſtädte und die Zuwanderung der Polen noch fünfzig Jahre fo 
weiter gegangen, dann wäre hier polniſches Land um deutſche 


Städte herum entſtanden. Um 1930 gab es ſelbſt in Mecklenburg 
ſchon manche Dorſſchule, in der mehr polniſche Kinder unter⸗ 


richtet wurden als deutſche. Und wenn es dann nochmals fünfzig 
Jahre ſo weiter ging, mußten auch die Städte schließlich ſlawiſch 
werden. Denn die Großſtadt lebt nur von dem Menſchenſtrom, 


der ihr vom Lande ſtändig zuſtrömt. In der Großſtadt 
viele Familien nur noch ein oder zwei Kinder, zahlreiche Fa⸗ 


milien find kinderlos, und eine Reihe von Männern und Frauen 
heiratet dort überhaupt nicht. Es ſterben darum in der Grok: 
ſtadt mehr Menſchen, als dort geboren werden. Ohne die an⸗ 
dauernde Zuwanderung von vielen jungen und kräftigen Men⸗ 


ſchen würden die Großſtädte in abſehbarer Zeit ausſterben. Auf 


dem Lande, in gefunden Bauernſamilien, wachſen meiſt noch 
zahlreiche Kinder auf. Und darauf kommt es heute in Deutſch⸗ 
land beſonders an. Geht unſer Volk an Volkszahl zurück, jo ift 
es um uns geſchehen. Das war auch der Anfang vom Ende beim 
römiſchen Volk. Obwohl es die damals bekannte Welt beherrſchte, 
wurde von den Germanen über den Haufen gerannt, weil es 
an Zahl jo zuſammengeſchrumpft war, daß es feine Grengen 
nicht mehr ſchützen konnte. ; - 


So fand Adolf Hitler die Dinge vor. Mit ſtarker Hand griff 


er ein. Zunächſt galt es, das deutſche Bauerntum zu retten, jo 


weit es noch da war und in hartem Kampf um das nackte Leben 
ſtand. Dann galt es, deutſches Bauerntum wieder herzustellen, 


wo es durch Bauernlegung und verfälſchte Bauernbefreiung ver⸗ 
nichtet worden war. Adolf Hitler erkannte klar und ſprach es 
aus: „Das Dritte Reich wird ein Bauernreich ſein, oder es wird 
vergehen wie die Reiche der Hohenſtauſen und Hollenzollern!“ 


Das RNeichserbhof⸗Geſetz vom 29. September 1933 ſchärfte 
den von Adolf Hitler wieder zu Ehren gebrachten alten deut⸗ 
ſchen Rechtsſatz wieder ein: „Gemeinnutz geht vor Eigennutz!“ 
Der Grund und Boden des Vaterlandes iſt keine Handelsware. 
ſondern ewige Grundlage für den Beſtand des deutſchen Volkes, 
die nicht zu eigenſüchtigen, händleriſchen Zwecken mißbraucht 
werden darf. Der Baner Jol kein Bodenhändler und bloßer 
Geldverdiener ſein, er hat hohe Pflichten gegen fein Volk. Der 
Vauernſtand iſt als Nährſtand für die Verſorgung und als 


Blutquelle für den Nachwuchs unſeres Volkes verantwortlich. 


und Rohſtoffen aus eigener 
gerechten Preiſen, d. h. ſolchen, bei denen der Bauer, Landwirt 


Er trägt alſo die Verantwortung für Volk und Raſſe in Gegen⸗ 
wart und Zukunft in erſter Linie. Damit der Bauer dieſen Dienſt 
am Volke zu leiſten vermag wird ſein Hof durch das Erbhofrecht 
beſonders geſchützt. Der deutſche Bauernhof ſoll wieder das un⸗ 
verkäufliche, ſchuldenfreie Erbe des angeſtammten Bauernge⸗ 
ſchlechtes werden, wie es früher in Deutſchland war, ſo lange 
deutſches Recht galt, und ehe das undeutſche, das römiſche Recht 
eingeſchleppt wurde, das ſo viel Unglück über den deutſchen 
Bauern gebracht hat. E apia 


Fortan darf nur der fih. Bauer nennen, der einen, Erbhol 
hat. Wer ſonſt noch Landwirtſchaft betreibt, heißt Landwirt. Ein 
Erbhof muß ſo groß ſein, daß eine Familie davon leben kann. 
Er darf aber höchſtens 125 Hektar oder 500 Morgen groß ſein. 
Der Bauer darf keine neuen Schulden auf den Erbhof eintragen 
laſſen und darf ihn nicht verkaufen, wenn er dazu nicht eine be⸗ 
ſondere Erlaubnis vom Anerbengercht bekommen hat. Ein Sohn 
erbt ſpäter den Erbhof ungeteilt, er muß aber für ſeine Ge⸗ 
ſchwiſter ſorgen, ſie für einen Beruf ausbilden laſſen und, wenn 

der Hof tragen kann, ſo viel Geld herauswirtſchaften, daß die 

weſtern eine Ausſteuer bekommen und die Brüder ſelbſtändig 
werden, z. B. eine Siedlerſtelle übernehmen können. Geraten die 
Geſchwiſter unverſchuldet in Not, ſo muß der Bauer ihnen auf 
ſeinem Hofe Heimatflucht gewähren, ſie ernähren und kleiden. 
Sie aber müſſen nach ihren Kräften bei der Arbeit auf dem Hofe 
helfen. 4 ; 7 
Damit wird das alte Recht erneuert, daß die Germanen 
Odal nannten, daß nämlich Grund und Boden als heiliges und 


unreräußerliches Eigentum der ganzen Sippe galt und von 


dem augenblicklichen Hofbeſitzer für die Nachkommen ſeiner Sippe 
gepflegt und erhalten werden mußte, wie er ihn von [einen Vor⸗ 
fahren .ererbt hatte. 1 55 

Nun kam es darauf an, das deutſche Volk mit Lebensmitteln 
Scholle zu verſorgen, und zwar zu 


und Landarbeiter anſtändig leben können und doch die Städten 


nicht übervorteilt werden. Wie Friedrich der Große aus denn 
ſelben Grunde für feſte Kornpreiſe in ſeinem Lande ſorgte, jo 
hat Adolf Hitler eine Marktordnung geſchaffen, die den gerech⸗ 


ten Preis ſichern ſoll. Die Reichs tegierung ſetzt die Lebens 


mittelpreiſe feſt nach dem Grundſatz: „Gemeinnutz geht vor 


Eigennutz!“ Wer ſich aus Eigennutz nicht an die feſtgeſetzten 
Preiſe hält, wird ſchwer bestraft. Zur Durchführung der Ber 
ſorgung des deutſchen Volkes wurde durch das Reichsnährſtands⸗ 


geſetz vom 13. September alles, was mit der Landwirtſchaft zu 


tun hat — Bauern, Landwirte, Landarbeiter, auch der Land⸗ 


handel, jo weit er nicht jüdiſch ift — zu einer riefenhaften Ge⸗ 
noſſenſchaft zuſammengefaßt. Das ift der Reichsnährſtand. Seine 
Leitung hat der Reichsbauernfuhrer und Reichsernährungs⸗ 
miniſter Walter Darre. Der Reichsnährſtand gliedert ſich in 
neunzehn Landesbauernſchaften, deren jede von einem Landes 


bauernführer geleitet wird. Unter deren Leitung arbeiten bie 
Kreisbäuernführer und ſchließlich in den einzelnen Dörfern die 


Ortsbauernführer mit, um die Erzeugungsſchlacht für das 


deutſche Volk zu gewinnen. Denn es genügt nicht, die Erzeugniſſe 
der Landwirtſchaft. wie fié heute ift, zu gerechten Preiſen zu vers 
teilen, es muß mehr erzeugt werden. Die Landwirtſchaft kann 
zwar das deutſche Volk ſchon ausreichend, z. T. jogar überreich⸗ 
lich mit Brotkorn, Fiſch, Kartoffeln und Zucker verſorgen, aber 
einſtweilen muß an Butter, Eiern, Fett, Wolle und Futtermitteln 
noch mehr oder weniger vom Ausland zugekauft werden, damit 
das deutſche Volk voll verſorgt wird. Dieſe Zufuhr aber müſſen 
wir mit Deviſen bezahlen, d. h. mit dem ausländiſchen Gelde, 
das wir für unſere Ausfuhr an Induſtriewaren eingenommen 
haben. Deviſen aber find knapp und wir brauchen fie am nötig 
ſten, um Rohſtoffe einzukaufen, die es bei uns nicht gibt, wie 
Baumwolle und Metalle anderer Art. Damit können wir vielen 
deutſchen Arbeitern zu Arbeit, Lohn und Brot verhelfen, Je 
weniger Lebensmittel wir zukaufen müſſen, deſto erfolgreicher 
können wir die Arbeitsloſigleit belämpfen. Dazu fol uns die 
Erzeugungsſchlacht der deutſchen Landwirtſchaft helfen, 
Das dritte große Bauerngeſetz Adolf Hitlers iſt das Geſetz 
über die Neubildung deutſchen Bauerntums vom 14. Juli 1939. 
Durch die Verfälſchung der Bauernbefreiung und die daraus fol: 
gende Landflucht iſt öſtlich der Elbe Raum ohne Volk entſtanden, 
während weſtlich der Elbe durch die überſtürzte und ungeſunde 
Entwicklung der Großinduſtrie Volk ohne Raum fiğ bildete. Auf 
jeden Quadratkilometer deutſchen Landes kommen im Reichs⸗ 
durchschnitt 140,8 Einwohner, aber in Pommern nur 63,5, Dft- 
preußen 63,1, Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen gar nur mit 43,8 
Einwohner. Selbst innerhalb des deutſchen Ostens find die 
Menſchen ganz unlinnig verteilt: jo z. B. ernähren ſich in Meck⸗ 
lenburg auf den Sandböden des Kreiſes Ludwigslust von jeden 


100 Hektar lanbwirtſchaftlicher Fläche 98 Menſchen, weil hier 


ſchon viet Fünftel des Landes Bauern, Büdnern und Häuslern 
gehört, — auf den Weizen⸗ und Zuckerrübenböden des Kreiſes 
Güſtrow aber nur 50, des Kreiſes Waren 54 Menſchen von je 
100 Hektar. Hier beherrschen die großen Rittergüter das Land. 
nachdem der Adel die Bauern durch die „Bauernlegungen“ ent⸗ 
eignet hat. Viele Gutsbeſitzer wirtſchafteten bis vor kurzem mit 
polniſchen Wanderarbeitern. So blieb das Land menſchenarm. 
So verkümmerten auch Handel und Gewerbe der Städte, weil 
fie feine Kundſchaft hatten. Um 1910 planten die Großgrund⸗ 
beſitzer ſogar, Maſſen chineſiſcher Kulis als Landarbeiter ins 
Land zu holen, weil dieſe noch weniger Lohn bekommen als die 
Polen. Nun wollen Adolf Hitler und Walter Darrs das Unrecht 
der Bauernlegung wieder gutmachen, 6000—8000 neue Bauern⸗ 
höfe ſollen alljährlich errichtet werden. Das gibt Arbeit und 
dauernde Kundſchaft für Gewerbe und Handel, vor allem aber 
eine mächtige Verſtärkung deutſchen Volkstums im bedrohten 
Osten. Als Siedler haben Bauernſöbne. die keinen Erbhof zu 


bea 
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erwarten haben, und Landarbeiter den Vorzug, aber jeder wird 
erſt genau geprüft, ob er auch tüchtig und erbgeſund iſt. Denn 
nur die nach Raſſe, Geſundheit und Berufstüchtigkeit Beſten 
unſeres Volkes ſind als Siedler gerade gut genug. Daß auch 
die künftigen Siedlerfrauen ihre Geſundheit und Tüchtigkeit 
. raſſiſchen Wert nachweiſen müſſen, verſteht ſich von 
ſelber. 

Platz für Neuſiedler wird aber nicht nur bloß auf dünn⸗ 
beſiedeltem Großgrundbeſitz geſchaffen, ſondern auch durch die 
Urbarmachung von Oedland und Hochmoor, Entwäſſerung von 
Sumpf⸗ und Bruchländereien und Eindeichung von Neuland, das 
dem Meere abgenommen wurde. Ein ſolches Stück von Deichen 
umgebenes Marſchland nennt man in Schleswig⸗Holſtein einen 
Koog. Im Jahre 1935 ſind hier der Adolf⸗Hitler⸗Koog und der 
Hermann⸗Göring⸗Koog vollendet und feierlich den Neuſiedlern 
übergeben worden. An vielen Stellen hat der Arbeitsdienſt 
rieſige Entwäſſerungsarbeiten durchgeführt oder in Angriff ge⸗ 
nommen. Alle dieſe Erweiterungen der deutſchen Ernährungs⸗ 


fläche helfen mit, die Erzeugungsſchlacht für das deutſche Volk 
zu gewinnen. 

Adolf Hitler hat dem deutſchen Volke gezeigt, wie ſiunlos 
es iſt, wenn Stadt und Land, Bauer und Induſtriearbeiter ges 
geneinander arbeiten und wenn das Induſtrievolk meint, ihm 
könne es auf die Dauer gut gehen, während das Landvolk ver⸗ 
elendet. Er hat die Wahrheit des alten Sprichwortes wieder zu 
Ehren gebracht: „Hat der Bauer Geld, jo hat's die ganze Welt!“ 
Als Adolf Hitler am 1. Oktober 1833 zum erſten Male das 
deutſche Volk zu einem allgemeinen Erntedankfeſt aufrief und 
die feſtlich geſchmückten, mit Bauern und Landarbeitern be 
ſetzten Erntewagen im Feſtzuge durch die Straßen der Stãdte 
fuhren, da hatte dies einen beſonderen Sinn: Den Stãdtern 
ſollte die Bedeutung des Nährſtandes vor Augen geſtellt wer⸗ 
den, die feit 1871 mehr und mehr in Vergeſſenheit geraten war. 
Seit 1933 aber feiert der deutſche Nährſtand das Erntedankfeſt 
alljährlich am Bückeberg bei Hameln an der Weſer als feinen 
beſonderen Ehrentag. 


Das kied von Prinz Eugen 


> Unter den Fenſtern des Schloſſes Belvedere pfeift irgend 
jemand die Anfangstakte des Liedes „Prinz Eugen, der edle 
Ritter“. Dem dieſe ſonderbare Huldigung gilt, dem Feldmar⸗ 
pest des Reiches, öffnet und blickt lächelnd auf die Straße þin- 
unter. 

„Haben ſie mich doch nicht vergeſſen!“ ſpricht er dabei in 
ſich hinein wie einer, der ſich ſeine Stätte in Einſamkeit gebaut 
hat. Und als er ſieht, daß die Wache den Jungen, der da 
gepfiffen hat, räſonnierend davonjagen will, ruft er: „Laßt ihn 
— ich habe dies Lied und die Menſchen, die es ſingen, nicht zu 
fürchten.“ 3 

Der Junge grüßt haſtig zu dem Mann hinauf und dudt 
ſich ſchleunigſt von dannen. Mit ſolchen hohen Herren wird nicht 
gut Kirſchen eſſen ſein, mag er denken. Er kann ja nicht wiſſen, 
wie ſehr Eugen von Savoyen nach jedem Wort und jeder Geſte 
dürſtet, an denen er die Wirkung ſeines ſtaatsmänniſchen Werkes 
ermeſſen kann. 

Nachdenklich ſchließt der Prinz das Fenſter wieder und 
geht müde an den Schreibtiſch. Aber es gelingt ihm nicht, die 
Kraft ſeines Geiſtes auf die Dinge zu ſammeln, die er beherr⸗ 
ſchen will. . 

„Dieſe ſiebzig Jahre zehren an mir!“ knurrt er unwillig. 
„And doch denkt das Volk an mich. Ihm bin ich immer noch der 
Türkenbeſieger — und ſicher hat es recht. Denn was ich gegen 
Frankreich tat, war doch für die Zukunft und den Schutz des 
Reiches im Oſten getan.“ 

Unruhig erhebt fih der Prinz und wandert wie ein Gefan⸗ 
gener im Zimmer auf und ab. Die Geſtalt des Mannes, der in 
einem Reihe der Zwietracht und des Zerfalls von neuem auf⸗ 
gerichtet hat, ift von den Jahren gebeugt Der da über Wien 
hinſchaut, iſt derſelbe, der im Weſten den Sonnenkönig hinter 
den Rhein zurückgetrieben und im Oſten den Anſturm der 
aſiatiſchen Völkermaſſen aufgehalten hat Der die Aufgaben des 

im Oſten geſehen und dorthin ſich mit der ganzen lei⸗ 
denſchaftlichen e ſeines Geiſtes geworfen hat: derſelbe 


von ! 

Plötzlich ſpringt er aus der Zeile feines Weges und horcht 
hinaus: hat nicht wieder jemand gepfiffen? Aber da iſt nie⸗ 
mand, und nur die Schatten der Vergangenheit begleiten ihn, 
es ſchon ſeit Monaten tun. 
ift müde — er, Eugen, Prinz von Savoyen — heimlicher 
des Reiches. 

85 ſich verſchwendet wie nur einer und erliſcht an ſeinem 
uer 


fühlt, daß die Beſtändigteit des Lebens, die er erft ge- 
ſchaffen hat, ihn aufzehrt, weil ſie ihm keine Gegnerſchaft ab⸗ 


verlangt. 

Ja — damals — als Ludwig von Baden noch mit ihm 
focht — und Marlborough — damals lohnte es zu leben, weil 
es zu kämpfen lohnte! 

Aber jekt? 


Eugen hielt inne, als jei ihm von jemand dieje Frage 
geſbellt worden. 
denkt er, ſcheint die Welt in ihren Angeln zu 
es iſt überflüſſig zu warten, ob ſie ſeiner noch be⸗ 


be 
is 


Rekruten des Spatens 
Ein Arbe its mann 1 ee eriten 14 Tagen 


Nun ſcheint der Erſatz vollſtändig r ein, denn der Trupp⸗ 
bendbr 


guet vom Dienft kündet beim A an, daß am nächſten 

age der ordentl Dienſt beginne. Das ſpürten wir am ande⸗ 

— — en gleich beim en. Statt der Trillerpfeife jagte 
s ein 


Hornſignal von den Strohſäcken der einſtöckigen 
Eiſenbetten rg se Truppführer donnerte jeden an, Be 
angezogen im Waſchraum erſchien. Beim Ankleiden mußte ich 
an den erſten und zweiten Tag im Lager denken. Wir waren 
alle fremd. Schleſier, Mecklenburger, welche aus Berlin, der 
Uckermark und aus dem Rheinland. Und doch fühlten wir uns 
nach ein paar Stunden ſchon als Kameraden. Wir ſangen, lach⸗ 
ten und erzählten. Ein paar konnten oder wollten ſich nicht in 
das neue Leben fügen, janten abſeits, brachten es fogar fertig, 
die Kameraden mit „Sie“ und „Herr“ anzureden; aber das 
trieben wir ihnen ſchnell aus. 


mg dem Kaffeetrinken hiep es: Antreten vor der Unter- 
kunft. Als wir in drei Gliedern ſtanden, erſchien der Abtei⸗ 
lungsführer und ſtellte uns das Voten da s vor. Wir mußten 
ſo viel Namen und Dienſtgrade hören, daß wir beim zehnten 
nicht mehr wußten, wie der erſte geheißen und welchen Ran 
er gehabt hatte. Ich bekam einen ordentlichen Schreck, als ir 
5 einem Kameraden erfuhr, daß man das alles auswendig 

nen müſſe, lernte es aber doch. „Durchzählen!“ 1—2—3—4— 
— 43. Der . kommandierte: „1—14 zwei 
Schritte nach rechts. 29 bis Schluß zwei Schritte nach links. 
marſch, marſch!“ Damit waren wir en in drei Züge und je 
drei Trupps eingeteilt. Zug⸗ und Truppführer wurden zu den 
Zügen befohlen, und jeder Truppführer führte ſeinen Trupp 
in die Unterkunft. 

Jeder Trupp verteilte ſich auf drei beieinanderliegende 
Stuben. Der pa: rer kam zurück und erklärte. Er fi te, 
wie die Spinde mit N ausgelegt werden beſtimmte die 
Stubenälteſten betrachtete die Lichtbilder, welche die 
türen ausſchmücken ſo 


klärte den Bettenbau für die einfachſte Sache der Welt. ; 
s 


die Kammer zum Einkleiden!“ Der 


„2. Trupp 2. ! í 
” läſt auf ſeine Trillerpfeife. Wir ſtür⸗ 


ug au 
Truppführer vom 


ienſt 


Spind⸗ 
en, fragte, wer eine Braut hätte, und er⸗ 


Wieder horcht der Prinz geſpannt auf. Diesmal täuſcht er 
ſich nicht, diesmal wird ein Pfeiſen vernehmbar, das nicht nur 
aus einem Munde kommen kann. a 

Schnell öffnet er das Fenſter. ; 

Da kommt eine Gruppe von Jungen daher — zwanzig, 
dreißig. Sie ſchwingen die Arme und ſchmeißen die Beine und 
pea aus Leibeskräften das Lied: Prinz Eugen, der edle 

itter. . 

Die Wache ſteht zu Eis erſtarrt. ; 

Eugen aber winkt hinunter, glücklich lächelnd in aufkeimen⸗ 
dem Stolz, und ſummt langſam die Melodie nach. Und dann 
erſt geht er zurück an den Schreibtiſch und weiß plötzlich, woher 
die Gedanken nehmen, wozu die Entſchlüſſe faſſen. 

Monate ſpäter dröhnt der Rhythmus dieſes Liedes — ſei⸗ 
nes Liedes — dem Prinzen wiederum in den Ohren. Diesmal 
aber ſind es nicht Jungen, die ihm huldigen, ſondern Soldaten, 
die es in ihren Kehlen nach Frankreich tragen. Und diesmal 
geht Eugen nicht an ein Fenſter, um es lächelnd zu öffnen — 
diesmal liegt er im Felde gegen Ludwig XV. 

Die Reichsarmee hat auf dem Wege nach Weſten ihr Lager 
in Heidelberg aufgeſchlagen und ſich mit den Preußen vereinigt, 
die, zehntauſend Mann ſtark, als Hilfskorps von Friedrich Wil⸗ 
helm I, geſchickt worden find, Es ift Juli, reifer, ſonniger Juli 
im Neckarland. Und in dieſen Tagen beſucht der junge Kron⸗ 
prinz von Preußen die Armee. 

Eugen ift begierig, den jungen Mann kennenzulernen, deffen 
abenteuerlicher Fluchtverſuch vor wenigen Jahren ganz Europa 
in Aufregung verſetzt hat. } 

Fritz fiebert dem Manne entgegen, den die Größe feiner 
Erfolge zum Helden gemacht, den man den heimlichen Kaiſer 
des Reiches genannt hat. 

So treffen fie einander, der Greis, dem die Welt zugefallen 
iſt, und der Jüngling, der ſie ſich erobern will. ; 

Länger als ein Vierteljahr bleibt Friedrich im Lager der 
Armee. In dieſen Wochen erkennt Eugen, daß Preußens künfti⸗ 
ger Herrſcher ein anderer ſein wird, als Preußens deſertierter 
Kronprinz war. Und in ſeinem Herzen ſteht die Angſt auf, daß 
nach ihm andere kommen könnten, denen es nicht gelingen 
würde, die urſprünglichen Kräfte des preußiſchen Staates vor 
die Deichſel der Neichspolitik zu ſpannen, daß in dieſem Staats- 
weſen eine andere Idee verkörpert werden würde, die dem 
Reichsgedanken zuwiderlaufen könnte. ee 

- Mikmufig verſucht er feine Zweifel zu zerſtreuen. Defter- 
reich im Oſten — Preußen im Weiten — das find die Fronten! 
Und dieſe Auffaſſung von ſeinen Aufgaben und denen des 
Preußenkönigs bringt es dem jungen Friedrich ſo nahe, wie er 
irgend kann. f ; À 

Der Kronprinz iſt dankbar für alle Winke und alle Er- 
fahrungen, die ihm hier zuteil werden. Entſcheidungen braucht 
er ja nicht zu treffen. Noch ſtehen ja die Sterne über einem 
ſtarken Oeſterreich und einem kleinen Preußen! : 

Als Eugen den Kronprinzen verabſchiedet, umfaßt er noch 
einmal ganz die Geſtalt des jungen Mannes. — Mein Freund, 
mein Gegner, denkt er — wer weiß es! Friedrich aber verläßt 


Kammer. „Was tft 


men die Treppen hinunter über den Hof zur g 
denn das?“ Sprachlos halten wir im Lauf inne Einige Kame- 
raden aus anderen Trupps find bereits eingekleidet. Sie tragen 
das Drillichzeug, die Arbeitskleidung. Früher müſſen die An- 
1105 grau urn fein, jetzt beſtehen aus weißen Flicken. 

nd dieſe Stiefel mit den kurzen So werden wir alſo 
auch bald ausjehen! Der Kammerchef fertigt uns ab. Wir un⸗ 
terſchreiben die Ausrüſtungsliſte und erhalten einen mächtigen 
Packen „Klamotten“ in die Hand gedrückt Hemd. Unterhoſen, 
ein Arbeitsanzug, wie wir ihn bei den anderen geſehen haben. 
einen braunen Hillihangug, Strümpfe, Stiefel, Schuhe. ge 
und noch eine menpe Kle naeng ch gab es im Laufe 
Morgens Eßnäpfe. Becher und Waſchſchüſſeln. 

Wir haben uns umgez Die Zivilbrocken liegen im Kof» 
fer auf der 3 Mir tennen einander kaum noch wies 
der. Als alle im braunen Drilli 
machte es Mühe, die einzelnen Kameraden herauszufinden. Am 
Abend wird zum erſtenmal ein Dienſtplan verlefen: 

6.00 Wecken 2 


725 meer Angiehen, Raffeetrinten 
5 


0 Heide 


eserziehung 

3.00 Unte : 
6.00 Mittageſſen und Betten 

Ordnungsdienſt 


ke. Abend 

22.00 Wage ea ie 
Arbeiten werde r erft in agen. 
in Wochen. Na, na, . 
roh und luſtig. W y n à 10 

Ordnungsdienſt und Leiber ehung fallen uns 
ſchwer, dean wir . das meiſt aus den Gliederungen der 
Partei. In den Unterrichtsſtunden hören wir vom Benehmen 
den * m T = t, ee, a 
ränge und ⸗a unfrer Vorgeſetzten nen, fer m 
a uns mit den Lagerordnungen, Strafverfahren und Be⸗ 
ſchwerdewegen bekannt. Be SE 


Darüber vergehen etwa zehn Tage. An das Drilli 
ſind wir bereits 2e ja es sepi — Mit dem Flicken⸗ 
anzug find wir allerdings nicht e tanden, und das kam 


SS SSA 
333338533 


en 


. 


im Tagesraum ſaßen. 


find de 


fte 


Angehörigen des Re 


ins Lager, um die Männer zu ſehen, 


aria hören, 


er fo viele Schlachten ſchlug, um jenes Lied zu 
die Unſterblichkeit verſpricht. 


Mitteilungen 
der Dolksipiel-Beratungsitelle 


Deutſche Bücherei, Pofen, Ponai, Maris. Pijuditiego 16. 
Wir empfehlen folgende Bücher, die von uns zur Anſicht 
entliehen werden können: 

Vollsſpiel und Feier. Alphabetiſches Suchbuch nebſt Stoff 
ſammlung für Brauch, Freizeit und Spiel. Gemeinſchafts⸗ 
verlag Chr. Kaiſer, München; Hanſeatiſche Verlagsanſtalt, 
Hamburg, Langen / Müller, Berlin. 1936. 320 S. 2 RM. 

Das praktiſche Nachſchlagewerk gehört in die Hand⸗ 
Hücherei jedes verantwortlichen Spielleiters und Feſtge 
ters. Während es nur das Spielgut dieſer drei Verlage 


— (ſchade ), führt es gute Liederſammlungen 


auch aus andern Verlagen auf. Es iſt brauchbar und preise 
wert. 

Das Kaſperlbuch. Von Siegfried Raed. Wien: Kulturausſchuß 
des Deutſchen Schulvereines Südmark. 1934. 184 Seiten. 
3.50 RM. 2 

Es ſcheint das Kaſperlbuch zu jem. Außer ausführ- 
lichen Anleitungen zur Herſtellung der Bühne, Puppen und 
Spielgerät, die andere Kaſperbücher auch bringen, machen 


es bejonders die ſehr reiche Stofſſammlung. die alle Rafperr 4 
2 f. r iche : 


ſtücke ausgezeichnet kritiſch beſpricht, und das 
Schlagwort⸗ und Titelverzeichnis zum brauchbarſten Wert 
buch für das Handpuppenſpiel. 

KRottäppihen. Ein Schattenſpiel von Margarethe Cordes. Mit 
13 Figuren und einer Anleitung: Wie baut man ein Scha 
tenſpiel. München: Kaifer. Münchener Laienſpiele. 

Dieſe hübſche Märchenbearbeitung für das Figuren“ 
Schattenspiel jei allen Baſtelfreunden empfohlen. Drei gi 
gurenbogen und die Anleitung erleichtern die Arbeit. 

Sieben auf einen Streich. Ein Spiel für das Handpuppen 
theater von Otto Bernh. Wendler. Leipzig: Strauch. t 

5 männliche, 2 weibliche Puppen, 1 Krokodil. Dauer: 
etwa eine halbe Stunde. Das Märchen vom tapferen Sámer 
derlein in guter Faſſung für kleine und große Kinder. 

Deutſches Frauentum, deutſche Mütter, Bearbeitet von 

Frühauf. Hamburg: Hanſeatiſche Verlogsanſtalt. 
2 RM. Kartoniert. 

Das Handbuch 
ſcher Art“ enthält 
tungen, Vortragsfolgen, 
wert geleſen, vorgeleſen 5 

Ein Dutzend Eier. Eine dörfliche Komödie zur 


©. 


Grundſätzliches über 
Vortrags- und 


1.80 RM. 
Ein⸗ und 

tenſätzen. 

Zur Fahnenweihe, 
Die Verpflichtung. Von 
Langen / Müller. 


nuten. Ein choriſches Betenntnisſpiel für die Jugend. 


x 


Wie tragen die Fahne. Ein ſeberlicher Spiel von Beieheih ber ai: 


München: Kaifer. Münchener Laten 


aus ber Heiße ebe und Beiern de: 


ET OBER 


a ER a 
ae i iir 
aea a 


e 


N 
9 
BD 


2 


a 


a Sa 


3 männliche Spieler, 9 Spredehöre: Deer Giwe hefe 


Stunde. In dieſem Spiel geben die Banneriräger ber bent 
ſchen Vergangenheit die alten rußemneidyen Jahnen in 
Obhut der neuen Jugend. ER 


Tr ührer. ; 
oc Blaſen an die Finger befommt?“ fragen 

Nein,“ antwortet der T 5 

zur Verfügung ſtellen.“ i ? 


Mir ſind d K der Baurftelie Der 
i i 0 or mi 2 une d ehe Fi eiden m 
3 5 un 20 meinte er, Wir grüßten zurück, 

ſind ſehr 


en was er it A 5 
Die Arbeiten der Abteilun Da 
aus „das 
tijen und Bächen. Mit 


ten jesraum. r fahen zum 
ieitung anb ed an et EM E 
wöre, ich w em Führer Deutſ 
und Jolle Adolf piler unverbrüchliche Treue 
und den von ihm beſtellten Führern unbedin 
leiſten, meine Neſch 


W 


er 


x e 


weil wir noch nicht gearbeitet hatten mub uns nog 5 
17 Har ee nig Erbeltsklamotten wicht „ 
anzügen fine ee poser Batik bas Arbeiten E ; wie A 

} e ni 7 5 SOA 

nn Set uns, die nicht willen, man einen Spaten. 7 
Beil oder eine Hacke anſaß t. * 
„In einigen Tagen werdet ihr's chen wilfen,“ fegt dr 


Le an den fünf Benten unferer 8 oh 
n u 
hni eia mell et as enlent 78955 fele 
* 1 4 
Kuchen und fog m. Nun eirig 
Eee aen a lernen. Diem e eee 
Gebu Ma , u ae. A 
a aa ER ia E 
; ang; was uns | Laer 
wie Peek; Das Jacken un) Gingen Bit. e. „ 
war die 


Ne Tage find wir jekt Hier. Geſtern war die Tig 
eidigung. Der Gruppenführer 1 5 asl ie Fahne des a 7 
iria e 72 


ds 


MPoſener Tageblatt & 


Es ist Zeit | 

an die ; Spezial- und Lastkraftwagen 
Reinigung der Frühjahrsgarderobe Pr FR mit Diesel- und Benzinmotor 
zu denken. N N 

| Erstklassige Facharbeit! Billige Preise! Schnelle Lieferung! \ i 
Färberei Proebstel 


ul. Strzelecka 1 ul. Fr. Ratajczaka 34 
ul. Podgórna 10 ul. Dąbrowskiego 12 
ul. Kraszewskiego 17.. 
RCH 
7 | WANDERER 
Damen- Wäsche MOTORRÄDER D. K. W. 
. REPREZENTACJA SAMOÖCHODOW 
Schals 
ng AUTO-UNION 
Allerbilligst 1 


K. DYK 


POZNAN, Nowa 10. 


Stanislaw Sierszynski, Poznan, pl. Wolnosci 11, Tel. 1341 


Unser Stand auf der Messe in Poznaf Halle I 


Dekorationckissen‘ 


Die besten Bäckerplatten Stückpreis zi 2:50 


„ECHT RADEBURG STELLA“ 


W et y ihrer hervorragenden Eigenschaften wegen immer bevorzugt, liefern auf Grund ausschliesslicher Lizenz für 
— a. a liefert Polen der Firma F. L. STRACK & Co. in Radeburg, hergestellt nur aus echt Radeburger Ton 
ron ieckꝰ 40 
J. Linz, Rawicz, a A ZAKLADY CERAMICZNE „STELLA“ S, A, 
Aschinen-Fabr 


Allein verkauf: 
Poznan: „Czekos““ ; Bydgoszcz: „Impregnacja“ 
Plac Sapieżyński 2, Tel, 38-61 Chodkiewicza 15, Tel. 15-00. 
Ostrów; Feliks Stobiecki, Rynek 20, Tel. 54. Nakto: „Impregnacja“, Kilińskiego 2, Tel. 58, 


Abteilung Kühlanlagen 


Während der Posener Messe 
Pavillon 15. 


* Ý 5 K 
Richard Gewiese, Baumeister [suchst du Erfolg — — 
Sroda, ul. D? bs Dinkel: d Kompleite 
>R roda, ul. Długa ie Kleidung wird den a ; : 
1 Aru Sroda 117.0der Poznan 5072 (bei Baumeister Kartmann) Ausschlag geben! Ausstattungen ZA l S9 Besuchen 
VVV drum kaufe stets ; N Sie uns bitte auf der diesjährigen 


eu Umbsuten, Erhaltungsarbeiten, . A a Interngtionalen Messe - Pavillon 12 - Stand 1208. 


Ptwürte, Bauleitung Bauberatung, Molenda -$ toffe Auch auf Bestellung | Wir stellen Radio-Neuheiten führender Welt-Firmen aus 
n Þiac Sw. "rzyski 1 || K. DYK * `S Philips - Hornyphon - Kapsch - Minerva 
` re ich auch in Posen u, Umgegend aus. ul. 27 Grudnia 12. ||| > 0 77 . IR t 4 POZN AN SKIE 
ist in der wä Jahreszeit ee h TOWARZYSTWO RADJOWE 2 0. 0. 
Weißhler dag beste Belgisch de ſucht Häuschen m. Gar⸗ R A D 1 0 Poznan, Fr. Rataiczaka 39, Tel. 34-30, 


Empfehle mein in der Gastwirtsausstellung vom ten * mieten. Off. unt. 


1306 a. d. Ge ſchſt. d. Ztg. 


Lichtspieltheater „Sionhce“ 
Heute, Sonnabend, 25 d. Mts. 


die lange erwartete Premiere d. neuesten schönen Wiener Musikkömödie 


Wien, Du Stadt meiner Träume 


Id den Hauptrollen: 
Magda Schre'de- — Leo Slezak — Wolf Albach — Retty 
Adele Sandrock Georg Alexander — Tibor v. Halmay 
In deutscher Sprache! 


28 9. bis 14. 10. 1927 in Poznan mit der großen 

Silbernen Medaille aus: ezeichn.‘ Edel)-Weißbier. 

Besonders empfehle ich mein Märzen-Weißbier. 

EL. Weißbier wird aus Weizen und Gerstenmalz 

2 — hergestellt, ist milchsäurehaltig, sehr bekömm- 
2 lich und jahrelang haltbar. : 

Es geht nichts über eine gute, gepflegte Weiße., 

Lieferung erfolgt in Gebinden und Flaschen, 

Verleger gesucht. Browar Zbaszy n. 


Pa Famereien 


nur bester in- und ausland. Zuchtungen empfiehlt 
Samen-Handlung 


M. Hoffmann 


Gniezno, Chrobrego 85. Tel. 89 


[Centralny Dom Tapete 
ul. Br. Pierackiego 19 (fr. Gwarna) 


Tapeten — Linoleum-Teppiche 
Wachstuche — Kokosläufer 
zu äusserst kalkulierten Preisen, 


H Schmücke Dein Heim 
mit neuen 

Gardinen 

BASE, ich biete an: 


2 * Tüllgardinen 
8 Bunte Voile- 


Beyer. Sonderschau 2 
— — az 


Poznan, Stary Rynek 76 (Res) 


er m m m a w m ee 


X für die Hausfrau: ` 


we Grundbücher häus- . E 

N lichen Wissens ; RAA 

| X Haushalt- u. Kochhefte 
'% Hauswirtschaftskunde 

‚Handarbeiten: 


u. a. Filet u. Häkeleien 
. Kunststricken 


Pullover aus Wolle, 
Garn und Seide 
Babys sieben Sachen 


28 viele andere Sonderhefte 
&rosser Auswahl vorrätig 


in der Buchdiele der 


RI 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u, Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
m moderner Ausführung. 
5 5 j: ämtliche Formulare für die 

Durch die große deutsche Zeitung: Landwirtschaft, Handel, Industrie 
LEIPZIGER NEUESTE NACHRICHTEN und Gewerbe. Plakate ein- und 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig c t, Petersstelnweg Nr. + mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck. 


Reparaturen u. Neueinbände 
von Büchern, SP. AK C. 


p Achtung! ~ 
Ausſteller der Poſener 1 II L 1 T l 21 
Meſſe! ; 


Installationsarbeiten 


KOSMOS - Buchhandlung : 
; RR 6 d 1 
Poznan, Al. Marsz. Pilsudskieg 0 25. CCC P eroare a pei | Sucharuckerei u. Verlagsanstalt 
Beachten Sie unsere Schaufenster Beste Ausführung: — Solide Preise der Firma Verlag deR A Tageblatt 
A pE. Wego Poznabi i. x a 28 | Aloja Marsz. Pilsudsklego 25. Telefon 6105, 6275 
5 none lee | RI 2 ; Kae dem MARRIS, 


=> Dofener Tageblatt = = 


omunD RYCHTERPoznAN 


ERREN - MASS- SCHNEIDEREI 


F 
4 Verkäufe X 


vermittelt der Kleinanzeigen ⸗ 
teil im Bol. Tageblatt! Es 
lohnt,. Kleinanzeigen zu leien! 


Packungen, 
Dichtungen, 
Schmierpreſſen, 
Staufferbuchſen, 
Gummiringe, 
Putzwolle 
Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 


Spöldz odp. z ogr 
Poznań. 


J. Schubert 
Wäſche⸗ und Leinenhaus 
Poznan, Stary Rynel 76 


gegenüb. d. Hauptwache, 
neben der Apotheke 


“Hod wem“ 
Parterre: 
Wäſche 
1 — 
für Damen, Herren, 


Kinder, Säuglinge u. 
alle Berufe. roman 


Strümpfe 


Socken, Handſchuhe, 
Trikotagen. 


Leinen 
— Å— Á 


Inletts, Drillich für 
Unterbetten, Damaſte 
e Nwa, Ge, 
zopeline, Befir. 


I. Sto ck: 
Gardinen 


P aids, Steppdecken 
mit Daunen, Watte 
oder Wolle. 


Sweater 


pu lover, Morgenröcke, 
Pija mas. 


Bettwäſche 


Jedern und Daunen, 
Federreinigungsanſtalt 


Spezialität: 


Fertige Ausſteuern 
und nach Maß. 


II. Stock: 

Wäſchefabrik 

— . 
TAPETEN 


Wachstuche 


Linoleum- 
teppiche 


ORWAT 
* 


Poznan, 
Wroclawska 18 
Tel. 24-06 


Aberſchriſtswort (fett! 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort----- - - - - 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Trauringe 
Goldwaren — Uhren — 
Standuhrwerle kaufen Sie 
billigſt bei der Firma 
Jubiler 
Inh. Rudolf Prante 
früher Kajkowfti 
Poznań, sw. Marcin 19 
Ecke Ratajezata. 
BrillantenGelegenheitskäufe 


Damen⸗Mäüntel 


Koſtüme 
Komplets 
12 führend im 
leo Schnitt. 
Niedrigſte 
Preiſe, da 
direkt aus der 
do Damen⸗ 
Mäntel⸗Fabrik 


Wudowa & Syn 
Poznan, Wodna 1 


Sämtliche 
Anzugszutaten 
empfiehlt billigſt 


Matai, Stary Rynek, 
Eingang Wosna. 


Roman Rralewski 
Holzlager 
eigene Holzbearbeitung 
Poznań, Czajcza 4, 
am Rynek Wildecki, 
Tel. 69—13, empfiehlt 
Bauholz, Tiſchlerholz, Baits 
materialien große Auswahl 
von Felgen. Abfuhr zur 

Gebrauchsſtelle. 
Billigſte Preiſe. 


Gardinen-Spannung 
sowie sämtliche 
Wäsche zum Waschen 
und Plätien zu 
niedrigsten Preisen 
erledigt 
Hain 
Gasiorowskich 12. 

Annahmestellen: 
pl. Sapiezynski 1, 
im Hofe, 
ulica Szamarzew- 
skiego 1 
ul.MarszFocha 28. 


ie 5 
. 


» 


Verkauf, Reparaturen 


Bürſtenwaren 


Füllfederhalter und für Haushalt Landwirt⸗ 


Füllbleiſtiſte 

ſämtl. Originalmarken 

Pelikan-⸗Montblane pp 
J. Czosnowski 
Poznan, Fr Ratajczaka 2 
Füllfeder⸗Special⸗Hand⸗ 
lung mit Reparatur- 
werkſtatt. 


Lampenschirme 


preiswert. 


Fracown a 
Abazuröw 
L. Ross, 


Sw. Marein 27. 
(Hof geradeaus). 


Nutzholz 
Schnitimaterial 
jeder Art empfiehlt 
Holzhandlung Zurowſfki 
Raczynſkich 5/8 
am Bernhardinerplatz 


— 


Gartenmöbel 
Liegestühle 


Sprzet Domowy 
$w. Marcin 9.10. 


Ankauf — Verkauf 
von Romanen, Lehrbüchern, 
Kunſtwerken der Literatur 
ſowie 
größeren 
Bibliotheken 
jeglicher Art. 


Ksieyarnla — Antykwarjal 
Wypożyczalnia 
Poznan, Pieractiego 20. 
Bücherverleih monatlich 
1.— zl. 


1 
Daunendecken! 


neue pa⸗ 
tentierte 
Arbeits 
methode 
von 
79.—21 
* an. 
Wolldecken 34. — 20, Seiden⸗ 
decken 24.— zł, Watte- 
decken 9 50 zt. 
Betiſedern, Gänſe von 
3.— 21. Enten 1 50 1. 
Kiſſen 5.50 21. Oberbetten 
8.— 2 Unterbetten 22.50 z 


„Emkap“ 
m Mielcarek, 
Poznan 
ul. Wrottawſka 30 
Größte Bettfedern⸗ 
reinigungs⸗Anſtalt. 


—— — TE RER ET 


Konca 


ıhait u Induſtrie Binfel 
Angelgeräte und Netze 
empfiehlt billigſt 
R. MEHL, Poznan 
SW. Marein 52-53 


Einkauf und Umtauſch von 
Roßhaar. 


Lederwaren, 
Damen - Handtaschen 
Schirme 
billigste Preise. 
Antoni Jaeschke, 


Wyroby Skörzane, 
Poznan, 


Al. Marsz. Pitsudskiego 3 
gegenüber Hotel Britanıa 


Fahrräder 


in bester Ausführung 
billigst 


MIX 


Poznan, Kantaka 6a 


Die 
Hollen kommen 


nicht in Ihre Sachen 
wenn Sie die 


Gegenmitiel kanien 


in der 


Droyerja Warszawska 


Poznan, 
ul. 27 Grudnia 11 


Strümpfe una 
Handschuhe 


in erstklassiger 
Qualität, 
Elegante 


Damenwäsehe, Blusen 
für die 
Frühiahrs-Saison 
empfiehlt billigst 
K. Lowicka 
Poznan 
Ratajczaka 40 
neben Conditorei Erhorn. 


Kleine Anzeigen 


Bruno Sass 
Goldschmiedemeister 
Romana 
Szyman- 
skiego 1 
5 Hofl.l.Zr. 
(früher Wienerſtraße) 
am Petriplatz. 
Trauringe 
Feinſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen 
Eigene Werkſtatt. Annahme 
von Uhr⸗Reparaturen. 
Billigſte Preiſe. 


— —— ͥ ͥ — — 


Schirme 


Tasenen-„oner 
kaufen Sie billig 
nur bei 


K. Zeidler, Poznań, 


ulica, Nowa 1. 


ALFA 
Alfred Schiller 


ul. Nowa 2 
Bijouterien 
Knöpfe 
Klammern 
Ansteckblumen 
Modenhefte 


Geschenkartikel 
Alabasterwaren 
Schreibwaren 
Photoalben 
Fülltederhalter 


Spielwaren 


Original englische 
Tabakspfeifen 


‚DUNHILL‘ 


B 


` 


und Lederbeutel für 
Tabak, 
Spielkarten, Feuer- 
zeuge, Pfeifen, 
Zigarettenspitzen 
„Denicotea“ 
Sowie 
Raucherartikel 
in grosser Auswahl 
zu niedrigsten Preisen 
empfiehlt 


Silan Centowski 


Poznau 
Plac Wolnosci 10 


Gold 
Silber, Brillanten kaufe — 
verkaufe 
„Occasion“ 
vl. Marcinkowskiego 23. 
— ——— — — —— 


Billigſte 
Bezugsquelle! 
Bürſten 

inſel, Serlerwaren, 
okosmatten, eigener 
Fabrikation, darum billigſt 
empfiehlt 
Fr. Pertek, 
Poznan, Pocztowa 16. 


Einkauf und Umtauſch' 


von Roßhaar 


— — 
Gelegenheitskauf! 


Sämtliche 
öbel 
Neue, gebrauchte 
Eßzimmer 
Schlafzimmer 


verſchiedene andere Gegen- 
ſtände. 


Swietoslawska 10 
(Jezuicka) 


Anzüge 
für 


Herren und Knaben 
Herren und Damen⸗ 
mäntel. Arbeitsanzüge 
Bluſen. Hoſen Sport- 

blu en 

Große Auswahl! 

Ermäßigte Preiſe! 
St. Friebe, Poznań 
Kramarſta 25a, Ecke. 


Sommersnrossen 


gelbe Flecke, 
Sonnenbrand usw. 


beseitigtunter Garantie 

Axelq-Cröme 

Dose zi 2.— 

Axela-Seife 
l 21. 


J. Gadebusch 


Poznan, Nowa 7. 


Neuheiten 
in 
Damen- 
und 


Herrenhüten 
Wäsche 
Strümpfe 
Trikotagen 
Handschuhe 
Krawatten 
Schals 


zu den billigsten 
Preisen in grosser 
Auswahl empfiehlt 


M. Svenda 
Poznań, St. Rynek 65. 


FrRata jczaka 
Wroctawskal5uf. 


Ehiffrebriefe 
vorweiſung des 


Eine Anzeige höchſtens 50 wort 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 


werden übernommen und nur gegen 
Offertenſcheines ausgefolg! 


Gebrauchte 
Mehl⸗ und 
Getreideſäcke 
jedes Quantum hat 
abzugeben 
H. Methner 
Dabrowskiego 70. 


Edelſaſanen⸗ 
Bruteier 
gibt April bis Mai ab 
R. Bloens - Wolsztyn 
von Königdr, Diamante, 
Gold», Silber, u. Jagd- 
faſanen (Torqu⸗Mong.) 


Friseurhedarisartikel 


Rasiermesser ‚Garantie‘ 
Neuheit! 
Einrollspangen 
Lockenwickler 
Dona. 
Poznan, Nowa 11 


Möbelbeſchläge 
Neueſte Muſter, 


Klavier- und Eichel» 
bänder, Möbelſchlöſſer, 
ſowie alle Tiſchler⸗ 


bedarfsartikel 
empfiehlt billig 
S. Przeworny 
Poznan, jetzt Wielkie 
Garbary 39. Tel. 2291 


Inländische 


Messer 
sämtliche Stahl- 
erzeugnisse 
Küchengeräte 
Aluminium- 
geschirr 


Große Auswahl! 
Niedrige Preise! 


Jan Deierling 
Szkolna 3 
Tel. 3518, 3543. 


Automobilisten! 


Autobereifung 
nur erstklassıger 
Markenfabrikate 
und frische Ware 
sowie jegliches 
Autozubehör u. 
Ersatzteile, kauft 
man am preis wer- 
testen bei d. Firma 


Brzesklauto 8. A. 


Poznan, 
Dabrowskiego 29 


ältestes u. grösstes Automobil- 
Spezialunternehmen Polens 


Der Neuzeit ent- 
sprechend einge- 
rıchtete Repara- 
turwerkstätte 
Stets günstige belegenheſts- 
käufe in wenig gebrauehten 


Z OSTRÓW 


er 
hiedenes W 
N Verse 


ale del Hein 
W San Füllen. 
ebamme f 
Aonaleriht 


Lakowa 1 — 
Bekannte 

® i rar 
die aan. aus j 

und rien. ie p 

Ponad 1% 

ul. Podgórna S 
5 Front 
Wanzenaus gaii, 
Einzige wirta atetu 


} 


20555 6 Töte 
waben. 
Jong 4 
— 


Amiens, 
Rynek Lazarſki 


Antetean nende, 
in geſchloſſenen u W 
führt preis wert AM L 

Speditinsft ug 
w. Memes NA’ 


Poznan, sw. Waltz . 
Fel 3356, 28. , 


Hebamme , 
Sirgelecte 2 am Sm 


i berate - 
n e A 


herge 
nur ge 
Concordia 2h 2g 


Nl. marsz. Pitsud 6215. 


q Wagen am Lager 3 Telefon 6105 — ., 


| 


EPP ˙·ꝛm—̃— een TR a G aa Sa ia d aaia 


ser 


Rn 
Onntag, 26. April 1936 


. 
en und Deutschland, zwei Nachbarstaaten 
tern zen Europas, mit vielen hundert Kilo- 
he TaMeinsamer Grenze. Schon diese ein- 
Vorgezeje sache ist ein Programm, eine klar 
hacete Rizht- 
dass 


Struktur nach 
änzen, so sind damit die 


Ge- 


lich Seiten die schwersten Hemmnisse 
Ich Ab ch dem Wege geräumt und zuletzt 
i Wa Schluss eines Wirtschaftsvertrages 
f "arenverkehr einen festen Rahmen ge- 
90 5 ist es hüben wie drüben die Auf. 
E ee eee auf 
RR egen das gemeinsame 
rdern und en 4 8 


en cem wieder auflebenden deutsch- 
arenverkehr erstand im vergan- 
K eine nicht zu unterschätzende 
= e Südost-Ausstellung in Breslau. 
In che Hauptstadt hat schon des öfte- 
che Wirtschaftler bei sich zu Gast 
l sei s war. kein Zufall. Breslau ist 
gen ner günstigen geographischen Lage 
4 = kein anderer deutscher Platz, da- 
at den über die deutsche Ostgrenze 
denen “Ueb Kaufleuten als. Treffpunkt zu 
auen seit ar Schlesien. und seine Metropole 
"ach q ahrhunderten die Handelsstrassen 
Bes und Südosten. Dort leben und 
eben en immer die besten Kenner des 
ee ‚russischen Marktes, wie auch 
sich Zablete. Wie nirgendwo sonst, 
8 dort die Gelegenheit, verloren- 
esteh eziehungen wieder anzuknüpfen, 
Pande aber zu festigen und zu er- 
die or Fühlungnahme war von 
å inte Wegbereiterin der von Land 
145 essenden Warenströme. Das be- 
su PY auch der Verlauf der ersten Bres- 
erbat g Ausstellung im vergangenen 
den andeln am runden Tisch führte da 
x naschwierigsten Fällen zu schnellem 
che chdem vielleicht wochenlanger 
r Verkehr vollkommen versagt 
n freilich auch nicht vergessen 
N Mes das im Vorjahr ermöglichte be- 
— Se-Kompensationsabkommen Posen- 
den. sehr günstigen Absch ıei- 
Stau nicht wenig beigetragen hat. 


10 Jahr findet die Breslauer Messe 
DA Mai statt. An ihrem bereits er- 
worda aeren Charakter ist nichts ge- 
orden. Hervorgegangen aus Breslaus 


Mercedes-Benz 
auf der 


Onalen Mustermesse Posen 
26. 4. bis 3. 5. 1936. 


i Mercedes-Eenz-Stand auf der Inter- 
Mit . Posen wendet man 
zu. onders hochgespannten Erwar- 
eiß man doch, daß von diesem 
. 8 pad die Erfindung und Entwick- 
Mizin modernen Automobils — das eben 
Geburtstag“ feiert — ausging 
an e automobilsport- 
k. und Weltruf wegen seiner Fort- 
Aet und der Sorgfalt der Arbeit 
uch die glänzende Siegesserie des 
Cedes-Benz-Rennwagens, der die 
Seineı Konstruktion mit den 
zt zur Gebrauchswagen gemeinsam 
N Berrböhuns dieses Interesses bei. 
Denz ie in Posen zwei voll- 
50 h Mode Der Doppelschwing- 
mit neuartigem X-förmigem 
Den besitzt einen Vierzylinder- 
R Liter (38 PS), dem schwebende 
— ruhe eines Sechszylinder- 
er Innen ft. In Posen wird ein 4—5- 
tchöner Linker mit großem Kofferraum 
erner d inienführung ausgestellt. Neu 
wing, Mercedes-Benz - Heckmotor- 
ab achstyp 170 H, der gegenüber 
agen 175 . bewährten Heck- 

r Voraus yp 130 nicht nur den stärkeren 
mie us hat, sondern auch noch größere 
1, Stoßen wodurch jetzt fünf Personen 
tt ist, Gepäck bequemer Raum ge- 


A) 


an 


d ach pet Mercedes-Benz seine zehn- 
i ewährten Doppelschwingachs- 
85 g Hte) 1555 ge an 
2.9 L; gestell), und vom p 
Ylin steco tet) (als 4—Ssitziges Cabriolet 
ite lertypen der Schönheit). Diese Sechs- 
tna, voll ie weiter in vielen Einzel- 
ben Nur wurden, genießen 

te 55 der durch Wirtschaftlichkeit, 
hart lässigkeit und lange Lebens- 
fach besten Dauerbeanspruchungen 
en Atkahrz euahrten Mercedes- enz- Diesel- 
(Seseigt. uge wird ein 2,5 Tonnen Last- 


Kr SER gs 
N trug die Fahrgestelle und Motoren 

NS "Benz 4 und Ausführung sind alle 
az n. 8 ar td sind 
en -Wagen Spitzenleistungen 
ebrauchen Automobilbaus, a 
zu de chswert bieten und deshalb 
ertest, edelsten, sondern auch zu 
Er Sten Erzeugnissen der Welt 
tretun 
iu bexasen 


a SSKIAU FO Sp. Akc. 
Ybrowskiego 29. Gegr. 1894. 


liegt in den Händen der 
eisen als älteste Automobil- 


wirtyck aftszeitung des Pofener Tageblattes 


Die Südost-Ausstellung in Breslau 


vom 7.—10. Mai 1936 


traditionellem Landmaschinenmarkt, wendet 
die Veraustaltung ihr Gesicht nach Ost- und 
Südosteuropa. Ist es doch seit langem ein 
deutscher Wunsch. die unentbehrlichen Roh- 
stoffe und Agrarprodukte mehr aus dem euro- 
päischen Ausland, statt aus Uebersee zu be- 
ziehen. Polen und andere Staaten könnten da- 
von erheblichen Nutzer haben, sofern sie 
elastisch genug sind, sich den etwas veränder- 
ten deutschen Bedürfnissen anzupassen. 


Im Vorjahr sind Polen und Bulgarien «mt- 
lich, Jugoslawien und Rumänien halbamtlich 
mit eigenen Ausstellungen auf der Breslauer 
Messe vertreten gewesen. In diesem Mai weird, 
wie uns versichert wird, die Beschi kung 
wesentlich stärker sein. Erstmalig erscheinen 
die Tschechoslowakei und die Türkei mit 
Musterschauen ihrer Exportwaren. So steht 
zu erwarten, dass die ausländischen Aussteller 
gute Aufträge mit nach Hause bringen. 

Unsere Importeure werden sich auf der 
Breslauer Messe über den neuesten Stand der 
deutschen Technik informieren können. In 
erster Linie über alle Neuerungen in landwirt- 
schaftlichen Maschinen, Geräten und sonstigen 
Einrichtungen, aber auch die Sonderschau der 
Landesbauernschaft Schlesien, Pierde- und 
Nutztier-Ausstellung werden 
vielseitige Anregung geben, 


dem Besucher 
Ausserord ntlich 


ERIEKOFNERTENENENAIEHEOTEAENEERERERELRRAEREEFREREENRERNREERERENEREEEKLEREESEKNGEODTEREIIENRERERERENBRRINKUNGRKUERNIRUNN 


Polens Wirischaftspolitik 
am Wendepunkt 


Die schweren Erwerbslosen-Unruhen, die in 
der letzten Woche in verschiedenen polnischen 
Städten, u. a, in Lemberg. ausgebrochen sind, 
stellen die Wirtschaftspolitik des Landes vor 
neue Probleme. Innerhalb des Regierungs- 
lagers strebt man einen aktiveren Kampi gegen 
die Krise an. Dazu wäre eine Beendigung des 
Deflationskurses notwendig, zu der sich aber 
bisher weder da; Finanzministerium noch die 
Notenbank bereitgeiunden haben. Die überaus 
schwierige Lage Polens wird durch einen Be- 
richt beleuchtet. den soeben die staatliche 
Reichs-Kredit-Ges. der Oeffentlichkeit über- 
gibt, und in dem besonders die Aussenhandels- 
verhältnisse des Landes Berücksichtigung ge- 
funden haben. In der interessanten Arbeit 
heisst es u. a.: 


Polen ist üherwiegend ein Agrarstaat mit 
einzelnen hachindustrialisierten Gebieten. Fast 
73 Prozent ^er etwa 33,5 Mill. betragenden Ge- 
samtbevölkerung leben auf dem Lande. Das 
Gesicht der heutigen polnischen Wirtschaft 
wird vor allem durch vier Tatsachen bestimmt: 
1. durch die Agrarkrise; 2. durch die Ueber- 
völkerung der Landwirtschaft; 3. durch die 
Probleme. die sich daraus ergeben, dass die 
drei Teilgebiete, aus denen der polnische Staat 
zusammengsiügt wurde, aus ihren alten Wirt- 
schaftszusammenhängen herauszulösen waren; 
4. durch die Einflussnahme des Staats auf die 
Wirtschaft (der sogen. polnischen Etatismus). 
— Die Agrarkrise kommt in der Tatsache zum 


Ausdruck. dass der landwirtschaftliche Preis- 


index von 1928 bis zum 1. Halbjahr 1935 um 
rd. 66 Prozent gefallen ist, während die Zins- 
lasten der Landwirtschaft gestiegen und die 
Preise der land wirtschaftlichen Bedarfsartikel 
nur um 33 Prozent zurückgegangen sind. 
Neben der Agrarkrise sind die starke Be- 
völkerungszunahme und die Ueberbevölke- 


reichhaltig wird ferner das Angebot sein in 
nichtlandwirtschaftlichen Maschinen, Kühl- und 
Schweiss-Anlagen. in hauswirtschaitlichem 
Bedarf, Büro-Einrichtungen und Maschi zen, 
sowie in Rundfunkgeräten. In einer grossen 
Abteilung wird das Bauwesen gezeigt, wobei 


die Siedlungsfrage besonders herausgestellt 
werden soll. Zum ersten Male wird in Bres- 
lau auch die Automobil-Branche vertreten 


sein. Wer die erstaunliche Aufwärtsbewegung 
dieses hochqualifizierten deutschen Industrie- 
zweiges in den letzten Jahren aufmerksam 
beobachtete, wird das Verlangen haben, die 
deutschen Personen- und Lastkraftwagen ein- 
mal in ihren. verschiedenen Typen nebenein- 
ander zu sehen. Gerade für den Automobil- 
Export dürfte das östliche und südöstliche 
Europa bei fortschreitender Gesundung der 
Weltwirtschaft einen dauernd sich weitenden 
Markt bilden. 


Die ausländischen Aussteller zeigen ihre Er- 
zeugnisse im Messehof der grossen repräsen- 
tativen Ausstellungshalle. Oertlich zusammen- 
gefasst, schlagen hier auch die verschiedenen 
Auskunftsstellen ihre Zelte auf, so dass für die 
sorgfältige Betreuung der ausländischen Kauf- 
mannschaft aufs beste gesorgt ist. Kaum noch 
nötig, hervorzuheben, dass den Besuchern der 
Messe dieselben Fahrpreisermässigungen zur 
Verfügung stehen, wie solche für alle ähnlichen 
Veranstaltungen ‚bewilligt werden, Auskünfte 
erteilen die Reisebüros, in denen auch die 


Messeausweise für die Südost-Ausstellung zu 


haben sind. 


rung der Landwirtschaft mit die wichtig- 

sten Tatsachen. denen sich die polnische 

Wirtschaftsnolitik gegenübergestellt sieht. 
Obwohl Polen ein Agrarstaat mit einer in tech- 
nischer Hinsieht noch wenig entwickelten Land- 
wirtschaft ist, übersteigt seine Bevölkerungs- 
dichte mit 86 Einwohnern auf den Quadrat- 
kilometer die Dänemarks, Oesterreichs und 
Frankreichs. Angesichts der Schwierigkeit, 
die Ausfuhr von landwirtschaftlichen Frzeug- 
nissen zu steigern, erscheint eine Fortsetzung 
der Industrialisierungspolitik heute als einziger 
Ausweg. 


Der polnische Staat ist aus früheren Ge- 
bietsteilen dreier Staaten von zudem ganz ver- 
schiedener Struktur und wirtschaftlicher Ent- 
wicklung entstanden. Die Herausnahme dieser 
Gebiete aus den alten Staats- und Wirtschafts- 
zusammenhängen und ihre Zusammenfügung 
zu dem polnischen Nationalstaat hatte natur- 
gemäss starke Auswirkungen auf ihre Wirt- 
schaft: Im Bereich der Landwirtschaft hatte 
sie zur Folge, dass die Westprovinzen, die 
während ihrer Zugehörigkeit zu Deutschland 
bei intensiver Bewirtschaftung höhere Preise 
für Industriewaren zu zahlen hatten, der Kon- 
kurrenz der extensiv wirtschaftenden ehemals 
russischen Landwirtschaft ausgesetzt wurden, 
und dass sie nunmehr ihre Ueb uss- 
erzeugung unter schwierigen Bedin ngen auf 
dem Weltmarkt absetzen müssen. Noch mehr 
als für die Landwirtschaft haben sich für die 
Industrie durch die Herauslösung aus den alten 
Wirtschaftsgebieten die Bedingungen geändert. 
Die ostoberschlesische Montanindustrie. deren 
Produktionskapazität auf den Bedarf der hoch- 
industrialisierten deutschen Wirtschaft einge- 
stellt war, hat seit dem Verlust des deutschen 
Marktes infolge der geringeren Auinahmefähig- 
keit der polnischen Wirtschaft ihre Produktion 


Ar. 97 


nicht entfernt aus- 


sogar in der Hochkonjunktur 
es durch Export- 


rutzen können, obwohl 
subventionierung gelungen ist. neue Absatz- 
märkte im Ausland zu erschliessen. Ebenso ist 
die polnische Textilindustrie (Lodz und Gebiet 
der oberen Warthe). die vor dem Kriege unter 
dem Schutz des russischen Schutzzolls 72 Pro- 
zent ihrer Erzeugung im übrigen Russland ab- 
setzte, für die Aufnahmefähigkeit Polens viel 
zu gross. Da sie keinen grösseren Auslands- 
absatz finden konnte, leidet sie unter beson- 
deren Absatzschwierigkeiten. 
Eines der Hauptkennzeichen für die Wirt- 
schaft Polens ist nicht zuletzt ihre starke 
Beeinflussung durch den Staat, die sich. 
u. a. in seiner Beteiligung am Bank wesen, 
in der Förderung und dem Aufbau neuer 
Industrien und in der Verstaatlichung des 
Verkehrswesens ausdrückt, 
Der Grund für die Züchtung neuer Industrien 
ist neben den Erfordernissen der Landes- 
verteidigung und dem Geltungswillen das Be- 
streben, den stark wachsenden Bevölkerungs- 
überschuss unterzubringen, der polnischen 
Landwirtschaft die fehlenden Absatzmöglich- 
keiten zu. verschaffen und sich in der Ver- 
sorgung mit Industrieerzeugnissen, deren Ein- 
fuhr angesichts der Ausfuhrschwierigkeiten, 
insbesondere für landwirtschaftliche Produkte, 
bedroht war, vom Ausland unabhängig zu 


machen. 

Die Senkung des Preisniveaus, die unter 
dem Einfluss der Agrarkrise und der Welt- 
wirtschaftskrise eintrat, war bis zum Sommer 
1935 nur insofern vom Staat beeinflusst wor- 
den, als er einen gewissen, jedoch nicht aus- 
reichenden Druck auf die Kartellpreise aus- 
übte. Die Folge dieser Politik war ein immer 
stärkeres Eingreifen des Staates in die Wirt- 
schaft, ohne dass es gelungen wäre, die Agrar- 
krise zu beheben und die Vorausetzung für 
eine stärkere Wiederausdehnung der Produk- 
tion zu schaffen Um endgültigen Wandel 
herbeizuführen. hat die neue Regierung imi 
Oktober 1935 einen scharfen Deflationskurs 
eingeschlagen. Das Ziel ist der Ausgleich des 
Etats und eine erhebliche Verminderung der 
Spanne zwischen Industrie- und Agrarpreisen. 
Der Voranschlag für 1936/37 sieht im Gegen- 
satz zu dem voriährigen einen Ausgleich des 
Haushalts vor. Zu diesem Zweck sind auf 
der einen Seite die Einnahmen durch neue 
ausserordentliche Abgaben — Steuerzuschläge 
für Empfänger von Zanlungen aus öffentlichen 
Mitteln — und durch schärfere Anspannung 
der Einkommensteuer um 11 Prozent erhöht 
worden. Auf der anderen hat eine ganze An- 
zahl von Ausgabeposten Abstriche bis zu 
10 Prozent und mehr erfahren. 

Die Preissenkungsaktion, die inzwischen ab- 
geschlossen ist. erstreckte sich in erster Linie 
auf die Kartellpreise. Es gab zuletzt 256 Kar- 
telle. Gegen diese richtete sich der Haupt- 
stoss der Preissenkungsaktion. Unter den 
93 Kartellen, die aufgelöst wurden — daneben 
haben sich 14 freiwillig aufgelöst —, befinden 
sich allein 44 Grosshandelskartelle. Dagegen 
werden die Rohstoffkartelle aus Gründen der 
Exportförderung und der Landesverteidigung 
aufrechterhalten. Doch haben sie ihre Preise 
erheblich senken müssen. Die Preissenkung 
beträgt bei Kohl: und Eisen 10 Prozent, bei 
Papier 9—20 Prozent, bei Zucker 20 Prozent. 
Die Senkung der Rohstoffpreise bedeutet für 
die nachgeordneten Industrien eine nur be- 
scheidene Kostensenkung. Eine allgemeine 
Senkung der Kosten für die gewerbliche Wirt- 
schaft ist nur bei den Hypothekenzinsen er- 
folgt, die bis dahin allein für die Land wirt- 
schaft herabgesetzt worden waren. Diese Ent- 
lastung kommt in erster Linie dem Wohnhaus- 
besitz zugute. Eine Lohnsenkungsaktion ist 
nicht erfolgt. obwohl die Lebenshaltungskosten 
durch Herabsetzung der Mieten der unter 
Mieterschutz stehenden Wohnungen um 10 bis 
15 Prozent sowie durch die Senkung der 
Kartellpreise vermindert worden sind. 

Für die Zukunft erwartet die Regierung, 
dass die Entlastung der Kreditmärkte, die 
durch den Wegfall des staatlichen Kredit- 
bedarfs, der früher zur h die Haushaltsdefizite 
hervorgerufen wurde. sowie durch die Ver- 
minderung des privaten Geld- und Kredit- 
bedaris, die durch cie Preissenkungsastion 
bewirkt werden wird, zu einer allgemeinen 
Senkung der Zinsen und zu einer besseren 
Versorgung der Wirtschaft mit Kredit führen 
soll. Doch steht einer durchgreifenden Sen- 
kung des Zinsfusses noch die ungünstige Ent- 
wicklung der Devisenbilanz und im Zusammen- 
hang damit die restriktive Kreditpolitik der 
Notenbank entgegen. Dieser wichtige Hinde- 
rungsgrund für eine entscheidende Besserung 
der Kreditmärkte kann, abgesehen von der 
von Polen angestrebten Erleichterung des aus- 
ländischen Schuldendienstes. nur dadurch be- 
seitigt werden. dass die Erhöhung der Ein- 
fuhr, die eine Kreditausdehnung zur Folge 
haben würde, entweder durch Auslandskredite 
oder durch eine entsprechende Erhöhung der 
Ausfuhr ermöglicht wird. Der verschiedent- 
lich gemachte Vorschlag, nach dem Beispiel 
Deutschlands eine Ausdehnung der zusätzlichen 
Kredite vorzunehmen und die Rückwirkung 
auf die Devisenbila 2 durch Einführung der 
Devisenzwangswi:tschaft auszuschalten, über- 
sieht, dass sich die Lage Polens strukturell 
von der Deutschlands unterscheidet. Inbeson- 
dere ist die polnische Industrie mit ihrer 
wesentlich kleineren Produktionskapazität (von 
den überdimensionierten alten Industrien ab- 
gesehen) weit stärker auggenutzt, als das bei 
der deutschen Industrie zu Beginn des Auf- 
schwung der Fall war. Die einsatzbereiten 
Produktionsreserven sind also viel geringer. 
Sodann ist Polen bei seiner Versorgung mit 
industriellen Fertigwaren, insbesondere mit 
Produktionsmitteln, noch stark auf das Aus- 
land angewiesen. 

Wie schon die Entwicklung der polnischen 
Einfuhr 1935 zeigt. würde ein stärkerer Auf- 
schwung neben einer steigenden Rohstoff- 
einfuhr vor allem eine Steigerung der Fertig- 
wareneinfuhr zur Voraussetzung haben. Er 
könnte also, abgesehen von Auslandskrediten, 
nur durch eine Steigerung der Ausfuhr ermög- 
licht werden. In dieser entscheidenden Frage 


ist jedoch von dem neuen polnischen De- 
flationskurs keine grundlegende Besserung zu 
erwarten, da die Inlandspreise der — kartel- 
lierten — . Hauptausfuhrwaren auch nach der 
Preissenkungsaktion noch über den bisherigen 
Ausfuhrpreisen liegen. Bei diesen Waren be- 
steht eher die Gefahr, dass die Fähigkeit der 
betreifenden Kartelle zur Finanzierung tind 
Förderung der Ausfuhr durch die Senkung der 
Inlandspreise beeinträchtigt wird. Eine wirk- 
lich durchgreifende, die Förderung der Aus- 
fuhr bezweckende Deflationspolitik müsste die 
Inlandspreise so. senken, dass wenigstens, für 
das Gros der Hauptausfubrwaren, d. h. auch 
für die Agrarerzeugnisse. die Inlandspreise 
unter die jetzigen Ausfuhrpreise sinken. Da- 
durch würde auch dis Subventionspolitik über- 
flüssig gemacht werden. Einer solchen Preis- 
Senkung stehen jedoeh so grosse Schwierig- 
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keiten im Wege, dass kaum mit ihrer Ver- 
wirklichung gerechnet werden kann. 

Steigerungsmöslichkeiten für seine Ausfuhr 
hat sich Polen durch den Abschluss von Kom- 
pensationsabkommen geschaffen. Die Ver- 
Wirklichung dieser Möglichkeiten stösst jedoch 
auf die Schwierigkeit, dass die Einfuhr von 
Produktionsmitteln die Gewährung weit läv- 
gerer Zahlungsfristen voraussetzt, als sie für 
die. Ausfuhr von Agrarerzeugnissen und Roh- 
stoffen erforderlich sind. Hier zeigt sich der 
enge Zusammenhang zwischen Aussenhandels-, 
Kredit- und Währungsproblem, der ebenso für 
die polnische Volkswirtschaft wie für ent- 
scheidende Teile der übrigen Weltwirtschaft 
gilt. Der Wiederaufbau sinnvoller Welt- 
austauschbeziehungen ist auch für die Ge- 
sundung der polnischen Wirtschaft die unerläss- 
liche Voraussetzung. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 
vom 25. April. 


Staatl. Konvert.-Anleine 
Prämien-Dollar-Anleihe (S. UD 
Obligationen der Stadt Posen 
1926 
Obligationen 
1927 8 < 5 
Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z1) 
umgestempelte Zlotypiandbrieie 
der Pos. Landschaft in Gold . 
Ziotyv-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
‚schaft Serie L, 
25 Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft E 
Bank Cukrownictwa 
Bank Polskt.: Se ae an 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 


Stimmung: tubig. 


Börsenrückblick 


Posen, 25. April. Die Börse zeigte fn dieser 
Woche eine schwache Haltung. Der Haupt- 
grund hierfür dürfte in der Auseinandersetzung 
des Regierungskabinetts zu schen sein, So dass 
wieder. Befürchtungen über eine Abwertung 
des Zlotys laut wurden. Diese Meinung wurde 
noch unterstützt durch die Unruhen, die in 
verschiedenen Städten ausgebrochen waren 
und auf die wachsende Arbeitslosigkeit hin- 
wiesen. Nachdem die Aenderungen im Kabinett 
erfolgt waren und die Regierung die Erklärung 
abgab, dass sie eine Abwertung des Zloty 
nach wie vor ablehne, trat eine Beruhigung 
ein. Inzwischen hatten die Devisen zwar 
keine oder nur geringfügige Kursbesserungen 
erfahren, dafür waren jedoch die Preise für 
Goldmünzen ganz erheblich gestiegen. ES War 
klar. dass dadurch der Effektenmarkt Kurs- 
eimbussen erleiden musste. Die Rückgänge 
waren erheblich und betrafen alle Landschafts- 
papiere. Besonders die Aproz. Posener landsch. 
Konversions-Piandbriefe hatten dauerndes An- 
gebot. Der Kurs gab auf 34 Prozent nach, 
um sich später auf 34% Prozent zu erhöhen. 
Das Interesse für dieses Papier war jedoch 
gering, so dass dem Angebot nicht genügend 
Nachfrage gegenüberstand. Die 4%½ proz. Złoty- 
Pfandbriefe der Posener Landschaft gingen auf 
36 Prozent zurürk. Spätere Käufe führten 
zu einer Erholung auf 37 Prozent. Die. 4 proz. 
umgestempelten Goldztoty-Pfandbricfe fanden 
bei 40 Prozent Käufer. Inzwischen ist. auch 


ti 


der Stadt Posey 


» |. * 


| 


die neue 3proz. Prämien-Investitionsanleihe an 


Einweichen mit 


Henke 


spart. Arbeit 
und (hott 
die Walde! 


5 
£ 7 


der Warschauer Börse zür Notierung gelangt. 
Der Einführungskurs war 70 Prozent und. ist 
wohl als nledrig zu bezeichnen. Es scheint 
jedoch ein erhebliches Angebot vorzuliegen, 
so dass Rückgänge unausbleiblich sein werden. 
Auch die anderen Staatspapiere mussten sich 
Kursabschläge gefallen lassen. s 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 24. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.3095--5.3305. London 1 Pfund 
Sterling 26 20 26.30. Berlin 100 Reichsmark 
213.03 213.87. Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.86 173.54. Paris, 
100 Franken 34 93--35 07, Amsterdam 100 Gul- 
den 359.98 361.32, Brüssel 100 Belga 89.72 bis 
90.08, Stockholm 100 Kronen 135.08--135.62, 
Kopenhagen 100 Kronen 116.97 117.43. Oslo 
100 Kronen 131.64 132.16. Banknoten: 100 Zloty 
99.80 — 100.20. 


Warschauer Börse 
Warschau, 24. April. 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren ist wieder schwächer, in den Privat- 
papieren veränderlich bei allgemeiner Kurs- 
besserung. 

Es notierten: proz. Prämien-Invest -Anleihe 
(Serie I) 65-64 64.50, 3proz. Prämien- Invest. 
Anleihe I. Em. 68, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 64.50 63.5064, 3proz. luv.-Anleihe 
II. Em. 68, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (Ser. III) 
49.75, 5proz. Staatl. Konv--Anl. 1924 58.50 — 56, 
6proz. Dollar- Anleihe 1919/1920 74.75, 7proz. 
Stabilisierungs - Anleihe 1927 61.75—62-—-62.50, 
7proz. L. Z. der Staatlichen Bank Rolny 83 25. 
8proz. L. Z. der staati. Bank Rolny 94. 7proz. 
L. Z der Landeswirtschaftsbank II.— VII Em. 
83.25. Sproz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 


I. Em. 94, 7proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II-III. Em 83.25. Sproz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank l Em. 94. 


Sproz. Bau-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
J. Em. 93. 5proz, L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5%%proz. L. Z. der Landes wirt- 
schaftsbank II. VII. Em 81. 5%proz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank J. Em. 81. 
5%proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
II-III. und III. N. Em, 81. Sproz. L. Z. Tow. 
Kredyt. Przem; Polsk. 91 50, Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau 1924 89.00, 
4%proz. L. Z. Tow Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau. (Serie V) 41.25-40.75, 5proz- L. Z. 
Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 1933 51 bis 
51.50, 4% proz, Gold-L. Z. Ser. L Pozn, Ziem. 
Kred. 37. 4½ proz. L. Z. Pozn. Ziem, Kred. 
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Sfiegenfängerfabrifations- 
Einrichtungen 


Heinie und größte Ausführungen für Gas⸗, Dampf: 
und andere Beheizung, Leimverfahren mit Ga⸗ 
rantie für mehrjähriche Haltbarkeit und mehr- 
wöchentliche Fangfähigkeit, ſowie alle Spezia⸗ 
maſchinen, ebenſo Hülſen, Streifen und prima Leim 
bietet an 

Chemiſche Fabrik Aylsdorf, Zeitz Aylsdorf 

(Prov. Sachſen, Deutſchland,.. 


Verkaufe mein 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranowski 


Poznan, Podgórna 13, Tai. 34-71. 


Ser. K 40.25-40.75, Sproz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Lodz 1933 46.00. 
‚Aktien: Tendenz uneinheitlich. 
Notiert wurden: Bank Polski 93.75, Warsz: 
Tow. Fabr. Cukru 22.90-22.75, Starachowice 
27.25 — 27.50. 

Devisen: Tendenz ruhig. 
Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.38. Golddollar 9.17, Goldrubel 4.91 bis 4.93, 
Silberrubel 1.42. Tscherwonez 2,0). 
Amtliche Devisenkurse 


1:4 4124 4.1234 23 4. 
Geld rrei Geld sne) 
Amsterdam `. 360.03 361.47] 560.“ 35 361.47 
Berlin 212.92] 213.98] 212.92 213.98 
Brüssel 89.72] 90.08 89:72} 90.08 
openhagen » = — — — 
Ken 5 . 28.201 26 54 28.19; 26.35 
New York (Kabel) 5.90% 5.3835] 5.3034] 33/4 
paris . 34.91 35. 34.94] 35.08 
Prag 21.92 22.00 21.92] 22.00 
Italien — — > er 
Oo ee 131.62} 132.28} — — 
Stockholm 4 — — 7 es 
D i ERT „ *» a me 8 3 
uren 417288 173. 8172.91 173.59 
Montreal 7 — — 


Stimmung: ruhig. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.80. 
Kopenhagen 117.25, Madrid 72.58. Montreal 
5.28, New Vork Scheck 5.33, Stockholm 135,45. 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


; Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. April. 
Tendenz: fester. Die Börse setzte auch zum 


Wochenschluss in: fester Haltung ein. Farben 
eröffneten 4 Prozent höher mit 166%. BMW 
zogen um %, Harpener um % Prozent an. Leb- 
haftes Interesse zeigte sich wieder für Schiff- 
fahrtswerte. von denen Norddeutscher Lloyd 
% und Hapag % Prozent gewannen. Am 
Rentenmarkt setzten Reichsaltbesitz ihre Auf- 
wärtsbewegung auf 113,10 (plus 0,35 Proz.) fort. 

Blanco-Tagesgeldsätze waren noch nicht zu 
hören. 

Ablösungsschuld: 113,1. 


Märkt 
Getreide. Bromberg, 23. April. Aratliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Richtpreise: Roggen 15.75 bis 16.00, Standard- 
weizzen 21.50 bis 22, Einheitsgerste 16--16.25, 
Sammelgerste 1550—15.75, Braugerste 
Hafer 14.75 15.25. Noggenkleie 13.25—13.50, 
Weizenkleie grob 12.25 bis 12.75, Weizenkleie 
mittel 12—12 50. Weizenkleie fein 12 25 — 12.75. 
Gerstenkleie 11.75 12.25. Winterraps 38—40, 
Winterrübsen 36—38 Senf 34—36, Leinsamen 
41—43. Peluschken 24—-26. Felderbsen 21—23, 
Viktoriaerbsen 4-25, Folgererbsen 19—21. 
Blaulupinen 10.50--11 Gelblupinen 12—12.50. 
Serradella 24—26. Rotklee roh 110—420. Rot- 
klee gereinigt 140 150. Schwedenkl»e 170 bis 
185, Wicken 26—27, Weissklee 85--105, Gelb- 
klee enthülst 70—80, Fabrikkartoffeln für 1 ke% 
15.5 Groschen, Kartnffelflocken 16.00 bis 17.00, 
Trockenschnitzel 9.09 >is. 9.50. blauer Mohn 
59-62, Leinkuchen 1919.50. Rapskuchen 14.75 
bis 15.25, Sonnenblumenkuchen 17.25 bis 18.25, 
Kokoskuchen 1450—1550, Sojaschrot 21—22 
Stimmung fest Der Gesamtumsatz beträgt 
1402 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 290. Weizen 221. Einbeitsgerste 17, 


——. 


Sanımelgerste 57, Hafer 10. Roggenmehl 20, 


Weizenmehl 153. Roggenkleie 87. Weizenkleie 
10, Pflanzkartoffeln 45, Fabrikkartoffeln 150, 
Speisekartofieln 330, Blaulupinen 14 t. 


BAD INO 


Sol- 
Moor- 
Mohlensäurebäder 
Wasserheilverjahren 
Elektrotherapie 
Radium-Emanatorium 
Trinkhalle 
Inhalatorium 
= Kostenlose 


119. # 


2. wöchentlich 


Bad 


bei 


= Büder,Kurorte 


Pauschalkuren und völliger Au 


on 


Herz-, Nerven-, 
Nieren-, Rheuma- und Frauenieiden 
Sdesiatba d dei Drüsen-Erkrankungen, insbes. Basedow 
25 tägige Payschalkur 255.- RM., Vergünstigungskur 215. RM. 


Verlegung der pomnıerellischen Handwerk“ 


kammer von Graudenz nach Tog ache 
Auf seiner letzten Sitzung hat der za 10. 


Ministerrat den Beschluss gefasst. 
werkskammer von Graudenz nach 
verlegen. Eine entsprechende Ve 
bereits im Wortlaut festgelegt 
Ministerrat genehmigt worden. 


Getreide, Posen, 25. April. Amtliche zu 

tierungen für 100 kg in 21 trei Station * 7 
Richtpreise: 

9 2 0% „% * 
s. 0 

89 € 0 
* 


Roggen 
-Weizen . » e. o s 
Braugerste . ® . + 
Mahlgerste 700—725 gA 
2 670-680 
Hafer . 
Standardhafer » » 
Rorzen-Auszugsme 
Weizenmehi (655 
Roggenkleie oe © 
Weizenkleie (grob) - 
Weizenkleie (mittel) 
Gerstenkleie « 
Winterraps. 
Leinsamen 


Senf X 
Sommerwicke 
>eluschken 
Viktoriaerbsen 
Polgererbsen 
Blaulupinen « 
Gelblupinen „ 
Sseradella : o 
Blauer Mohn 
Rotklee, rob 
Rotklee (95--97% 
Weissklee 
Schwedenklee . 
Gelbklee entschält 
Wundklee . 
Speisekartoffeln 
Leinkuchen zy 
Rapskuchen . . e 
Sonnenblumenkuchen 
Sojaschrot . 
Weizenstroh. lose 
Welzenstroh. gepresst 
Roggeustroh. lose 
Rozgenstroh, gepresst 
Haferstroh. lose .. 
klaterstroh. gepresst. 
Jerstenstroh lose . 
Jerstenstroh. gepresst 
Jeu. lose „5 0 „ e 
Heu. gepresst « a a o 
Netzehen lose 
Netzeheu gepresst . 
Stimmung: beständig. 


Gesamtumsatz: 2297 t, davon Ross 
Weizen 505, Gerste 65. Hafer 10 t. 


Getreide. Dänzig. 24. April 
Notierungen für 100 kg in ‘Guldet 0 
130 Pid. 21—21 25. Roggen 120 Pid. 1 it. 
Gerste jeine 1717.50, Gerste mittel 75 
10.8017. Gerste 114/15 Pid. 16.65, Faba 
110/11 Pfd. 16.40 Futtergerste 105.00 115 
Hafer feiner 16.50 17.50. Hafer mitte! 
16.50. Peluschken 22—24. -Wicken 2 ' 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: früchte í 
Roggen 24, Gerste 50, Hafer 3, Hülsen 
Kleie und Oelkuchen 5. l 
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Verantwortlich tür Volttit und ZWitrtihaft: 
für Lotales. Provinz und Sport: Ale z 
für Feuilleton und Unterhaltung At“ 
den Übrigen redaktionellen Inhalt: E 
für den Anzeigen - und Ketlametetl. 
topt — dene aue ee 
tarnta ı wodawnietwo 
ai; y Daris. Bitiudittego 


WROCLAW tentait 


. 21. zl. 
174.3 226 - 


Prospekte auf Wunsch! 


| f 
das ganze Jahr geöll" _ 

. Stark ermässi Verpflegungsk 0° te 
Sitze Nähere Auskünfte u. respekt 
auf Wunsch. p 


Sperrmark gejudi 


für erſtſtellige Hypothek auf deutſchem Stadtgut. 
Deviſengenehmiqung wird beantragt. Offerten 
unter 1310 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Rittergut 


ineitlich Glogau, Schleſien, 1500 Morgen groß, 
vrima Acker, % beiter Wald, ſehr gute Gebäude, 
berkompl. Inventar, nettes Herrenhaus. Preisf. 
190 Mille, Ans. 150 Mille. Anfrag. v. Selbſkäufer 
unter 1311 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Haustrinkkuren mit der berühmten Eugenquel'e (einzigartige 
Argen - Eisenquelie) und der radioaktiven Gottholdqueilo! 


— —— ͤüj—ä: —— — — 
in eigener Regie: Kurhotel Fürstenhof 
Prospekte durch die Kurverwaltung undRalsebüroei I 


pnan appt 


Poſener Tageblatt & 


Aufbewahrung von . 


im ELECTROLUX Kühlschrank. 


Arbeitet nach dem genialen Prinzip 
Platen - Munthers ohne Motor und be- 

wegliche Teile, ganz geräuschlos. Für 
elektrischen, Gas- oder Naphthaantrieb. 
Eiserzeugnis im Kühlschrank. 


u. EN ee Bielsko nimmu 


Die vorteilhafteste Bezugsquelle von weltbekannten 


Aerren-, Damen- und Militärstoffen 


abrikiaser: Poznan, ul. 27 Grudnia 2. 


Suchen Sie unseren Messestand Halle 10 


Ülerieren Sie im „Posener Tageblatt“ 


Verlanset Srospekte von 


ELECTROLUX S200 
WARSZAWA» UL. sIENKIEWICZ & 3 


KATOWICE, UL. KOSCIUSZKIiTa KRAKÖW, Ut. JÄGIELLONSKA 4 
LWÓW, UL. ROMANOWICZA A POZNAŃ, Ut. 27-GRUDNIA 16 
tobt, ÜL. 


PIRAMOWICZA 15 ER 


Interessenten zur gefl. Kenninisnahme, dass wir 
wie alljähriich auch dieses jahr während der Po- 
sener Musfermesse die weltbekannten und best- 
bewährten Automobilmarken: 


- CHEVROLET 


Für jeden 
Kausfhialt eine 
geeignete Größe 


Wir stellen auf der Messe in Soznan aus- 


D AOAN r re e ee ! 
MERCEDES-BENZ 5 „E R I K A“ Tapeten | Plomben Wilehkannsoptombnu wie u 
- i 
OPEL meisiverbrelteie _ deutsche Linoleum |! END 
. 3 18. R. SEDIA Klein schreibmaschine in na nn. „MLECZARNIA POZNANSKA .__ 1 
mit Karosserien in Original-Ausführung. sowie ei- neuesten Ausführungen zu Wachstuche 1 ni 2 1 
genen Fabrikats ausstellen und bitten um gefl. Be- haben bei: ; | billige! und prekdisch zt 4.20 I 
8 ó 2 1 
sichfigung unserer Stände. Sköôra i Ska, F a Teppiche Szairanek & Gronowskl, Poznat, St. [IR 59/60. ! 
; m j g 1 
h 0000000600000000000000000000004 BE T .. * 
fry ZESKIAUTO 8. L POZNAN : Läufer Prima e 


Verkaufe wegen hohen Alters meine febr. sutgeh 


aflermühie 


mit 30. Morgen Landwirtſchaft, 2 km von kleiner 


kauft man am billigsten bel 


i alpin 


Letzte Verſteigerung aus der Erbmaſſe der 
> Carl Wolkowitz, ul. 27 Grudnia 9 noch am 
April und weitere 3 Tage. Zum Verkauf ſind 
A geblieben: Uhren, Armbanduhren, Opern⸗ 


ul: Dabrowskiego 29. 
Gegr. 1894 Tel. 63-23, 63- 65. 


Grösstes und ältestes Automobil-Spezial- 


5 : 1 ne Q 2 Ther stor or arg 
unternehmen Polens è Reparaturwerksfätfen e hit niere 5 8 Ben une Stadt bei een Schlefien, Waſſerkraft u. Eleltro⸗ 
Grossgaragen 6 Karosseriefabrik. Holz» und Olaswandverfleidungen, Auslageſchühe, Z m a n motor 10 Pe. 3000 Btr. Konting., 7 Wohnhaus 
ee W. Eiſenöfen, Eiſenſchrank, Feldſchmiede, Schränke, 2 A 31 mit 5 Simmern. Preisf. 50 ur 1 1U Bi 
grosse Auswahl-in wenig gebrauchfen Wagen. Schreibtiſch, Sofa, verſchiedene Gerätſchaften und Bydgoszez 2 Mille. Näheres unt. 1312 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
viele andere Gegenſtände. Brunon Trzeczak, ver- Gdanska 12. 


eidigter Sachverſtändiger und Auktionator für die 
Wojew, Pozn., Stary Rynek 46/47. Tel. 2126. 


Inserieren bringt Gewinn! 


nenn „% „ 
ugeſuche pro wort 3 „ 
gebühr für chiſfrierte Anzeigen 60 


Pianino, 
Harmonium 

preiswert zu verkaufen. 

Pierackiego 10. Hof parterre. 


C ͥͤ ˙ AAA ˙ A 
Hochherrſchaftliches 
Herrenzimmer 

Gelegenheitskauf. Solide 

Ausführung. 

Swietoſlawſka 10, 
(Jezuicka) 


3 
„Stutzflügel 

7 9055 abr. Röniſch, 
resden, als Gelegen 
eitskauf abzugeben. Mn- 


m 


ragen 
ul. Dabrowfliego 20. 
Portier. 


Möbel 
å . ſämtl. andere 
n kauft, ver⸗ 


Centralnn 
Dom Komiſowy 
Poznan, Wozna 16. 


— — EE 
Schlafzimmer 
ſehr gut erhalten, billig 
zu 5 Off. unter 
„1313 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


üchſe 
in FR ae zu 
niedrigen Prei 
Witold Zalewski 
ele 2 
"ofbolite; 6. 3 iber Bert lin) 


Mio osci. om Plac 


Antike 
5 Möbel, Bilder, Kupfer⸗ 
ſtiche, Teppiche, prat- 
tiſche Ge hente ußerſt 
billig. 
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n uza 
Rzeczyp oſpolitef 4. 


Damen⸗Hüte 
die letzten Neuheiten 
Baskenmützen, ſeidene 
Tücher in großer 
Auswahl, 
billige Preiſc. 
E. Reimann, 
Poznan, 
ul. Polwiefſt 38. 
Telefon 3866. 
Umpreſſen, 
Umarbeiten, nach 
modernen Formen 
Tra uerhüte vorrätig. 


ſtswort (fett) 20 eroſchen 


Modernes 
Eßzimmer 
Nußbaum, poliert, gut 
erhalten nur 390,— 21. 
Swietoſlawſka 10. 
(Jezuicka) 


Sehr elegante 


W aeae 


pute Ausführung, ſpott⸗ 


il 
een 10. 
ezuicka) 


Sämtliche - 


Zutaten für 


Anzüge, Mäntel 
und Mleider 
empfiehlt 
in großer Auswahl 


Andrzejewski 
Szkolna 13, 


— EN ZIEN7U77:.ÖEx:IIHEHZEEEEn 
e 
1 zł, Eiche, wie 


. Sito wſka 10. 
Jezuicka) 


Achtung 
Messehesucher! 


Jeder deckt 
ſeinen Bedarf 
Elan 


Stoloninl= nu) 
Delikateßwaren 


in der billigen 


Bezugsquelle 
bei 


Poznan. sm. Marein 77. 
Telefon 1362. 
a großer Um ſatz, 
“Mets ſriſcher 
Nachtigal⸗Kaffee, 


tomte Tee und Kakao 


een zyn. 


D 


Grundſtück 


Gaſt wirtſchaft und Kolo⸗ 
nialwarengeſchäft, alter 
Beſitz, an zahlungsfähig. 
Käufer zu verkaufen. 
Gefl. Offert. unter 1314 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Grundſtüch 
Drogerie, Photo⸗ und 


Kolonialwarengeſchäft, 
alter Beſitz, aun zahlungs⸗ 
fähigen Käufer zu ver⸗ 
1 Offert unt 1198 
d. Geſchſt. d. Zeitung 


Für die Meſſezeit gut 
möbliertes 
Frontdoppelzimmer 


gegenüber der Meſſe, zu 
ber mieten. 


Puros 15, Wohn. 5. 
Tel. 7407. 
Zur Meſſe 
gut möbliertes Front⸗ 
zimmer, elektr. Licht 


Szwajcarſka 16, W. 15. 
Straßenbahnlinie Ti 


A Termietungen Y NJ 
8 Termletungen 2 


Werkſtatt 


geeignet für Klempner, 


Schloſſer uſw. zum 1. Mai 


zu vermieten. 


ul. Gen. Koſinſkiego 19, 
Wohnung 4. 


4 Zimmer 


I. Etage, Matejki 6, 
komfortabel, vom 1. Juli. 


(Anfragen beim Portier). 


7 EEE TEEN q 
9 Sommerfrische 8 


Sommerwohnung 
Ein Zimmer und Küche in 
Czerwonezyn, Kreis Boznan, 
am Waſſer und Wald ab⸗ 
zugeben. Willi Schmidt, 


Kleine Anzeigen 


Zimmer und it 
Ši ſicherem Zahler fofort 
geſucht. Offerten unter 
1287 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


FE 
4 Paehlungen Š 


Bon ſofort od. 1. Juli 
ſuche eine 
Privatwirtſchaſt 


von 120—150 Morgen, 
gute Gebäude u. Mittel- 
boden zu pachten. Off. 
unter 1315 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


8 | Stellengesuche 


"as Mädchen 
19 Jahre, in Deutſchland 
geboren und erzogen, 
höhere Schulbildung, 
Nähkenntniſſe, polniſche 
Staatsangehörigk., ſucht 

Stellung 
in vornehmer, polniſcher 


Familie zur Erlernung 
der volniſchen Sprache, 
als 


Geſellſchaſterin 
Haustochter 
oder zu größ. Kindern. 
Taſchengeld erwünſcht. 
Racer „ 


9 C1 
RA 11. 


Bilanz- 
buchhalter 
übernimmt stundenweise 
Bearbeitung vonBüchern. 
Otferten unter 1268 an 
die Geschäftsst. d. Ztg. 


Buchhalter 
routinierte Kraft, langi., 
bie Iſeitige Erfahrung, 
firm im Steuer weſen, 
A bilanzſicher, deutſch und 
nolniſch in Wort und 
Schrift einwandfrei, engl. 
verheiratet, ſucht Stel- 
lung ver ſofort. Gefl. 


. ypg 1516 an 
die Geſchſt. d. Zeitung, 


erbeten. 


Stellung 
Xjes Vogt, Futtermeiſter, 
evtl. auch Feld⸗ oder 


Waldhüter ab ſofort ge- 
ka. Offert. unter 1304 
d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Tüchtiger 
Fleiſcher⸗ und 
Seifeurgehilie 

ſuchen von ſofort oder 
ſpäter Stellung. Offert. 
unter 1305 a, d. Geſchſt. N 
dieſer Zeitung. 10 


Mühlenfachmann 
geprüfter Meiſter, er⸗ 
fahren in allen Zweigen 
er Müllerei, polniſch 
perfekt, ſucht Dauer⸗ 
ſtellung als verheirateter 
Obermüller oder Pacht⸗ 
gelegenheit. Kaution und 
ute Full vorhan⸗ 
en. Offert. ee 1299 
a. d. Geſchſt. b Zeitung. 


Tr 

Offene Stellen [7 
N 2 

Binderin 

für Provinzſtadt, bei 
freier Station, geſucht. 
Off. mit Zeugnisabſchr. 
und e unter 
1308 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Eine gut eingerichtete 
Strumpfſtrickerin 
auf Schlitten Maſchine 

kann ſich melden. 
ul. Kopernika 4, W. 3. 


Zuverläſſiges, ehrliches 
Alleinmädchen 
Deutſch u. Polniſch ſprech., 
Kochkenntniſſe erwünſcht, 
zum 1. Mat geſucht. Ange⸗ 
hole unter 1295 an die 

Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Pj : W 
9 Unterrieht » 


Polniſch 


Ceil geprüjteLehreru, 
\ieracfieao 8. Wohn. 12 


Stenographie 
und Schreibmaſchinen⸗ 
kurſe. 


Rantala 1. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


g Persönliches g 


Dame 
37jährig, intellig., ſucht 
Bekanntſchaft gleichaltri⸗ 
ger Dame, Offert unt. 

1307 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


a N 
; 4 Versehiodenes » 


Londyńska 
Maſstalarſka 
empfiehlt ſeinen Gäſten 
einen angenehmen Abend 


Künſtlerkonzert. Preiſe 
ermäßigt. 
Hausſchneiderin 


Hoffmann, Poznań 11 
Aleja Forteczna 31 
näht billig in und außer 

dem Hauſe. 


Angenehmer Aufent⸗ 
halt im Kaffee⸗Reſtau⸗ 
rant 


„Abiſunja⸗ 


Grunwaldzka 11. 
Bürgerliche Küche. 
—— ——— —— 


K. Roehl 


Shjolpent d. Priv. Zu⸗ 
ſchneideſch. Hannover, 
empfiehlt ſich zur 


Anſertigung ſeiner 
Herrengarderobe 
Poznan 


No and 4, m. 9. 


„Aſtoria“ 
Strzelecka 
am Piac Swietokrzyſti. 
Bekanntes Vergnügungs⸗ 
lokal. Herabgeſetzte Preiſe 
— — —— — 


Schreibmaſchinen⸗ 
Arbeiten erledigt 

deutſche Stenotypiſtin. 
Schreib maſchine Se 
jr Offert. unter 1317 
d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Bürgerliches Speiſehaus 
„Tawerna“ 
Rom. Szy manſkiego 10 
empfiehlt reichhaltigen 
Mittags, Abendtiſch zu 
mäßigen Preiſen. Treff⸗ 

punkt aller Muslänber- 


Kunſt⸗ und 
Bauglaſerei 
Moderne Bildereinrahmung 
Reparaturwerkſtätte 
prompt, billig 
A. Kaczmarek 
A. Marcinkowſkiego 1 
Tel. 50-75. 


Autoprzewoz 


Inh. Z. Sedlaczek 
Warentransport - Untera 
nehmen erledigt ſämt⸗ 
liche Warentrans porte ſo⸗ 
wie Umzüge. Umzugs- 
gut verſichert. Tägliche 
Laſtautoverbindung zwi⸗ 
ſchen Poznan⸗Bydgoſzez⸗ 
Gdynia und Poznan 
Katowice. 


Bonai, . Y Waere 18. 


Be 
sw. Trójcy 16. 
Tel. 3509. 
Gdynig. 
Swietojanſka 38/35, 
Tel. 1135, 


2 * 
4 Tiermarkt 2 
Zwergdachel 


rehgelbe, raſſeechte 
twergdackel aus meiner 
angjährigen Zu ch t, 
reizende Tierchen, 12 Wos 
en alt, zu verkaufen. 
fert. unter 1301 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
——— —— — 


Allerbeſte 


Deutſche Drahthaar 
zwei 8 Wochen alte Wel⸗ 
pen, Hund und Hündin 
vom Boj v. d. Gülde 
(D. H. St. B. Nr. 14077 
33:0. d. Senta v. Di 
Sonnenburg eingetr. 
Eltern) zum Preiſe von 
40, — 21 p. Stück abzu⸗ 
geben. 

Gutsverwaltg. Parsko, 

v. Bojanowo Stare. 


Suche jungen 
Dackel 
mit langen oder kurzen 
Haaren, dunkelbraun od. 
ſchwarz, abſolut reiner 
Br Offert. unt. 1309 
h. Geil: d. Beitung. 


> Dojfener Tageblatt < 


Spölka Akcyjna 
Zentrale u. Hauptkasse í 
z e 
ulioa Masztalarska 3a Poznan Depositenkass 
Telefon 2249, 2251, 3054 Aleja Marsz. Pilsudskiego 19 
Girokonto bei der Bank Polski Telefon 2387 
Konto bei P.K.O. unter Nr. 200490 
g e 
FILIALEN: Bydgoszcz » Inowrocław « Rawicz 
Verkauf von Registermark für Reisezwecke 
Annahme von Geldern zur Verzinsung. “ Einziehung von Wechseln und Dokumenten, 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 7 An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen, Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 
Stahlkammern. 
Geſucht werben die Adeeſſen der Kinder von CONTINENTAL 
Frau Charlotte Bernhardini geb. Scheneyg, ge- für Hein, 
es in Poſen vor 1908. Die Namen der Kinder eh Berufund.Rehse 
i ini 1 Erzeugnis der 
Oswald Bernhardini e 
Elife Bernhardini Auch Pr Teilzahlun 5 5 W Ba i 
Martha Bernhardini Generalvertretung 


Alle diej bie in der Lage find, über die 
letztgenannten Personen ober deren Nachkommen Przysodzki Hampel | Shay 
zweckdienliche Angaben zu machen, werden erſucht, ’ 
unter Vorlage von Urkunden ihre Mitteilungen an Poznań, Sew. Mielżyńskiego 21, Tel. 2124 


Bankhaus M. M. Warburg & Co., Hamburg 
zu richten. Koſten werden erſetzt. 


Aufgebot. 


Es wollen die Ehe mit⸗ 
einander eingehen: . 
1. der Geichierführer | # 

Hermann Friedrich 

Horſt, wohnhaft in 

Wehrſtedt, Bäcker⸗ 

gaſſe Nr. 3, 

2. die Arbeiterin Anna 
Brodalla, wohnhaft 
in Kenchen — Katy⸗ 
Slaſkie, Kreis Oſtrö w 

Wehrſtedt, 
den 23. März 1936. 

Der Standesbeamte. 


— Achtung, Messe- Besucher! 


Restaurant und Weinlokal 


„SPORTOWA“ 


Poznań, Pl. Wyspiańskiego 9 (Nähe Wilson-Park) 
bietet seinen Gästen: 
Angenehmen Aufenthalt 
Gut gepflegte Getränke 
Kalte und warme Speisen 
Beil erstklassigem Künstler - Konzert 


DANCING 


Wir empfehlen unsere wohlschmeckenden und 
leichtbekömmlichen Feinkäsesorten. 


Auf französische Art: 


Camembert „Badejunge“ — Brie — 
— Butterkäse „Schlaraffenland“ 


Camembert „Jungchen“ Halbiett — 


tückskäse, 
Geöffnet bis 4 Uhr früh. ; A 
nenen Artike) Auf limburger Art: 
Krawatten Limburger — Romadour — 


Handschuhe 
Strümpfe 


Halbfett — Romadour Halbfett. 
Achten Sie bitte auf unsere Schutzmarke, sie bürgt für la Qualität. 


Wir bitten um Ihren Besuch in Halle Nr. 17, Stand 183. 
Danziger Milchzentrale = 7 


Danzig-Langfuhr, Adolf Hitlerstraße 135. Tel. 4285 


MODERN 
HOCHWERTIG 
und BILLIG 


am besten direkt vom 
Fabrikanten 


ma Möbelfabrik 
Telefon 40, 
Ausstellungsräume: Markt Nr. 4 — Fabrik: Bramkowa 3 


Grosse Auswahl 
Billige Preise 


K. DYK 


POZNAN, Nowa 10. 


Tüchtiger, erfahrener 


Gärinergehilfe 


zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Zeugnisabſchr. 


Anfertigung auf Wunsch nach eigenen Entwürfen. u. en: Fe 
+ Während der Posener Messe Halle 9. + Batt. varobn. 
atowice 


Mikotowſka 15. 


Damen -Hüte 


Grösste Auswahl! 


Sportarti Ke, 
Sport- Garderobe, Schulanzüg®- 
Sommer Anzüge aus Roh-Leinen FE 

nach Mass aus eigenen Werkstäft * 
DOM SPORT O 


Sw. Marein 33. Nähe ul. Gar fun- 
Illustrierte Preislisten gratis. — — — Beachten Sie bitte 


E ° 
E Neueste Fassons 
G Billige Preise. 
auen l — 
2 Marszalka Focha 28 


dann wird Sie mein Stand auf der 


Aufgebot! 2 KLEIN- 


Posener Messe 


im Oberschlesischen Turm 
interessieren. 


Während der Posener Messe 


10% Rabatt. 


far (lylaoctzne ; 
BAUMATERIA IZIEGEL - ZENT Wir empfehlen: j 
Die neuesten Gewebe für Mäntel, Complets 
Poznań 3 4 Jasna 19 Kleider ı Kostüme, Seide, Samte, Leinwand 1 
Telefon 65-80 und = 
elefon 65-80 und 46-80 E in unserem Magazin ul. Nowa 3, 


dagegen 


Damen-, Herren- Kinder- Konfektion, fer 75 
und nach Mass, Damen- und Herren- Stone 
Damen- und Herren- Artikel 


in unserem Konfektionshaus Stary Rynek 98/100. 


R. i C. Kaczmarek 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


L. Gasiorek 


More ah 855 er 
E 


u 


(früher Joh. Quedenfeld) 
früherer Werkführer der Firma Quedenfeld 


Poznan-Wilda 
Werkplatz: uliea Krzyżowa 17 
Straßenbahnlinien 4 und 8 } 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern. 


liefert 


J. LINZ, Rawicz 


- Maschinen-Fabrik 
Abt.: Kühlanlagen. 
Während der Posener Messe Pavillon 15. 


